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Allgemeinverfügung Lockerung  
Ausgangsbeschränkung und -sperre 

Störungen von Ampelschaltungen  
können jetzt gemeldet werden unter:

Einzigartige Rokoko-Architektur in  Leip-
zig: das Gohliser Schlösschen in der Men-
ckestraße. � Foto: LTM/A. Schmidt

2021: Leipzig will 900 Millionen Euro investieren
Stadt und Kommunalwirtschaft können mit ihrem Investitionsprogramm für dieses Jahr neue Impulse für die Wirtschaft geben

Für insbesondere diese Vorhaben wird Leipzig 2021 viel Geld einsetzen (v.l.o.): die Kita in der Tarostraße, das Heizkraftwerk Leip-
zig Süd (Grundsteinlegung), die Fertigstellung der Muko, den Ausbau der Messehalle 12 und den Start für „Feuerland“ im Zoo.  
� Fotos und Visualisierungen: Aline Hielscher Architektur / Leipziger Gruppe / Musikalische Komödie / S&P Leipzig / Rasbach

Kräftig investieren heißt 
Leipzigs Devise für die 
kommenden zwei Jahre. 
Bereits 2021 wollen Stadt 
und Kommunalwirtschaft 
knapp 900 Millionen Euro 
für Leipzigs Infrastruktur 
ausgeben. Schwerpunkte 
sind dabei Projekte in den 
Bereichen Klima, Umwelt, 
Digitalisierung, Wirt-
schaftsförderung Mobilität, 
Schulen und Kitas. 

Auch wenn die Corona-Krise 
für Steuereinbrüche in den 
Stadtkassen sorgt: Genehmigt 
der Stadtrat im März den 
Doppelhaushalt 2021/2022, 
kann Leipzig mit den geplan-
ten Investitionen Wachstums- 
impulse setzen. „Gerade in 
diesen Monaten, in denen 
auch die Leipziger Wirtschaft 
in schweres Fahrwasser ge-
raten ist, muss die Stadt das 
Signal setzen: Wir inves-
tieren, wir arbeiten weiter, 
wir bereiten uns vor auf die 
Zeit nach der Pandemie. 
Die Kommune ist einer der 
wichtigsten Investoren in 
einer Region“, betont OBM 
Burkhard Jung und gab in 
einer Pressekonferenz  am 19. 
Februar einen Überblick über 
wichtige Projekte. Die städti-
schen Investitionen belaufen 
sich dabei auf 239 Mio. Euro, 
die Kommunalwirtschaft will 
rund 650 Mio. Euro einsetzen.

Hauptaugenmerk liegt 
weiter bei Schulen und Kitas. 
10,2 Mio. Euro will die Stadt 
investieren, u. a. in einen Ki-
ta-Neubau in der Tarostraße. 
134 Mio. Euro sind für Schulen 
geplant, wie zum Beispiel das 
fünfzügige Gymnasium an 
der Prager Spitze.

21,6 Mio. Euro sind für 
Verkehrs- und Tiefbauten 
vorgesehen. Auf der Agenda 
(s. S. 9)  stehen u. a. die Sanie-
rung der Schlachthofbrücke 
in der Südvorstadt und die 
Neugestaltung des Lindenau-

er Marktes (s. S. 3). 8,7 Mio. 
Euro (für zwei Jahre) werden 
für das Aktionsprogramm 
Radverkehr bereitgestellt. 
In der Wirtschaftsförderung 
werden u. a. der Breitband-
ausbau, die weitere Erschlie-
ßung des Industriegebietes 
Seehausen 2 sowie der Bau 
des Wissenschafts- und Ge-
werbeparks „EnergyCity 
Campus“ mit rund 10 Mio. 
Euro ausgestattet.

Im Bereich Kultur fließen 
zwei Millionen Euro vorwie-
gend in die Sanierungen von 

Altem Rathaus und „Coffe 
Baum“. Die Oper beendet in 
diesem Jahr die Sanierung der 
Muko und das Gewandhaus 
sieht den Austausch der 
Scheiben an der Nordfassade 
vor. Im Zoo plant man mit 
insgesamt 13,4 Mio. Euro bei-
spielsweise für die weitere Sa-
nierung des Aquariums, das 
2021 wieder öffnen soll, und 
die Arbeiten für „Feuerland“, 
dem künftigen Zuhause für 
Pinguine und Robben. 

Investiert wird 2021 auch 
in die Radrennbahn (2,5 Mio. 

Euro), die weitere Öffnung des 
Elstermühlgrabens (1,3 Mio. 
Euro) und in die Fahrzeug-
parks von Feuerwehr und 
Eigenbetrieb Stadtreinigung. 

Unter anderem für alters-
gerechtes Wohnen und eine 
Wohnanlage für Demenz-
kranke sollen 11,8 Mio. Euro 
fließen, und im Sozialbereich 
ist der Ausbau des Übernach-
tungshauses in der Rückmars-
dorfer Straße vorgesehen.

Die Leipziger Wohnungs- 
und Baugesellschaft nimmt 
137,3 Mio. Euro in die Hand, 

u. a. für Neubauten in der 
Landsberger sowie in der 
Saalfelder Straße und wird 
dort insgesamt 406 mietpreis-
gebundene Wohnungen und 
eine Kita schaffen.

Das planen die Unter-
nehmen der L-Gruppe: Die 
Stadtwerke werden insge-
samt 181,7 Mio. Euro inves-
tieren, vorrangig für das 
neue Heizkraftwerk Leipzig 
Süd und den Abschluss der 
Modernisierung der Gas- und 
Dampfturbinenanlage in der 
Eutritzscher Straße. Leipzigs 
Verkehrsbetriebe wollen 
137,5 Mio. Euro vor allem für 
den Kauf neuer Stadtbahnen 
und klimafreundlicher Elek-
trobusse einsetzen und die 
Wasserwerke wollen für 83,4 
Mio. Euro das Klärwerk am 
Rosental erweitern sowie ihr 
Kanalnetz ertüchtigen. 

Groß investiert wird auch 
auf der Alten Messe: 24,5 
Mio. Euro will die Leip-
ziger Entwicklungs- und 
Vermarktungsgesellschaft 
vorwiegend in den Ausbau 
der Messehalle 12 stecken. 
Künftig wird hier u. a. das 
Amt für Jugend und Familie 
einziehen.

Das Klinikum St. Georg 
investiert 52,1, Mio. Euro und 
setzt seine Schwerpunkte auf 
das Eltern-Kind-Zentrum 
und ein neues Ambulanz
gebäude. ■

Leipzig bereitet sich auf Bundestagswahl vor

Haupteingang Neues Rathaus: Über diesen Eingang wird die Brief-
wahlstelle in der Unteren Wandelhalle  erreichbar sein, links da-
neben befindet sich der barrierefreie Zugang.   � Foto: abl /bel

Stadt erwartet deutlich höheres Briefwahlaufkommen / Wahlhelfer können sich schon jetzt registrieren

Die Bundestagswahl am  
26. September kündigt sich 
an. Um auch unter Pan-
demiebedingungen einen 
reibungslosen und sicheren 
Ablauf der Wahl in Leipzig 
zu garantieren, ist das Amt für 
Statistik und Wahlen bereits 
mit der Organisation beschäf-
tigt. So ist schon jetzt klar, dass 
die Briefwahlstelle wieder in 
der Unteren Wandelhalle des 
Neuen Rathauses eingerichtet 
wird. Die Auszählung der 
Briefwählerstimmen erfolgt 
am Wahltag öffentlich in den 
agra-Messehallen. Bisher war 
in der Mensa der Universität 
Leipzig, zur OBM-Wahl auch 
in der Turnhalle der Ger-
da-Taro-Schule ausgezählt 
worden. Damit sollen dem 
erwarteten höheren Brief-
wahlaufkommen Rechnung 
getragen und gleichzeitig 
Hygienerichtlinien optimal 
umgesetzt werden. Zur letz-
ten Bundestagswahl 2017 
waren allein etwa 90 000 
Wahlscheine zur Briefwahl 
ausgestellt worden.

„Wir gehen von einer deut-
lich gestiegenen Briefwahl-
beteiligung im Vergleich zur 
letzten Bundestagswahl aus. 
Dies folgt dem allgemeinen 
Trend zur Briefwahl. Wir 

nehmen auch an, dass sich 
im Zuge der Corona-Pan-
demie das Wahlverhalten 
entsprechend anpasst“, sagt 
Dr. Christian Schmitt, Lei-
ter des Amtes für Statistik 

und Wahlen. Er wurde zum 
Kreiswahlleiter der Bun-
destagswahl ernannt. Seine 
Stellvertreterin im Amt und 
als Kreiswahlleiter ist Dr. 
Andrea Schultz. 

zu bieten. Zudem sollen mög-
lichst viele der Wahlräume 
barrierefrei erreichbar sein. 94 
Prozent der Wähler wohnen 
in unmittelbarer Nähe zum 
nächsten Wahllokal, nämlich 
weniger als 750 Meter Luftli-
nie entfernt.

Im Online-Angebot un-
ter www.leipzig.de/wahlen 
wird vor der Wahl wieder 
die „Wahllokal-Suche“ freige-
schaltet, hier können sich die 
Leipzigerinnen und Leipziger 
zu den Wahlräumen und 
wie diese zugänglich sind, 
informieren.

Etwa 4 500 ehrenamtli-
che Wahlhelfer werden zur 
reibungslosen Organisation 
der Abstimmung benötigt – 
im Mai schreibt das Amt für 
Statistik und Wahlen dafür 
zunächst jene Leipzigerinnen 
und Leipziger an, die sich 
bereits in der Wahlhelferdatei 
der Stadt registriert haben. Sie 
erhalten für ihren Einsatz am 
Wahltag je nach Funktion eine 
Aufwandsentschädigung 
zwischen 30 und 50 Euro. 

Interessenten können sich 
bereits jetzt online als po-
tenzielle Helferinnen und 
Helfer registrieren lassen 
unter www.leipzig.de/wahl-
helfer. ■

Trinkbrunnen: 
Neue Standorte 

zur Wahl

Bestes Leipziger Wasser 
sprudelt von April bis Ok-
tober aus den bisher elf 
Trinkbrunnen der Leipziger 
Wasserwerke. Jetzt sollen 
zwei weitere Wasserspender 
dazukommen, an denen 
sich Passanten erfrischen 
können. Wo sie aufgestellt 
werden, entscheiden die 
Leipzigerinnen und Leip-
ziger. Zur Wahl stehen 
folgende acht Standorte: 
das Völkerschlachtdenk-
mal (Parkplatz/Tabaks-
mühle), der Friedenspark 
(Eingang Linnéstraße), der 
Kletterspielplatz am „Grü-
nen Bogen“ (Paunsdorf), der 
Peterssteinweg (Vorplatz 
LVZ), der Coppiplatz, der 
Johannisplatz (Grassimu-
seum), der Waldplatz und 
der Alexis-Schumann-Platz. 
Bis zum 21. März, 24 Uhr, 
können die Leipziger ab-
stimmen unter www.L.de/
meinBrunnen, am Folgetag, 
dem Weltwassertag, werden 
die zwei Siegerstandorte 
öffentlich gemacht. 

Die Trinkbrunnen sind di-
rekt an das Leitungsnetz der 
Wasserwerke angeschlos-
seen und werden regelmäßig 
gewartet und beprobt. ■

Corona-Jahr im Grassi Schöner und sicherer Keine Feier, aber Ehre
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Fans halten Museum  
für Angewandte Kunst  
online die Treue

Stadt und L-Gruppe sanieren 
ab Ende Februar am und um 
den Lindenauer Markt

Porträtserie bedeutender  
Leipzigerinnen wächst /  
Ehrenamt auch für Frauen

Die Briefwahlstelle soll 
fünf Wochen vor dem Wahl-
tag geöffnet werden, mit 
grundsätzlichen Service-
zeiten jeweils montags bis 
donnerstags von 9 bis 18 Uhr 
und freitags von 9 bis 14 Uhr, 
am Freitag vor dem Wahltag 
bis 18 Uhr. Hier können Wahl-
berechtigte ihren Wahlschein 
und die Briefwahlunterlagen 
beantragen und auch den 
Stimmzettel unmittelbar vor 
Ort ausfüllen, wenn sie am 
26. September selbst nicht 
in einem Wahllokal wählen 
gehen können. Durch den 
barrierefreien Zugang ins 
Rathaus ist die Briefwahlstelle 
ohne Hürden erreichbar.  

Mit einer Zunahme der 
Leipziger Bevölkerung wächst 
auch die Zahl der Wahlberech-
tigten – sie liegt in den beiden 
Leipziger Wahlkreisen (152 
Leipzig I und 153 Leipzig II) 
voraussichtlich bei gut 460 000 
Menschen und damit deutlich 
höher als noch zur Bundes-
tagswahl 2017 (448  372). Die 
Anzahl der Wahlbezirke und 
der entsprechenden Wahllo-
kale erhöht sich gegenüber 
2017 um 70 auf voraussichtlich 
406. Ziel ist es, allen Wähle-
rinnen und Wählern kurze 
Wege zu den Wahlräumen 

Für Leipzigs Gohliser Kleinod steht ein neu-
er Betreiber in der Startlöchern. Wenn der 
Stadtrat am 24. März zustimmt, kann die 
„Gohliser Schlösschen I Musenhof am Ro-
senthal gGmbH“ künftig den Betrieb des 
Gohliser Schlösschens übernehmen. Die 
Dienstberatung hat dem Vorschlag des Kul-
turdezernats bereits zugestimmt. Nach wie 
vor soll das Schlösschen sich vorrangig für 
kulturell-künstlerische Veranstaltungen öff-
nen. Ein vielseitiges, zeitgenössisches Kunst- 
und Kulturprogramm, eine neue Daueraus-
stellung sowie Wechselausstellungen  wol-
len die beiden Gesellschafter Thomas Roß-
deutscher und Michael Plättner ebenso ver-
ankern wie die Themen Bildung und Ver-
mittlung, Bürgerbeteiligung und Ehrenamt 
sowie Gastlichkeit und Willkommenskultur. 
Etablierte Formate sollen fortgeführt, das 
Haus aber auch für überregionale Partner 
interessant gemacht werden. Aktive Bürger 
sollen gern wieder mitgestalten und ein Kul-
turcafé soll eingerichtet werden. Das Kultur-
amt will den Betrieb des Hauses weiterhin 
begleiten und auch im Rahmen institutio-
neller Förderung finanziell unterstützen. ■

Neuer Betreiber für 
Gohliser Schlösschen

Kaum hörbares Aufatmen: Nachdem die 
Infektionszahlen in der vorvergangenen 
Woche im gesamten Bundesgebiet deut-
lich rückläufig waren,  melden die Gesund-
heitsämter wieder eine Zunahme der Fälle. 
Leipzig liegt mit Stichtag vom 25. Februar 
bei einer 7-Tages-Inzidenz von 54,4 Neuin-
fektionen und 578 aktiven Fällen.

Zu den wichtigsten Schritten bei der 
Überwindung der Pandemie gehört das Imp-
fen. Aktuell haben in Leipzig 23 425 Men-
schen eine Erstimpfung und 12 301 Bürger 
bereits eine Zweitimpfung erhalten (DRK 
Sachsen, Stand: 24. Februar). Nicht einge-
rechnet sind hier die Impfungen in den Kran-
kenhäusern. Laut DRK läuft die Terminver-
gabe für das Impfzentrum auf der Neuen 
Messe jetzt etwas besser. „Wir stellen lau-
fend Termine ein“, sagt Ariane Mohr, Pres-
sechefin des DRK-Kreisverbandes Leipzig 
Stadt e. V. Voraussichtlich ab Anfang März 
wolle man auch wieder Termine in Größen-
ordnungen anbieten, auf Wartezeiten müs-
se man sich allerdings einstellen. „Wir versu-
chen, die Wartezeiten so kurz wie möglich 
zu halten. Trotzdem kann es manchmal zu 
Verzögerungen kommen.“ Dafür bittet das 
DRK um Geduld und Verständnis. 

Seit Mitte Februar ist das Impfzentrum 
auch bequemer zu erreichen, denn die Leip-
ziger Verkehrsbetriebe haben – unterstützt 
von der Stadt –  einen kostenlosen Bus-Shut- 
tle eingerichtet. Der Bus fährt im 10-Minu-
ten-Takt und pendelt auf dem Gelände der 
Neuen Messe zwischen der Haltestelle der 
Straßenbahnlinie 16 und der Halle 5, wo das 
Impfzentrum untergebracht ist. ■

Corona: Impfen 
läuft besser
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Rekord an Neuerwerbungen
Das Grassi Museum für Angewandte Kunst zieht Bilanz und plant Ausstellungen für 2021

Schenkte dem Museum (vor Corona) 36 kostbare Porzellanteller: Professor Günther Sterba (rechts) mit Dr. Olaf Thormann, Direktor des Grassi 
MAK. Die Teller von Kaiserin Joséphine von Frankreich sind in der Dauerausstellung „Antike bis Historismus“ zu sehen. Foto: Esther Hoyer.

Weniger Gäste, dafür mehr 
Social-Media-Nutzer und ein 
neuer Rekord an Neuerwer-
bungen – so bilanziert das 
Grassi Museum für Ange-
wandte Kunst (MAK) das 
Corona-Jahr 2020. 

Die schlechte Nachricht zuerst: 
mit knapp 38 000 Besucherin-
nen und Besuchern blieb die 
Zahl weit hinter denen der 
Vorjahre zurück. 2019 waren 
es noch 90 207. Hausintern 
hatte man mit einer Steigerung 
der Besucherzahlen gerech-
net – wegen der geplanten 
Sonderausstellung „6UL. Lust 
und Begehren in Kunst und 
Design“. Sie musste jedoch 
pandemiebedingt abgesagt 
werden. Seit dem 3. November 
ist das Museum nun wieder 
geschlossen. 

Gute Nachrichten gibt es 
trotzdem: Die Fans halten dem 
Museum die Treue – online. 
Die Nutzung der Social-Me-

dia-Kanäle ist deutlich gestie-
gen. Vor allem Instagram, aber 
auch der Blog und Facebook 
wurden öfter abonniert. Am 
meisten Aufmerksamkeit be-
kamen neben dem virtuellen 
Rundgang ausstellungsbeglei-
tende Do-it-yourself-Tutorials 
und Aktionen rund um #clo-
sedbutopen.

Und gleich noch eine gute 
Nachricht: 2020 erreichte das 
Grassi Museum für Ange-
wandte Kunst mit 4 958 Kunst- 
objekten einen Rekord an Neu-
erwerbungen. 291 davon wur-

den angekauft, die restlichen 
waren Schenkungen. Damit ist 
die Erweiterung der Sammlun-
gen die umfangreichste seit 
den frühen Museumsjahren.

Eines der wichtigsten Pro-
jekte 2020 war die Erstellung 
eines neuen Mediaguides für 
die Ständigen Ausstellungen. 
Diesen können Gäste nun mit 
Leihgeräten oder der App auf 
ihrem eigenen Smartphone 
nutzen. Auf verschiedenen 
Touren, speziell für Kinder 
und Jugendliche, Seh- oder 
Hörgeschädigte, lernen Inter-

essierte das Museum kennen. 
Doch was macht eigent-

lich das Museum während 
der Schließzeit? Objekte und 
Vitrinen in den Dauerausstel-
lungen wurden gereinigt, die 
Beleuchtung erneuert und 
Kunstwerke inventarisiert und 
digitalisiert. Die Besuchergar-
derobe wurde mit Linolschnit-
ten des Leipziger Künstlers 
Christoph Ruckhäberle neu 
gestaltet und es werden neue 
Veranstaltungsformate erar-
beitet. 

Auf das Jahr 2021 blickt 
das Grassi MAK vorsichtig 
optimistisch. Auch wenn die 
Museumsnacht in Leipzig 
und Halle abgesagt werden 
musste, sind einige Veranstal-
tungshighlights und Sonder-
ausstellungen geplant. 

Das Grassi MAK, 1874 
gegründet, zeigt wechselnde 
Ausstellungen zu Kunsthand-
werk und Design, Fotografie 
und Architektur. ■
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n Glückwünsche

Die Glückwünsche der 
Stadtverwaltung gingen 
an folgende Jubilare: Ihren  
100. Geburtstag feierten 
Gertrud Lichtenfeld am  
13. Februar, Rudolf Kalten-
born am 15. Februar, Hil-
da Skudlarek am 17. Febru-
ar sowie Elfriede Greif und 
Rita Kutzsch am 18. Febru-
ar. Marianne Gestalter wur-
de am 15. Februar und Edel-
traut Buckowitz am 18. Feb-
ruar 101 Jahre alt. Allen viel 
Gesundheit und Freude! ■

Die Stadt 
gratuliert 

n Auf einen Blick

„Wir sind ganz Ohr“: Neue Telefonsprechstunde
Das Stadtgeschichtliche Mu-
seum ist ganz Ohr: Seit dem 
17. Februar bietet es ein neues 
– bewusst analoges – Ange-
bot, um mit Interessierten 
telefonisch ins Gespräch 
zu kommen. Bei „Wir sind 
ganz Ohr! Ihr Draht ins Mu-
seum“ steht jede Woche ein 
anderes Sammlungsobjekt 
mit Alltagsbezug aus dem 
Museum im Fokus. Inte- 
ressierte können unter der 
Rufnummer 9 65 13 36 einen 
15-minütigen Termin verein-
baren (mittwochs zwischen 
16 und 17.30 Uhr). Es stehen 
dann Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des jeweiligen 

Museumsbereiches für ein 
Telefonat bereit. 

Die Themen für die nächs-
ten Gesprächsrunden stehen 
bereits fest. Am 3. März 
dreht sich alles um eine Fo-
tografie von 1972, die den 
Sachsenplatz mit Blick auf 
das Romanushaus und Brun-
nenplastiken zeigt. 

Am 10. März geht es 
um ein Wagner-Relief des 
Künstlers Emil Hipp, das 
Hans Sachs aus der Oper „Die 
Meistersinger von Nürnberg“ 
darstellt. Es war ursprünglich 
für das Wagner-Denkmal 
am Richard-Wagner-Hain 
vorgesehen. ■

Speck von Sternburg: Gemälde zurück in Leipzig
Stadtgeschichtliches Museum erhält Schenkung und restauriert das Kunstwerk aufwendig

Prominenter Zuwachs: Die 
Familie Speck von Sternburg 
schenkte dem Stadtgeschicht-
lichen Museum ein Porträt 
des Dresdner Malers Fried-
rich Matthäi von 1816. Es zeigt 
den Kaufmann, Gutsbesitzer 
und Mäzen Maximilian Speck 
von Sternburg mit seiner Ehe-
frau Charlotte und den drei 
Kindern. Ganz im Sinne der 
Romantik wurde die Familie 
in inniger Verbundenheit in 
Szene gesetzt. „Das Gemäl-
de ist ein herausragendes 
Beispiel der Leipziger Por-
trätmalerei des frühen 19. 
Jahrhunderts und zugleich 
aufgrund der großen Bedeu-
tung der Familie Speck von 
Sternburg für die Leipziger 
Wirtschafts- und Kunsthand-
werksgeschichte ein großer 

Gewinn für das Museum“, so 
Kuratorin Ulrike Dura.

Bis 1945 befand sich das 

großformatige Bild auf dem 
Familienschloss in Lützsche-
na. Seitdem zog es mehrfach 

um. Zuletzt war es im Besitz 
von Eberhard Speck von 
Sternburg. Dessen Bruder 
Wolf Dietrich vermittelte, 
um das Gemälde zurück nach 
Leipzig zu holen. Es hatte 
jedoch deutliche Altersspu-
ren, eine Restaurierung war 
dringend nötig. In einer unge-
wöhnlichen Kooperation mit 
der Dresdner Hochschule für 
Bildende Künste wurde das 
Bild aufwendig restauriert. 
Marie Menesi wählte es zum 
Gegenstand ihrer Diplomar-
beit und arbeitete es unter der 
fachkundigen Aufsicht ihrer 
Professorin Ursula Haller auf. 
Nun erstrahlt das Bild wieder 
in seinem ursprünglichen 
Glanz. Ab 2022 wird es in 
der Ständigen Ausstellung im 
Alten Rathaus zu sehen sein. ■

Hatte die Idee zur Telefongesprächsrunde: Annemarie Riemer, 
Vermittlerin im Stadtgeschichtlichen Museum.� Foto: SGM

Das Mahler-Festival des Ge-
wandhauses wird wegen der 
Pandemie verschoben. „Wir 
sind sehr traurig, dass wir das 
Festival nicht wie geplant im 
Mai 2021 veranstalten können, 
doch sind wir zuversichtlich, 
dass es 2023 stattfinden wird. 
Vielleicht werden wir dann, 
nach unseren jetzigen Er-
fahrungen, Mahler in seiner 
ganzen Komplexität, mit allem 
Schmerz und aller Freude, 
noch tiefer und eindringlicher 
verstehen“, so Gewandhaus-
kapellmeister Andris Nelsons. 

Gewandhausdirektor An- 
dreas Schulz begründet die 
Entscheidung: „Die Verschie-
bung ist sehr bedauerlich, aber 
die zu erwartenden Reisebe-
schränkungen für die Gastor-
chester, Chöre, Solistinnen und 
Solisten, Dirigenten und das 
aus dem Ausland anreisende 
Publikum sowie die verrin-
gerten Saalkapazitäten lassen 

Schweren Herzens musste 
auch die Museumsnacht 
2021 in Leipzig und Halle 
(Saale) abgesagt werden. 
Die Vorbereitungen liefen 
bereits auf Hochtouren, doch 
angesichts der pandemischen 
Entwicklung und den damit 
verbundenen Sicherheitsvor-
kehrungen entschieden sich 
beide Städte für eine Verschie-
bung der Museumsnacht. 
Denn eine Veranstaltung die-
ses großen Formates brauche 
Planungssicherheit. Um Aus-
gaben bei einer kurzfristigen 
Absage zu vermeiden, wurde 
die Entscheidung bereits jetzt 
getroffen. Dr. Skadi Jennicke, 
Bürgermeisterin und Beige-
ordnete für Kultur Leipzig, 
erklärt dazu: „Museen sind 
integraler Bestandteil und 

bedeutende Orte unseres 
gesellschaftlichen Lebens. 
Deshalb schmerzt mich die 
erneute notwendige Absage 
der Museumsnacht, doch der 
Kampf gegen die Pandemie 
hat nach wie vor oberste 
Priorität. Die Museen tragen 
die Maßnahmen zum Schutz 
vor dem Corona-Virus soli-
darisch mit, auch wenn diese 
zu erheblichen Einschränkun-
gen führen.“ Stattdessen sind 
alternative Angebote, wie 
eine gemeinsame Videobot-
schaft und die Präsentation 
der Museen auf den Social 
Media-Kanälen geplant. Die 
Museumsnacht hat jährlich 
zehntausende Gäste und wird 
seit zehn Jahren veranstaltet.
Die Museumsnacht 2022 ist 
für den 7. Mai vorgesehen. ■

Mahler-Festival
verschoben

Auf ein Neues:
Museumsnacht erst 2022

Musikschule 
Die Musikschule J. S. Bach 
nimmt ab sofort unter 
musikschule-leipzig.de 
Anmeldungen für das 
Instrumentenkarussell 
für 6- bis 12-Jährige im 
Herbst, für ein Freiwilliges 
Soziales Jahr ab September 
sowie für Schulkonzerte 
im Sommerhalbjahr 2021 
entgegen. ■

Wochenmärkte
Die Leipziger Wochen-
märkte sind wieder ge-
öffnet. Ab sofort können 
auf allen Wochenmärkten 
wieder Frischwaren aller 
Art erworben werden. Die 
Stadt Leipzig betreibt an 
insgesamt 15 Standorten 
Wochenmärkte. Eine Über-
sicht der Standorte und 
Termine ist zu finden auf: 
leipzig.de/wochenmarkt 
und auf Facebook unter 
„Leipziger Märkte“. ■

Lesung DNB
„Ein Mann liest Zeitung“: 
Diesen autobiographi-
schen Roman von Justin 
Steinfeld stellt der Schau-
spieler Tomasz Robak am 
18. März um 19 Uhr in der 
Deutschen Nationalbiblio-
thek vor. Erzählt wird die 
Geschichte eines jüdischen 
Kaufmanns, der 1933 im 
tschechoslowakischen Exil 
seine Tage mit Zeitungle-
sen füllt. Eintritt frei, Vor- 
anmeldung auf: dnb.de/
veranstaltungvirtuell. ■

Streikende Wale
Umweltaktivismus trifft 
auf Theater: Das Stück 
„Und morgen streiken 
die Wale“ im Theater der 
Jungen Welt rückt Nach-
haltigkeit und soziales 
Engagement in den Fokus. 
Kann die 16-jährige Mel 
den verirrten Walen zu-
rück ins Meer helfen? Die 
interaktive Inszenierung 
hat am 13. März um 18 Uhr 
auf Zoom Premiere. Wei-
tere Termine: 25. und 27. 
März. Weiteres: tdjw.de. ■

Bringt die Farben wieder zum Leuchten: Restauratorin Marie Menesi 
vor dem Gemälde Familie Speck von Sternburg. Foto: SGM/Katja Etzold

 

Stadtarchiv digital:  
So ein Kindergarten

Fotodetektive gesucht: Alle 
Leipziger sind aufgerufen, 
dem Stadtarchiv zu helfen, 
alte Fotos aus Kindergärten 
zeitlich einzuordnen: 
Der Fotograf Fritz Cölln (von 
1910 bis 1948 tätig in Leipzig) 
hat hier eine Szene festge-
halten, die eine Gruppe von 
Mädchen unterschiedlichen 
Alters beim Tanzen zeigt. 
Aufgenommen wurde das 

Foto vor einer Leipziger Kin-
dereinrichtung. Wer erkennt 
das auffällige Gebäude oder 
eines der Kinder? 
Wer kann anhand der Klei-
dung zumindest das Jahr-
zehnt bestimmen? Hinwei-
se können per E-Mail an 
stadtarchiv@leipzig.de oder 
per Post an Stadt Leipzig, 
Stadtarchiv, 04092 Leipzig 
gesendet werden. ■

n Den Bildern auf der Spur

eine seriöse und verantwor-
tungsvolle Umsetzung dieses 
bedeutenden Festivals nicht 
zu.  Das Festival lebt von der 
konzentrierten Gesamtdarbie-
tung aller Sinfonien Mahlers.“

Dr. Skadi Jennicke, Bürger-
meisterin und Beigeordnete 
für Kultur der Stadt Leipzig, 
findet es ebenfalls nicht zu 
verantworten, ein Festival 
dieser Größe zu veranstalten. 
„Umso mehr freue ich mich, 
dass das Gewandhaus und die 
beteiligten Orchester dieses 
einzigartige Festival nicht ein-
fach ausfallen lassen, sondern 
alle Hebel in Bewegung setzen, 
um es auf das Jahr 2023 zu 
verschieben.“

Bereits erworbene Tickets 
gelten nicht für 2023 und 
werden erstattet. Sie können 
dort zurückgegeben werden, 
wo sie erworben wurden. Das 
Programm für 2023 wird in 
Kürze bekannt gegeben. ■

Internationales Musikfest erst wieder 2023

bis 9. Mai: 			   Reklame! Verführung in Blech
10. Juni - 3. Oktober: 	 Cultural Affairs. Kunst ohne Grenzen
12. und 13. Juni: 		  Keramikmarkt im Grassi
30. Juni bis 12. Juli: 	 Sommertheater der HMT
Mitte Juli - Ende August: 	Grassi Open Air Sommer
bis 15. August: 		  Murano. Farbe, Licht, Feuer
12. September: 		  Grassi-Fest
				    Weitere Highlights: grassimak.de

Theater
zu Hause

Ab sofort gibt es ausgewählte 
Inszenierungen des Schau-
spiels im Stream. Darunter 
sind drei Produktionen aus 
dem Repertoire der Dis-
kothek des Schauspiels. In 
„Brennende Erde“ geht es 
um Braunkohle, Umweltzer-
störung und die Schicksale 
von Umsiedlungen. In „Fluss, 
stromaufwärts“ schwimmen 
ein Übersetzer, eine schicke 
Dame und ein geräucherter 
Lachs gegen aktuelle Diskurs-
strömungen über Migration, 
Integration und Identität an. 
In „Die Ermüdeten“ treffen 
alte Freunde aufeinander, 
doch der ausgelassene Abend 
will nicht so recht gelingen.
Der Ticketpreis beträgt 5 
Euro, ermäßigt 3 Euro. Die 
Termine gibt es auf: schau 
spiel-leipzig.de/spielplan. ■

n Geplante Höhepunkte 2021 (Auswahl)

Bach-Archiv erwirbt Bach-Gesamtausgabe 
aus dem Besitz Gustav Mahlers

Das Bach-Archiv hat ein 
Exemplar der ersten Bach-Ge-
samtausgabe, die sich einst im 
Besitz des Komponisten und 
Dirigenten Gustav Mahler 
befand, gekauft. Die 59 Bände 
umfassende Ausgabe von 
Bachs musikalischen Werken, 
die zwischen 1851 und 1900 
in Leipzig erschien, war zuvor 
im Privatbesitz in London. 
Vier der Bände enthalten 
handschriftliche Notizen und 

geben wertvolle Einblicke 
in Mahlers Interpretationen 
von Bachs Musik. Ermöglicht 
wurde der Ankauf durch 
Mittel der B. H. Breslauer 
Foundation, der Kulturstif-
tung der Länder sowie mit 
Unterstützung zahlreicher 
privater Spenderinnen und 
Spender. Geplant ist, die 
Bände in einer Sonderaus-
stellung im Bach-Museum zu 
präsentieren. ■

http://musikschule-leipzig.de
http://dnb.de/veranstaltungvirtuell
http://dnb.de/veranstaltungvirtuell
http://tdjw.de
mailto:stadtarchiv@leipzig.de
http://grassimak.de
http://schauspiel-leipzig.de/spielplan
http://schauspiel-leipzig.de/spielplan
http://www.leipzig.de/wochenmarkt


Lindenauer Markt wird umgestaltet 
Stadt, Wasserwerke und Verkehrsbetriebe beginnen am 28. Februar mit umfassenden Sanierungsarbeiten 

Passanten und Anwohner werden profitieren: Die Umgestaltung des Marktes schafft mehr Verkehrs-
sicherheit und Attraktivität. Gleisbauarbeiten und die für die Wasserwerke dringenden Sanierungs-
arbeiten am Mischwasserkanal laufen parallel. Fotos: Stadt Leipzig/R. Quester/Leipziger Wasserwerke

Leipziger sollen sich künf-
tig auf dem Lindenauer 
Markt wohler und auch 
sicherer fühlen.  Zudem gibt 
es unterirdisch dringende 
Sanierungsaufgaben. Vom  
28. Februar bis voraussichtlich 
März 2022 bauen deshalb die 
Leipziger Wasserwerke, die 
Stadt Leipzig und die Leip-
ziger Verkehrsbetriebe im 
Bereich der Odermann-, Dem-
mering- und Rietschelstraße, 
und der Kuhturmstraße. 

Eine Havarie in der Oder-
mannstraße 2019 war der 
Auslöser für die ab Sonntag 
beginnenden Maßnahmen. 
Der 120 Jahre alte, einsturz-
gefährdete Mischwasserkanal 
muss in offener Bauweise 
saniert werden. Der betrof-
fene Kanal liegt unter einer 
dicht befahrenen Gleisstrecke 
der Straßenbahnlinien 7, 8 
und 15, die die Verbindung 
in den Leipziger Westen 
bildet. Im Bauschatten der 
Kanalsanierung und der damit 
verbundenen Gleisstilllegung 
werden zusätzliche Baumaß-
nahmen umgesetzt, um die 
temporäre Stilllegung der 
Straßenbahnstrecke optimal 
zu nutzen. Außerdem wird 
ab Ende März der Lindenauer 
Markt erneuert. Besonders für 
Fußgänger soll der wichtige 
Umsteigepunkt im Leipziger 
Westen sicherer und attrakti-
ver werden. Die Einmündung 
der Henricistraße wird dem 
Fußgängerbereich hinzuge-
fügt, die südöstliche Zufahrt 
zum Markt aus Richtung der 
Kreuzung Götzstraße/Drei- 
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Brücke über Koburger Straße wird saniert
Ab 1. März beginnen Arbeiten 
an der Brücke über die Koburger 
Straße in Leipzig-Connewitz. 
Saniert wird der südwestliche 
Teil der Brücke im Zuge der B2. 
Die Fahrbahn wird während 
des Baus stadtauswärts im 
Brückenbereich gesperrt, der 
Verkehr in diese Richtung wird 
auf die Gegenfahrbahn geleitet. 
Hierfür werden vorhandene 
Überfahrten vor und nach der 
Brücke genutzt, der Verkehr 
in beide Richtungen wird auf 
jeweils einen Fahrstreifen ein-
geengt. Die Zufahrt von der 
Koburger Straße auf die B 2 
können Autofahrer in dieser 

Zeit nicht nutzen, sie dient als 
Baustellenzufahrt. Der Verkehr 
wird über die Koburger Straße 
in Richtung Markkleeberg, die 
Breitscheidstraße und Dölitzer 
Straße zur B 2 umgeleitet. Im 
Juni sollen die Arbeiten been-
det sein.

2017 hatte die Stadt bei einer 
Brückenprüfung erhebliche 
Schäden festgestellt, insbe-
sondere am Überbau und der 
Dichtung. Die Querung wurde 
1975 als Fertigteilbrücke erbaut, 
sie besteht aus zwei getrennten 
Teilbauwerken mit je zwei 
Fahrstreifen. Die Brücke, die 
die Fahrbahn in Richtung Leip-

zig überführt, wurde bereits 
2015 saniert. Das Teilbauwerk 
Südwest unter der Richtungs-
fahrbahn Chemnitz wurde 
zuletzt 1994 erneuert und soll 
nun instandgesetzt werden. 
Dafür werden unter anderem 
der Fahrbahnbelag und die 
Brückenkappen saniert sowie 
eine neue Bauwerksabdichtung 
vorgenommen. Die Widerlager 
sollen freigelegt, bestehende 
Risse geschlossen und die 
Straßenabläufe modernisiert 
werden. Auch der Korrosi-
onsschutz der Geländer muss 
erneuert und die Schutzplanken 
repariert werden. ■

Bürgerinfo digital: Pläne für Anger-Crottendorf bis 2028

Das Gesicht von Anger-Crot-
tendorf soll sich in den kom-
menden Jahren an mehreren 
Ecken wandeln. Ein Neubau 
einer Grundschule an der Gre-
gor-Fuchs-Straße ist geplant, 
aus der Alten Feuerwache soll 
ein Nachbarschaftszentrum 
entstehen, bei den Garagen-
höfen hinter der Alten Feu-
erwache und im öffentlichen 
Nahverkehr stehen Verän-
derungen an. Außerdem 
gewinnt der Parkbogen Ost 
an Kontur:  Als grünes „Ak-
tivband“ umgestaltet, wird 
er den Stadtteil attraktiver 
machen.

Um einen besseren Einblick 
in die städtischen Planungen 
zu erhalten, laden verschiede-
ne Ämter der Stadt Leipzig am  

3. März zwischen 18 und 20 
Uhr zu einer Online-Infor-
mationsveranstaltung für 
Anger-Crottendorfer Bür-
gerinnen und Bürger ein. 
„Dialog im Stadtteil, Digital 
im Stadtteil“ titelt das For-
mat, zu dem sich Interes-
sierte per Telefon unter 030  
5 67 95 88, (PIN: 839 1151 
6644) und per Zoom unter 
www.leipziger-osten.de/
dialogAC einwählen kön-
nen. Wer nicht teilnehmen 
kann, wird über die Inhalte 
und diskutierten Themen in 
der Amtsblatt-Ausgabe vom  
13. März informiert und kann 
sie auch im Anger-Crotten-
dorfer Anzeiger nachlesen. 
In der Online-Veranstaltung 
wird sich das Amt zunächst 

Anger-Crottendorf aus der Vogelperspektive:  Bis zum Jahr 2028 
soll sich das Bild des Stadtteils im Leipziger Osten wandeln. �
� Foto: Stadt Leipzig/AWS 

Am 3. März beginnt Dialog zur Stadterneuerung mit Bürgerinnen und Bürgern

lindenstraße durch Poller 
für Kraftfahrzeuge geschlos-
sen. Neue Bänke und mehr 
Freisitze für Geschäfte sollen 
den Aufenthalt für Passanten 
angenehmer machen. Der Wo-
chenmarkt wechselt während 
der Bauzeit auf die Festwiese 
am Cottaweg. Ab 3. März öff-
nen die Händler hier jeweils 
montags und freitags von  
9 bis 16 Uhr ihre Stände.

Die wichtigsten Maßnahmen 
auf einen Blick:
•	 Februar 2021 bis August 

2021: Sanierung des Misch- 
wassersammlers Demme- 
ring-/Rietschelstraße

•	 März bis Juli 2021: Kanalsa-
nierung in der Kuhturmstra-
ße zwischen Zschocherscher 
Straße und Angerstraße 

•	 März bis Ende Mai 2021: 
Erneuerung der Trinkwas-

serleitungen und Hausan-
schlüsse am Lindenauer 
Markt

• 	 Ende März bis August 2021: 
Umgestaltung des Linde-
nauer Marktes

• 	 August bis Dezember 2021: 
Erneuerung der Gleis- und 
Fahrleitungsanlagen in der 
Lützner Straße zwischen 
Brünner und Heidelberger 
Straße

• 	 September 2021 bis März 
2022: Sanierung Mischwas-
sersammler Odermannstra-
ße, Gleisanlagen werden 
erneuert

Aktuelle Infos zum Bau sowie 
zu den Änderungen im Lini-
enplan der LVB und Verkehrs- 
einschränkungen gibt es unter:

Zahl der Woche

500 000 
500 000 Euro als Stadtbezirksbudget für die Haushaltsjahre 2021 
und 2022 hat die Ratsversammlung in ihrer Sitzung am 18. Febru-
ar beschlossen. Diese Budgets werden zum ersten Mal eingerich-
tet und sind ein erster Schritt in Richtung Bürgerhaushalt. Auch 
die 14 Ortschaften in Leipzig bekommen für die Brauchtumspfle-
ge mehr Geld und das in gleicher Höhe. Jeder Ortschaftsrat erhält 
6 Euro pro Einwohner für beide Haushaltsjahre. „Mit dem Stadt-
bezirksbudget möchten wir den Leipzigerinnen und Leipzigern er-
möglichen, gute Ideen und Projekte unkompliziert und schnell um-
zusetzen“, erläutert Torsten Bonew, Leipzigs Erster Bürgermeister 
und Beigeordneter für Finanzen. „Deshalb haben wir die Stadtbe-
zirksbeiräte mit einem pauschalen Budget von je 50 000 Euro aus-
gestattet. Kleine Investitionen wie eine Parkbank oder eine Förde-
rung für Vereine können eingereicht werden.“

Bund zahlt Überbrückungshilfe III:  
Anträge jetzt stellen

Unternehmen, die vom aktuel-
len Teil-Lockdown stark betroffen 
sind, können die Überbrückungs-
hilfe III beantragen, informier-
te das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie (BMWi) 
am 12. Februar. Gefördert wird 
der Zeitraum November 2020 bis 
Juni 2021. Sofern ein Unterneh-
men in einem Monat einen Um-
satzeinbruch von mindestens 30 
Prozent im Vergleich zum Refe-
renzmonat im Jahr 2019 zu ver-
zeichnen hat, kann es die Über-
brückungshilfe III beantragen – 
und zwar für jeden Monat, in dem 
ein entsprechender Umsatzein-

bruch vorliegt. Abschlagszah-
lungen können bis zu 50 Prozent 
der beantragten Förderhöhe be-
tragen. Die reguläre Auszahlung 
startet ab Monat März. Bis zum  
31. August können die Anträge 
gestellt werden. Alle Details un-
ter: www.ueberbrueckungshilfe- 
unternehmen.de.

Die Beantragung der Novem-
ber- und Dezemberhilfen sind 
noch bis zum 30. April möglich. 
Die Novemberhilfe sei jetzt zu 
80 Prozent komplett ausgezahlt, 
die Dezemberhilfe zu rund 50 
Prozent, informierte das Minis-
terium. ■

Online-Hilfe
für berufliche  
Orientierung   

Wer sich im Berufsleben neu ori-
entieren will oder sich weiter-
bilden möchte, dem empfiehlt 
die Arbeitsagentur Leipzig ein 
neues Online-Werkzeug. „New 
Plan“ – so heißt das Tool – hilft, 
wenn es darum geht, sich über 
eigene Stärken und Entwick-
lungschancen klar zu werden. 
In den drei Themenfeldern 
„Testen“, „Suchen“ und „In- 
spirieren“ können Nutzer über 
normierte Tests und Fragen u. a.  
herausfinden, wie es um ihre 
Motivation, Arbeitshaltung 
und sozialen Fähigkeiten steht. 
Außerdem integriert das Tool 
eine Suche zu Weiterbildungs-
angeboten sowie Informationen 
zu Berufen und Beschäftigungs-
chancen. New Plan ist zu finden 
unter www.arbeitsagentur.de/
newplan. Nach wie vor gibt es 
auch den direkten Draht zur 
„Berufsberatung im Erwerbsle-
ben“ unter Telefon 9 13 22 23 22. 
Hier können Gesprächstermine 
vereinbart werden. Montags,  
8 bis 12 Uhr, und donnerstags, 
14 bis 18 Uhr, wird auch direkt 
telefonisch beraten. ■

Diskussion zu 
künstlicher  
Intelligenz

Hat künstliche Intelligenz (KI)
Potenzial für die Stadtentwick-
lung? Wo könnte sie eingesetzt 
werden, welche Heraus- und 
Anforderungen ergeben sich 
hierbei für die Stadt? Das Refe-
rat Digitale Stadt und die Uni 
Leipzig wollen diese Fragen am  
11. März, 18.30 bis 20 Uhr mit 
Bürgerinnen und Bürgern dis-
kutieren. Praktische Beispiele 
für den Einsatz von KI könnten 
z. B. der Einsatz von Dialogsys-
temen (Chatbots) für die Ver-
waltung oder die Auswirkung 
intelligenter Ampelschaltun-
gen auf Klimaschutzziele sein. 
Die Online-Veranstaltung im 
Rahmen der Reihe „Hot Spots 
der Stadtentwicklung“ wird 
über Zoom angeboten. Weitere 
Infos und der Link zur kosten-
freien Veranstaltung:   https://
digitalcampus.leipzig.de/.  ■

auf die Themen Schule, Nach-
barschaftszentrum, ÖPNV, 
Garagenhöfe und Parkbogen 
beschränken, Fachleute der 
jeweiligen Ämter stellen die 
Pläne im Detail vor. Moderie-
ren wird den Bürgerdialog das 
aus dem Programm „Sozialer 
Zusammenhalt“ finanzierte 
Quartiersmanagement.

Im Leipziger Osten sind in 
den vergangenen Jahren im 
Rahmen der Städtebauför-
derung bereits gute Impulse 
gesetzt und Verbesserungen 
erreicht worden. Dennoch  
gibt es nach wie vor baulichen, 
wirtschaftlichen und sozialen 
Nachholbedarf, deshalb gehört 
der Leipziger Osten noch im-
mer zu den Schwerpunktge-
bieten der Stadterneuerung. ■

Musikmesse 
„musicpark“  

fällt aus
Die Musik-Erlebnismesse 
wird in diesem Jahr corona- 
bedingt nicht veranstaltet. 
„Nach der erfolgreichen Pre-
miere des musicpark im No-
vember 2019 hatten wir uns 
sehr auf die zweite Auflage 
der Musik-Erlebnismesse im 
Juni 2021 gefreut“, sagt Mar-
kus Geisenberger, Geschäfts-
führer der Leipziger Messe. 
„Umso mehr bedauern wir 
die Entscheidung für die 
Absage.“ Bei der interaktiven 
Messe stehen das Erleben und 
Ausprobieren von Instru-
menten sowie der persönli-
che Austausch mit Profis im 
Fokus. Dem entgegen stehen 
die Einschränkungen im Un-
terhaltungsbereich und die 
Reisebeschränkungen. Die 
nächste musicpark wird vom 
11. bis 13. Juni 2022 veranstal-
tet. Sie soll nun dauerhaft im 
Frühsommer mit angepasster 
Tagesfolge von Samstag bis 
Montag ihre Tore auf dem 
Messegelände öffnen. Zum 
Auftakt im Jahr 2019 kamen 
mehr als 11 200 Gäste. ■

Die Intec und Z – den Messe-
verbund für Maschinenbau 
und die Zulieferindustrie 
– gibt es vom 2. bis 3. März 
als rein digitale Veranstal-
tung. Das Herzstück bildet 
ein Online-Kongress, der 
die aktuellen Themen der 
Branche aufgreift. Zudem 
präsentieren Aussteller ihre 
neuen Entwicklungen und 
es gibt eine digitale Networ-
king-Plattform. Für interes-
sierte Gäste ist die Teilnahme 
kostenlos, Fachleute können 
sich ab sofort auf der Veran-
staltungswebseite registrie-
ren. Das Kongressprogramm 
ist eingestellt auf: messe-in-
tec.de/intec-z-connect. Die 
nächste reguläre Ausgabe 
der Intec und Z in bewährter 
Form wird vom 7. bis 10. März 
2023 veranstaltet. ■

Intec und Z: 
Branche trifft 
sich virtuell

Digitaltag 2021: Preis für digitales Miteinander ausgeschrieben
Initiativen für digitale Teil-
habe können sich ab sofort 
für den „Preis für digitales 
Miteinander“ bewerben. Die 
Auszeichnung wird anläss-
lich des zweiten bundeswei-
ten Digitaltags am 18. Juni in 
zwei Kategorien vergeben. 
Für die Kategorie „Digitale 
Teilhabe“ werden Projekte 
gesucht, die digital benach-

teiligten Gruppen den Weg 
aus dem digitalen Abseits 
ermöglichen. In der Kategorie 
„Digitales Engagement“ sind 
Projekte gefragt, die digitale 
Technologien auf innovative 
Weise für die Verbesserung 
bürgerlichen Engagements 
nutzen. Nach Bewerbungs-
schluss trifft eine unabhän-
gige Jury die Auswahl. Die 

Auszeichnung ist jeweils mit 
10 000 Euro dotiert. Bewer-
ben können sich Gruppen 
oder Einzelpersonen, deren 
Projekte bereits erfolgreich 
angelaufen sind und auf 
langfristiges Engagement 
ausgerichtet sind, unter:

Vorspiel für zweiten Digitaltag:  Der Preis für digitales Miteinan-
der will Menschen aus dem digitalen Abseits holen. 
� Visualisierung:  Digitaltag für alle GmbH

www.digital- 
miteinander.de

www.L.de/
odermannstrasse
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.		 Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Klaus-Peter
Reinhold

Stadtrat

Die Stadt Leipzig beauftragt externe Gut-
achten, um sich wissenschaftliche Expertise 
einzuholen. Wenn sie dann auch verwal-
tungsintern Anwendung finden, ist das 
Geld des Steuerzahlers durchaus sinnvoll 
investiert. Doch nicht jedes Ergebnis scheint 
der Verwaltung genehm zu sein. Die Gutach-
ten landen zuweilen gefühlt im Giftschrank. 
Und, dass ein solcher scheinbar in einigen 

Ämtern der Stadtver-
waltung existiert, zeigen 
zwei Beispiele, denen wir 
Freibeuter auf der Spur 
sind. Zum einen ein Gut-
achten zum Abschleppen verkehrswidrig 
parkender Fahrzeuge, welches auf Antrag 
der Freibeuter nun veröffentlicht werden 
muss. Bis dato ein zähes Ringen, denn 

obwohl zu Schulungszwe-
cken des Ordnungsamtes 
beauftragt, fanden die 
Ergebnisse bisher kaum 
spürbar Anwendung. Wer 

rechtswidrig auf Radwegen, an Haltestel-
len und Kreuzungsbereichen parkt und 
andere gefährdet, muss nicht zwangsläufig 
mit Abschleppen rechnen. Zum anderen 

ein Gutachten zum 365-Euro-Ticket, das 
wissenschaftlich erörtert, unter welchen 
Voraussetzungen das Ticket in Leipzig 
sinnvoll ist. Die Ergebnisse gehören zur 
Klarheit und Wahrheit in die öffentliche 
Diskussion, weshalb wir Freibeuter die Ver-
öffentlichung im Rat beantragen. Wenden 
Sie sich gern mit Fragen und Anregungen 
per E-Mail an info@freibeuterfraktion.de. ■

Gutachten im 
Giftschrank

Marius
Beyer

Stadtrat

Der im Stil eines Englischen Gartens an-
gelegte Gutspark Zweinaundorf liegt seit 
Jahrzehnten brach. Alte Bäume werden 
nicht mehr gepflegt, Wege kaum erneuert 
und Gräben nicht gereinigt. Die von mir im 
Stadtrat beantragte Erstellung eines Ent- 
wicklungskonzeptes fand die Zustimmung 
des Mölkauer Ortschaftsrates und der Ver- 
waltung. Dennoch wurde in der digitalen 

Ratsversammlung am 
18. Februar 2021 mein 
Antrag, ein Konzept für 
den Gutspark Zweinaun- 
dorf zu erstellen, von der 
Ratsmehrheit aus Linken, Grünen und SPD 
abgelehnt. Lediglich die AfD, CDU und 
OBM Jung stimmten dem in der Fassung des 
Verwaltungsstandpunktes abgestimmten 

Antrag zu. Der rot-grün-
roten Mehrheit im Leipziger 
Stadtrat ist der Wille der 
Mölkauer Bürger scheinbar 
völlig egal! Dieses Entwick-

lungskonzept sowie die Erarbeitung einer 
denkmalschutzrechtlichen Zielstellung hat 
der „links-grüne Block“ im Stadtrat nun 
begründungslos verhindert! Der Gutspark 

Zweinaundorf wird somit mittelfristig 
keine Aufwertung erhalten. Dieses Votum 
im Stadtrat stellt einen Schlag ins Gesicht 
vieler ehrenamtlich engagierter Mölkauer 
und Zweinaundorfer Bürger dar! Trotz 
alledem werde ich an diesem Thema dran-
bleiben, mit dem Ziel, dass der Gutspark 
Zweinaundorf eines Tages wieder in alter 
Pracht erstrahlen kann. ■

Aus für Gutspark 
Zweinaundorf? 

Vom Sozialreport 
zum Sozialbericht   

Dr. Volker
Külow

Stadtrat

Seitdem der Sozialreport auf Antrag der 
PDS-Fraktion im Jahr 2004 ins Leben 
gerufen wurde, ist er ein unverzichtbares 
Instrument, um die wesentlichen sozialpo-
litischen Entwicklungen in unserer Stadt 
abzubilden. Nun liegt der Sozialreport 
2020 vor, der die Zahlen für 2019 – also 
vor Corona –  präsentiert. Neben positiven 
Aspekten werden leider auch bedrückende 

Entwicklungen sichtbar. 
Trotz der verbesserten 
Wirtschaftssituation ver-
tieft sich die von uns 
immer wieder beklagte 
soziale Spaltung der Stadtgesellschaft: 
Bei den Nettoeinkommen vergrößert sich 
die Schere zwischen arm und reich; der 
Einkommensunterschied zwischen Frauen 

und Männern erhöht sich. 
Der neu eingeführte Segre-
gationsindex belegt, dass 
die Ungleichverteilung 
von Empfängerinnen und 

Empfängern von Leistungen nach dem 
SGB II über das gesamte Stadtgebiet zuge-
nommen hat und besonders bei Kindern 
unter 15 Jahren massiv gestiegen ist. Leider 

werden im Sozialreport keine Maßnah-
men zum Gegensteuern ausgewiesen. 
Gerade angesichts der sozialen Folgen der 
Corona-Pandemie brauchen wir künftig 
einen Sozialbericht, der mehr Impulse 
und Lösungsansätze liefert, damit sich 
die Kommunalpolitik den sozialpoliti-
schen Herausforderungen noch offensiver 
stellen kann. ■

Karsten
Albrecht

Stadtrat

Wohnungsgenossenschaf-
ten nicht möglich, auf-
grund der Förderkondi-
tionen dieses Angebot zu 
nutzen. Anders als private 
Bauherren mit ihrer Kalkulation haben sie 
das Problem, einen ausreichend hohen Ei-
genanteil zu erbringen. Dabei gibt es eine 
erhebliche Anzahl unsanierter und derzeit 

unvermietbarer Bestands-
wohnungen, die sich mit 
einer ausreichenden Förde-
rung als Sozialwohnungen 
für 6,50 Euro/qm auf den 

Markt bringen ließen. Die CDU-Fraktion hat 
darum im Rahmen des Doppelhaushaltes 
beantragt, ein städtisches Zusatzprogramm 
aufzulegen, das den Genossenschaften einen 

Eigenmittelersatz für die Sanierung solcher 
Bestandswohnungen gewährt. Damit kann 
der Leipziger Wohnungsmarkt entlastet 
und die Genossenschaften als wichtiger 
sozialer Marktakteur gestärkt werden. 
Wir wollen schnell Sozialwohnungen 
schaffen. Erhaltungssatzungen können 
dies nicht, auch wenn andere Fraktionen 
dies behaupten. ■

Sozialwohnungen 
aktivieren

Vor einigen Jahren wurde das Landespro-
gramm zur Förderung sozialen Wohnungs-
baus auf den Weg gebracht. Neben dem 
Neubau kann auch die Sanierung vorhande-
nen Wohnraums gefördert werden. Dieses 
Programm wird inzwischen von Bauherren 
angenommen. Bei städtebaulichen Großpro-
jekten ist ein Anteil sozialer Wohnungsbau 
Pflicht. Leider war es bisher den Leipziger 

Ergebnisse des Forums 
sind juristisch betrachtet 
nur „Empfehlungen“, 
anders gesagt, sie sind 
noch weniger belastbar 
als etwa die Erklärungen der Fluglärm-
kommission (FLK). Das Forum empfiehlt 
der Fluglärmkommission, die Kommission 
empfiehlt dem Flughafen und dem Wirt-

Dialogforum Flug-
hafen reformieren!

Bert
Sander

Stv. Fraktionsvorsitzender

Das Dialogforum soll die Möglichkeiten 
der Entlastung von Lärm- und Schadstoff- 
emissionen im Dialog zwischen Verursa-
chern und Betroffenen ausloten. Nur, das 
eigentliche Problem des Forums: Die hier 
zwischen Vertretern der Stadtratsfraktio-
nen, der Anrainer und des Flughafens/DHL 
eventuell befürworteten Schutzmaßnahmen 
sind für den Flughafen nicht bindend. Die 

schaftsministerium – und 
der Flughafen? Er macht, 
was das Wirtschaftsminis-
terium entscheidet bzw. 
etwa DHL erwartet. Kurz, 

bindende Beschlüsse sind im Forum nicht 
zu erringen, allenfalls politische Willensbe-
kundungen. Damit das Forum aber nicht zu 
einer Alibi-Veranstaltung verkommt bzw. 

Dialog nicht nur simuliert wird, sollte 
zumindest gewährleistet sein, dass 1. das 
Forum Anträge ohne Umwege gegenüber 
der FLK und der Landesregierung einbrin-
gen kann, 2. keine Themen, die den Flug-
hafenbetrieb betreffen, ausgespart werden, 
und dass 3. die Pressemitteilungen, die den 
Sitzungen nachfolgen, ungeschönt auch 
über die Streitpunkte berichten! ■

Anja
Feichtinger

Stv. Fraktionsvorsitzende

Die Verkehrswende in Leipzig braucht einen 
starken Radverkehr. Schon heute verfügt die 
Stadt über eine vergleichsweise gute Rad-
infrastruktur. In 2020 hat die Stadt Leipzig 
mit dem „Hauptnetz Rad” das Grundgerüst 
für den zukünftigen Radverkehr in Leipzig 
gelegt. Planungen zur Verbesserung der 
Radinfrastruktur dürfen nicht auf die lange 
Bank geschoben werden. Dies zeigt auch 

die Corona-Pandemie, bei 
der das Fahrrad weiter an 
Bedeutung gewonnen hat. 
Die SPD-Fraktion begrüßt 
daher, dass die Stadtver-
waltung den Gedanken unseres Antrags zum 
Sofortprogramm Rad (A-01890) aufgenom-
men und ein Aktionsprogramm Radverkehr 
aufgelegt hat. Wir freuen uns auch, dass 

es zahlreiche Maßnahmen 
zur Verbesserung aus dem 
Sofortprogramm der SPD 
in das städtische Programm 
geschafft haben. Das zustän-

dige Dezernat hat im Zuge der Haushalts-
beratungen neue Stellen bekommen und 
durch entsprechende Haushaltsanträge der 
Fraktionen sollen weitere hinzukommen. 

Außerdem hat unter anderem die SPD-Frak-
tion zusätzlich zwei Millionen Euro für den 
Radverkehr als Änderungsantrag zum Dop-
pelhaushalt eingefordert. Wir gehen daher 
davon aus, dass weitere Mittel kommen 
werden, mit denen weitere Maßnahmen 
zur Verbesserung der Radverkehrssituation 
möglich sind. Die Stadtverwaltung muss 
endlich klotzen und nicht kleckern. ■

Sofortprogramm 
Radverkehr

FRAKTION
LEIPZIG

Anzeigen

SachsenWert Hausverwaltung
Telefon 03 41- 980 89 09

info@sachsenwert.com / www.sachsenwert.com

- gegründet 1996 in Leipzig -

Suche Eigentumswohnung von Privat,  
( 01579-2342413

Wohnungen im 
Erstbezug:
Sicher. Zentral. 
Neu. Bezahlbar.

Bernhard-Göring-
Straße

Littstraße

Straße des 
18. Oktober

Stellplätze zu verm. in Leipzig, 
Weißdornstr. Fa. Future Construct AG,  
Frau Kraus ( 08121/2574020

Vermietung Garagen

Immobilienkaufgesuche

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE
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Gut für Umwelt, Komfort  
und Geldbeutel

Mit einem Fertighaus aus Holz ressourcenschonend bauen
(djd). Energieeffizienz ist für 
Häuslebauer ein wichtiges The-
ma. Schließlich geht es dabei nicht 
nur um das künftige Einsparen 
von Strom- und Heizkosten, 
sondern auch um den persönli-
chen Beitrag zum Umwelt- und 
Klimaschutz. Da verwundert 
es nicht, dass immer häufiger 
ein Fertighaus auf der Wunsch-
liste der Bauherren steht. 2020 
verzeichneten die Hersteller 
von Fertighäusern laut Bundes-
verband Deutscher Fertigbau 
(BDF) ein Plus von elf Prozent. 
Das Bauen mit Holz bietet dabei 
einige Vorteile.

Ökologische Gebäudehülle
Fertighäuser werden aus dem 
Holz nachhaltig bewirtschafteter 
Wälder gebaut. Der nachwach-
sende Rohstoff speichert große 
Mengen CO2 und gibt Sauerstoff 
ab, wodurch das Bauen mit Holz 
einen aktiven Beitrag zum Klima-
schutz leistet. „Verantwortlich 
für die besondere Energieeffi-
zienz von Fertighäusern ist vor 
allem die ökologische Gebäu-
dehülle mit einer extra starken 
Holzfaserdämmplatte“, erklärt 
Klaus-Dieter Schwendemann, 
Marketingleiter bei WeberHaus. 
Neben dem guten Wärme-, 
Lärm- und Schallschutz, sorgt 
der Baustoff Holz zudem für eine 
gesunde Raumluft. Die Bauteile 
des individuell auf den Bauher-
ren zugeschnittenen Traumhau-
ses werden passgenau im Werk 
vorgefertigt. So profitiert man 
zusätzlich von einer planmäßi-
gen Montage vor Ort.

Photovoltaikanlage  
mit Speichersystem

Die Haus- und Heiztechnik spielt 
in puncto Energieeinsparung 
eine große Rolle. Gefragt sind 
zukunftsfähige Technologien, 
die keine fossilen Brennstoffe 
verbrauchen. Eine Kombination 
aus ökologischer Gebäude-
dämmung, Photovoltaikanlage 
mit Speichersystem und Fri-
schluft-Wärmetechnik sowie 
smarter Haussteuerung ist beim 
badischen Fertighaushersteller 
bereits standardmäßig in jedem 
Haus enthalten. Informationen 
hierzu gibt es unter www.weber-
haus.de. Das erhöht den Wohn-
komfort, schont die Umwelt und 
die Haushaltskasse, da man sich 
unabhängiger von den Preisstei-
gerungen der Stromanbieter 
macht. „Nicht benötigter Strom 
fließt in das Speichersystem und 
kann bei Bedarf genutzt werden, 
zum Beispiel für das Laden des 
Elektroautos“, so Schwende-
mann.

Intelligente Haussteuerung
Die Heimautomatisierung trägt 
ebenso dazu bei, Energiekosten 
zu senken. Die Hausbewohner 
können damit beispielsweise 
die Temperatur in den Räumen 
energiesparend und bequem 
regulieren, sich den Ertrag ihrer 
Photovoltaikanlage oder die effi-
ziente Verteilung des Solarstroms 
anzeigen lassen und nach Bedarf 
steuern. Ein weiterer Vorteil: Mit 
den aufeinander abgestimm-
ten Komponenten erfüllen die 
Häuser die Anforderungen an 
ein KfW-Effizienzhaus 40 Plus. 
Bauherren profitieren so von 
einer attraktiven Förderung.

Bei modernen Häusern in Fertigbauweise wird Holz nicht 
nur als Grundgerüst verwendet, sondern auch als ökologische 
Gebäudehülle mit sehr gutem Schall- und Dämmschutz.

Foto: djd/WeberHaus

Der gewonnene Strom aus der 
Photovoltaikanlage fließt in 
den Energiespeicher.

Foto: djd/WeberHaus
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Die „Sprechstunde des Ver-
trauens“ (Aufklärung über 
Ehe, Sexualität und Famili-
enplanung) oder die Jugend-
lexika „Jugend zu zweit“ und 
„Junge Ehe“ waren Bestseller 
in den 1970er-Jahren. Au-
torin dieser Bücher: Prof. 
Lykke Aresin. Am 2. März 
wäre die Leipzigerin und 
Vorkämpferin für Familien-
planung und selbstbestimm-
te Sexualität 100 Jahre alt 
geworden. Dreimal war sie 
für jeweils zwei Jahre in das 
Exekutivkomitee von Inter-
national Planned Parenthood 
Federation (IPPF) gewählt 
worden. Bei nur sechs Sitzen 
für Europa war die Wahl eine 
besondere Wertschätzung für 
die Wissenschaftlerin. Die 
Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) schickte sie mehrfach 
nach Kuba.

Und die Professorin für 
Neurologie und Psychiatrie 
hat sich bleibende Verdienste 
erworben: Sie setzte sich für 
die Streichung des Paragra-
phen 151 (des sog. Homose-
xuellen-Paragraphen) sowie 
auch frühzeitig für Transsexu-
elle ein. Bereits 1976 gab es in 
der DDR eine Verfügung zur 
Behandlung und Betreuung 
von Transsexuellen. Mehr 
als 200 wissenschaftliche 
Publikationen enthalten ihre 
Forschungserkenntnisse. Sie 
war an mehreren Lexika und 
Ratgebern beteiligt und eine 
hoch geschätzte Gastrednerin 
bei zahlreichen Kongressen 
in Afrika, Asien, Europa und 
Lateinamerika. 90-jährig starb 
Lykke Aresin in Leipzig. ■

Pforten geöffnet: Neue Schule in Probstheida

Stille, Lärm und kleine Mons-
ter in der Thierschstraße 5: 
Die 31. Grundschule mit 
integriertem Hort ist in ihr 
neues Schulgebäude gezogen, 
vor 14 Tagen hat hier der 
Unterricht begonnen.

504 Schülerinnen und 
Schülern bietet der helle 
dreigeschossige Neubau 
Platz, der Hort kann neun 
Räume belegen. Eine Zwei-
feldsporthalle, die außerdem 
vom Berufsschulzentrum 1 
und Vereinen genutzt wird, 
Sportflächen und Anlagen zur 
Pausengestaltung und zum 
Spielen machen die Schule 
zu einem guten Lern- und Er-
lebnisort. Auch verkehrstech-
nisch ist sie gut angebunden: 

Kurze Wege zur Straßenbahn-
haltestelle, Pkw-Anbindung 
sowie verknüpfte Fuß- und 
Radwege machen den Stand-
ort attraktiv.

Für vier Klassenzüge ausgelegt und von Team Hobusch + Kuppardt 
Architekten entworfen: der freundliche und helle Schulneubau in 
der Thierschstraße 5. � Fotos: Stadt Leipzig

31. Grundschule hat neues Gebäude in der Probstheidaer Thierschstraße in Besitz genommen

In Leipzig wird im Frühjahr 
auch der Migrantenbeirat für die 
VII. Wahlperiode des Stadtrates 
Leipzig neu gewählt. Vom 22. bis  
29. März wird die Wahl laufen. 
Wer den Beirat als Mitglied 
mitgestalten möchte, hat bis 
zum 11. März die Möglichkeit, 
seinen Bewerbungsbogen ein-
zureichen. Die Interessentinnen 
und Interessenten müssen für 
die Teilnahme wahlberechtigt 
und/oder wählbar sein.

Erstmals werden in einer 
Online-Wahl zehn Mitglieder 
von der migrantischen Bevöl-
kerung gewählt und damit 
die politische Teilhabe dieser 
Gruppe gestärkt. „Über 40 000 
Leipzigerinnen und Leipziger 
mit ausländischer Staatsbür-
gerschaft, die nicht EU-Aus-
länder sind, können erstmals 
an diesem politischen Prozess 
teilhaben. Auch Deutschen 
mit Migrationshintergrund 
wird das Engagement im Beirat 
ermöglicht.“, erklärt Manuela 

Andrich, Integrationsbeauftrag-
te und Leiterin des Referates für 
Migration und Integration, das 
als Geschäftsstelle des Beirates 
fungiert.

Weitere sechs der insgesamt 
22 Mitglieder werden in einem 
Bewerberverfahren ernannt. 
Die ausgewählten 16 Personen 
mit Migrationsgeschichte wer-
den anschließend vom Stadtrat 
berufen und nehmen dann bis 
zum Ende der Wahlperiode 
2024 ihre Arbeit im Gremium 
wahr. Bereits seit Beginn der 
Wahlperiode im Amt sind 
die sechs von den Fraktionen 
benannten Vertreterinnen und 
Vertreter. 

Fragen zur Wahl können 
per Mail oder Telefon an das 
Referat für Migration und Integ-
ration gerichtet werden. E-Mail: 
migrantenbeirat@leipzig.de, 
Tel. 1 23 26 81. Alle Hinweise:

Der Wahlausschuss hat über die 
Zulassung der Bewerbungen 
zum vierten Leipziger Jugend-
parlament entschieden. Bis zur 
Sitzung des Wahlausschusses 
am 15. Februar gingen 37 Be-
werbungen von Jugendlichen 
zwischen 14 und 21 Jahren ein, 
wovon 33 zugelassen wurden 
(s. S. 7). Damit treten für die 
diesjährige Wahl vom 22. März 
bis zum 29. März 26 Kandidaten 
und 7 Kandidatinnen für 20 zu 
vergebende Sitze an. 

Wahlberechtigt sind junge 
Frauen und Männer zwischen 
14 und 21 Jahren, deren Haupt-
wohnsitz Leipzig ist. Um die 
Hürde möglichst gering zu 
halten, wird online gewählt. 
Jugendliche, die über keinen 
eigenen Internetanschluss 
verfügen, können ihre Stimme 
aber auch im Online-Wahllokal 
in der Großen Fleischergasse 12 
abgeben. Jede Wählerin und 
jeder Wähler hat bis zu drei 
Stimmen, die sie bzw. er auf 
einen Bewerber vereinenoder 

Wahllisten für Leipziger 
Jugendparlament stehen

auch auf mehrere Bewerber 
verteilen kann.

Benachrichtigt werden die 
über 40 000 wahlberechtigten 
Jugendlichen per Post. Der 
Wahlbenachrichtigungsbrief 
enthält alle wichtigen Informa-
tionen und einen Wahlaufruf 
des Jugendparlamentes sowie 
ein Zugangskennwort.

Einen möglichen Miss-
brauch verhindern verschie-
dene Sicherheitsmechanismen. 
Jedes Zugangskennwort kann 
nur einmal verwendet werden, 
mehrfache Stimmabgaben sind 
technisch ausgeschlossen. Die 
Herstellung einer Verbindung 
zwischen dem persönlichen 
Zugangskennwort und der 
Stimmabgabe ist technisch 
nicht möglich. Damit können 
abgegebene Stimmen keinem 
bestimmten Wähler zugeordnet 
werden. Weitere Informationen 
zur Wahl gibt es unter:

„Neue“ Frauen im Porträt und in Aktion

Am 8. März ist Frauentag. Im 
Jahr 2021 wird es zunächst 
ein Tag ohne offizielle Feiern 
und wertvolle Begegnungen 
werden, die Pandemie verhin-
dert dies. Doch Emanzipation 
ist nicht nur eine Frage des 
Austauschs, sondern eine 
Frage der Haltung und der 
Tat. Sie findet statt, wenn Frau 
dranbleibt.

Die kommunalen Steuerfrauen 
dafür sitzen im Referat für 
Gleichstellung von Frau und 
Mann. Sie schaffen die Struktu-
ren, beraten, schieben Projekte 
an und machen Gleichstellung 
auf vielen Ebenen erlebbar 
und sichtbar. So zum Beispiel 
in dem 2013 begonnenen Pro-
jekt „1000 Jahre Leipzig – 100 
Frauenporträts im Internet“. 
„Eigentlich ein erfolgreiches 
und pünktlich endendes Pro-
jekt“, erklärt Referatsleiterin 
Genka Lapön, „wären da nicht 
die vielen noch nicht einge-
arbeiteten oder wieder ent-
deckten Leipziger Frauen mit 
großen Lebensleistungen. Also 
entschieden wir mit der Loui-
se-Otto-Peters-Gesellschaft, es 
fortzusetzen.“ 190 Porträts sind 
jetzt auf den Internetseiten (s. 
re. Spalte) eingestellt, 15 „neue“ 
Frauen sind allein 2020 dazu-
gekommen. Darunter auch die 

Frauen, die Leipzigs Stadtgeschichte mitgeschrieben haben (v. l.): Julie Dohmke, Gertrud Dumstrey-Freytag und Karola Bloch ergän-
zen die Serie von Porträts bedeutender Frauen, die aus Anlass des Jubiläums 1000 Jahre Leipzig 2015 entstand und auf den Internet-
seiten der Stadt zu finden ist.� Fotos: Sigrid Oehler / Deutscher Staatsbürgerinnen-Verband e. V. / Welf Schröter

Schriftstellerin Julie Dohmke 
(1827–1913), die Frauenrechtle-
rin Gertrud Dumstrey-Freytag 
(1869 –1946) und die Architek- 
tin und Widerstandskämpferin 
Karola Bloch (1905–1994). 

Julie Dohmke, in Krefeld 
geboren, übersiedelte mit 
ihrer Familie ein paar Jahre 
nach ihrer Geburt nach Leip-
zig. Sie schrieb Novellen und 
Erzählungen, lernte während 
ihrer Zeit als Gouvernante in 
England perfekt Englisch und 
übersetzte fortan englische 
Frauenliteratur. Sie gehörte zu 
den ersten Frauen, die Schriften 
von Romantikern wie Brentano 
oder Novalis wissenschaftlich- 
kritisch editierte.

Gertrud Dumstrey-Freytags 
Engagement innerhalb der 
bürgerlichen Frauenbewe-
gung war außerordentlich. 
Die gebürtige Leipzigerin 

stand einer Vielzahl Leipziger 
Frauenvereinen vor, an deren 
Gründung sie auch beteiligt 
war. Sie kämpfte für die berufli-
che und politische Teilhabe von 
Frauen. Der Gleichschaltung 
durch das Naziregime entzog 
sie sich damals, in dem sie die 
Frauenorganisationen in ihrer 
Auflösung unterstützte. 

Die in Łódź (Polen) gebore-
ne Karola Bloch folgte ihrem 
Ehemann, dem Philosophen 
Ernst Bloch, nach Leipzig. Sie 
projektierte Kindergärten und 
Krippen, geriet aber ob ihrer 
Nähe zur Architektur des Bau-
hauses in Konflikte mit der SED 
und erhielt 1957 Berufsverbot. 
Wegen des Mauerbaus kehrten 
die Blochs von einer Vortrags-
reise aus Westdeutschland 
nicht zurück. Bloch engagierte 
sich dort sowohl in der Frie-
dens- als auch in der Frauen-

bewegung, blieb Leipzig aber 
eng verbunden.

Diese Biografien sind für 
Journalistinnen, Historiker 
und Schülerinnen eine Fund-
grube, deshalb strebt Lapöns 
Team jetzt die 200 an.  „Projekte 
wie diese funktionieren viel 
über das Ehrenamt“, erklärt sie. 
„Und das ist abhängig von gut 
funktionierenden Vorständen 
und Nachwuchs. Ihn zu finden 
und zu fördern, fehlt oft die 
Zeit.“ Daher würden Frauen 
für Ehrenämter weniger ange-
sprochen. Das Referat hat aus 
diesem Grund auch das Projekt 
„Aktiv im Verein – Angeklopft 
bei ...“ ins Leben gerufen und 
Interviews nur mit Frauen aus 
Vereinsvorständen wie z. B. 
dem Netzwerk älterer Frauen 
Sachsen e. V. oder Frauen 
für Frauen Leipzig e. V. ge-
führt. Entstanden sind daraus 
Kurzfilme und Clips für das 
Fahrgastfernsehen der Leipzi-
ger Verkehrsbetriebe. Dieses 
Projekt findet viel Resonanz, 
denn es zeigt deutlich, wo diese 
Vereine Hilfe im Ehrenamt 
brauchen. Daher soll das For-
mat in diesem Jahr fortgeführt 
werden. Alle Details unter:

n Frauentagsaktion: Arbeitsplatzfoto

Zwei neue Selbsthilfegrup-
pen suchen interessierte 
Betroffene und Mitstreiter.

„Inneres Aufräumen“ – 
diese Gruppe macht Frauen 
mit Therapieerfahrung und 
seelischem Ungleichgewicht 
Gesprächs- und Unterstüt-
zungsangebote. Interessen-
ten melden sich per E-Mail 
unter Inneres-Aufräumen@
gmx.de.

Eine zweite Gruppe wen-
det sich an Frauen mit polyzy-
stischem Ovarial-Syndrom 
(PCOS) zum gegenseitigen 
Austausch. Die Frauen lei-
den u. a. unregelmäßigen 
Regelblutungen, Überge-
wicht, Ausfall der Kopfhaa-
re. Anmeldungen erfolgen 
bitte unter pcos-selbsthilfe- 
leipzig@online.de. ■

Mit der Volkshochschule  
online kulinarisch verreisen

„Zusammen is(s)t man weni-
ger allein“ titeln Online-Koch-
kurse, die die Volkshochschule 
(VHS) ab März anbietet. Weil 
Reisen und Kochkurse zu besu-
chen in diesen Zeiten schwie-
rig geworden sind, verbindet 
die VHS in ihrem Angebot 
beides: kochend reisen und 
dabei Küche und Menschen 
aus vielen Regionen kennen-
lernen. Von der eigenen Kü-
che aus nehmen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer per 
Video an Veranstaltungen in 

ganz Deutschland teil: Leipzig, 
Eschweiler, Konstanz, Karlsru-
he, Straubing, Kaiserslautern 
und Bremen stehen auf der 
Reiseroute. Anders als beim 
Fernsehkoch wird gemeinsam 
gekocht und gegessen. Vorab 
erhalten die Teilnehmer eine 
Einkaufsliste. Köchinnen und 
Köche kommen dann per Vi-
deo direkt in die Küche. „Rei-
seziele“, Termine und Anmel-
dungen sowie weitere Details 
unter www.vhs-leipzig.de/ 
kulinarische-reise. ■

Die schon traditionelle Frauentagsveranstaltung der Stadt Leip-
zig gemeinsam mit dem Deutschen Gewerkschaftsbund zum 
8. März muss pandemiebedingt verlegt werden. Den Ehrentag 
still verstreichen lassen möchte das Referat für Gleichstellung 
von Frau und Mann aber nicht. Deshalb die Idee: Frauen soll-
ten am 8. März ihren aktuellen Arbeitsplatz fotografieren und 
ihr Foto per E-Mail (gleichstellung@leipzig.de) an das Referat 
schicken. Die besten zehn Einsendungen werden mit einer Ein-
ladung für die nachgeholte Frauentagsveranstaltung belohnt.

Lykke Aresin 
zum 100.  

Geburtstag

Online wählen vom 22. bis 29. März

https://jugend
parlament.leipzig.de

n Selbsthilfe

Und die kleinen Monster? 
Die haben die Mädchen und 
Jungen in Vorfreude auf ihr 
neues Gebäude selbst entwor-
fen. Die Architekten haben sie 

Demokratische Strukturen und Meinungsfreiheit: Zeitzeugen berichten
Wie haben politisch Aktive die 
Umbruchjahre 1989/1990 in 
Leipzig und Umgebung erlebt? 
Spannende Entdeckungen und 
neue Erkenntnisse in Bezug auf 
den Aufbau demokratischer 
Strukturen und der damals neu 
gewonnenen Meinungs- und 
Pressefreiheit fördern jetzt Inter-
views mit Zeitzeugen ans Licht, 
zu sehen und nachzuhören im 
Archiv Bürgerbewegung (ABL) 
und schon jetzt in Ausschnitten 
unter der Archiv-Website www.
archiv-buergerbewegung.de. 

Elf Männer und eine Frau, die 
sich u. a. im „Neuen Forum“, 
bei „Demokratie jetzt“, in der 

Zwölf Zeitzeugen standen Rede und Antwort: Im Bild (v. l.) Ingolf Sonn-
tag, Henning Schluß, Brigitte Moritz, Frank Pörner, Reiner Tetzner und 
Matthias Grimm-Over. Berichtet haben außerdem Norbert Meißner,  
Ralph Grüneberger, Christoph Korth, Rolf-Michael Turek, Christian 
Scheibler und Jan Peter. � Fotos:  Archiv Bürgerbewegung

„Deutschen Sozialen Union“ 
oder in den damals neuen Me-
dien engagiert haben, erzählen 
aus ihrem Leben. Sie beschrei-
ben ihren persönlichen und 
politischen Werdegang und ihre 
Motive, warum sie aktiv gewor-
den sind. Da geht es nicht nur 
um die Friedliche Revolution 
und das Ende der DDR, sondern 
auch um den Aufbau demokra-
tischer Strukturen und die neue 
Meinungs- und Pressefreiheit, 
denn neben Neugründungen 
vieler Initiativen und Parteien 
waren auch etwa 100 Zeitungen 
zwischen 1989 und 1990 neu auf 
den Markt gekommen.

Die Gespräche sind 2020 im 
Rahmen des Oral-History-Pro-
jektes „Aufbau demokratischer 
Strukturen und Medien- und 
Pressefreiheit in der Transfor-
mationszeit nach 1989/1990“ 
vom ABL unter Projektleitung 
von Georg Wellbrock aufge-
zeichnt worden. Finanziert  
wurde das jetzt abgeschlossene 
Projekt vom Freistaat Sachsen 
über das Förderprogramm Re-
volution und Demokratie. Alle 
Zeitzeugeninterviews liegen als 
Videodatei und als Transkript 
im Archiv nach Voranmeldung 
zur Nutzung während der Öff-
nungszeiten bereit. ■

www.leipzig.de/
migrantenbeirat

www.leipzig.de/
jugend-familie-und-
soziales/frauen

Migrantenbeirat: erstmals  
werden Mitglieder gewählt

Prof. Lykke Aresin: Auch ihr Por-
trät ist in der Liste bedeutender 
Frauen unter www.leipzig.de 
nachzulesen.�Foto: pro familia

Liste der bedeutenden Leipzigerinnen wächst / Frauen suchen Verstärkung im Ehrenamt

in die Gestaltung mit einbe-
zogen, denn sie machen Lust 
auf die Schule.

„Ich freue mich sehr, dass 
das lange erwartete neue 
Schulgebäude sich nun mit 
Leben füllt. Den Kindern und 
dem pädagogischen Personal 
wünsche ich viel Spaß bei der 
Inbesitznahme ihres Gebäu-
des, Entfaltungsmöglichkei-
ten und ein fröhliches Ausge-
stalten ihrer Räumlichkeiten 
und des Außengeländes“, 
gibt Bürgermeisterin Vicki 
Felthaus mit auf den Weg.

Insgesamt hat der Bau 17,6 
Millionen Euro gekostet, der 
Freistaat Sachsen förderte die 
Maßnahme mit 5,5 Millionen 
Euro. ■

Kleine Monster: Als besonderes  
Etwas  schmücken sie  Zwischen-
wände in der Schule.

Das Kinder- und Jugendbüro 
des Kinderschutzbundes 
Leipzig sucht Kinder und 
Jugendliche zwischen 8 und 
14 Jahren, die Lust haben, in 
der Kinderjury zum Fami-
lienfreundlichkeitspreis der 
Stadt Leipzig 2021 mitzuar-
beiten. Kinder und Jugendli-
che zählen zu den Experten 
für Kinderfreundlichkeit. 
Deshalb ist neben der Er-
wachsenen-Jury auch ihre 
Meinung wieder gefragt. 
Die etwa zehn Treffen der 
Kinder sind als Videokon-
ferenz geplant. Bis zum 5. 
März können sich Mädchen 
und Jungen anmelden unter 
www.leipziger-kinderbuero. 
Das erste Treffen ist für den 
10. März, 16 bis 17.30 Uhr, 
angesetzt. ■

n Kinderjury

http://www.vhs-leipzig.de/
kulinarische-reise
http://www.vhs-leipzig.de/
kulinarische-reise
https://jugendparlament.leipzig.de/
https://jugendparlament.leipzig.de/
http://www.archiv-buergerbewegung.de
http://www.archiv-buergerbewegung.de
http://www.leipzig.de/migrantenbeirat 
http://www.leipzig.de/migrantenbeirat 
http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/frauen
http://www.leipzig.de
http://www.leipziger-kinderbuero
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Ab 1. März gilt wieder die All-
gemeinverfügung zum Schutz 
des Eisvogels am Floßgraben 
in Leipzig und Markkleeberg 
(veröffentlicht: Amtsblatt 
Nr. 2. vom 30. Januar 2016). 
Die Verfügung sorgt für den 
Schutz der Tiere in ihrer Brut-
zeit. Demnach dürfen maschi-
nenbetriebene Wasserfahr-
zeuge gar nicht und muskel-
betriebene nur von 11 bis 13, 
15 bis18 und 20 bis 22 Uhr auf 
dem Gewässer fahren. Ein 20 
Meter breiter Streifen an bei-
den Ufern darf zudem nicht 
befahren oder betreten wer-
den – auch nicht von Hunden. ■

Schutz für Eisvogel 
wieder in Kraft

Dreimal neu: Bücher zur Umweltbildung
Als „Naturforscher“ und 
„weit gereister Erdbeerjo-
ghurt“ sich für „32 Ideen 
zur Müllvermeidung“ inte-
ressieren“ – geht das? Sicher 
– mit den neuen Kinderbü-
chern des Umweltinformati-
onszentrums (UiZ) der Stadt 
Leipzig. Kinder, Eltern und 
Lehrer können sich die drei 
Ausgaben „Naturforscher – 
Unsere Umwelt“, „Mein weit 
gereister Erdbeerjoghurt“ 
und „Nix für die Tonne“ ab 
sofort bestellen. 

Darin können die Kin-
der auf Umwelt-Expedition 
gehen, lernen wie unsere 
Ernährung die Umwelt be-

einflusst oder wie man Abfall 
vermeidet, richtig trennt und 
sogar etwas Neues daraus 
basteln kann. 

Über das (UiZ) sind die 
Bücher kostenlos, solange 
der Vorrat reicht und unter 
Beachtung der jeweiligen 
gängigen Hygienebestim-
mungen erhältlich. Noch 
sind alle Titel verfügbar, aber 
Beeilung – die Nachfrage ist 
groß.

Weitere Informationen 
zum Bezug dieser und ande-
rer Materialien zur Umwelt-
bildung gibt es per E-Mail  
unter uiz@leipzig.de oder 
telefonisch unter 1 23 67 11. ■

Zwillingsglück im  
Gondwanaland

Zwillingsnachwuchs in Gond-
wanaland: Das vier Jahre alte 
Zwergplumplori-Weibchen Sue 
hat Anfang Februar zum ersten 
Mal Nachwuchs bekommen. 
„Momentan kümmert sich Sue 
um zwei Jungtiere, die bereits 
recht lebhaft sind und einen 
gesunden Eindruck machen. 
Ob beide Jungtiere ausreichend 
versorgt werden, wird sich in 
den nächsten Wochen zeigen. 
Es ist eine Erstaufzucht für das 
Weibchen, und oftmals überlebt 
nur ein Junges. Wir sind aber 
zuversichtlich und freuen uns 
sehr über diesen Zuchterfolg“, 
sagt Seniorkurator Ariel Jacken 
und ergänzt, dass in den letzten 
zwölf Monaten inklusive der 
Leipziger insgesamt nur sechs 
Jungtiere in europäischen Zoos 
geboren wurden.

Sue kam im Jahr 2019 nach 
Leipzig, um mit Zwergplum-
plori-Mann Bero die erfolgrei-

Mit den drei neuen Büchern zur Umweltbildung können Kinder for-
schen, reisen und etwas über Müllvermeidung erfahren.� Foto: UiZ

Paußnitzflutung bringt auwaldtypische Arten zurück

Zwergplumploris: Der Dop-
pel-Nachwuchs hängt sehr an 
der Mama. � Foto: Zoo Leipzig

1993 startete das Amt für Um-
weltschutz der Stadt Leipzig 
ein Pilotprojekt zur zeitweisen, 
gezielten Flutung im südlichen 
Leipziger Auwald. Aktuell 
ist es wieder soweit: Vom 
22. bis 26. Februar wurde die 
dafür vorgesehene, knapp 
fünf Hektar große Fläche im 
Naturschutzgebiet (NSG) 
„Elster- und Pleißeauewald“ 
unter Wasser gesetzt. 14 Tage 
bleibt das Wasser nun stehen.

Die Flutung der Auwaldflä-
che wird durch das Schließen 
des Oberen Paußnitzsiels 
zum Elsterflutbett und einem 
Verbindungsgraben in der 
Paußnitz ausgelöst. Dadurch 
wird die Paußnitz zurückge-
staut und flutet über mehre-

re miteinander verbundene 
Grabensenken (Altarme) die 
gesamte Fläche im Elster-Plei-
ße-Auwald. Nach erfolgreicher 
rund 14-tägiger Flutung wird 
das Obere Paußnitzsiel wieder 
geöffnet. Das Wasser fließt zu-
rück in die Weiße Elster.

Diese Testflutung dient 
der Erprobung von aktuellen 
Wiedervernässungen von 
Auen. Untersucht werden 
Veränderungen der Tier- und 
Pflanzenwelt, die mittel- und 
langfristig infolge dieser re-
gelmäßigen Flutung auftreten. 

In der Rückschau auf das 
langjährige Flutungsgesche-
hen kann eine positive Bilanz 
gezogen werden. Neben dem 
Rückgang des für Auen un-

Mehr Totholz für artenreiche Wälder
Forstwirtschaftsplan 2021: Fokus auf junge Bestände / Verkehrssicherung nur im akuten Notfall

Die Stadt Leipzig hat wieder 
einen Forstwirtschaftsplan: 
Nach einem Jahr Pause we-
gen eines Beschlusses des 
Sächsischen Oberverwal-
tungsgerichtes (OVG) können 
Andreas Sickert und sein 
Team von der Abteilung Stadt-
forsten im Amt für Stadtgrün 
und Gewässer nun wieder 
über akute Fällungen für die 
Verkehrssicherheit hinaus 
Leipzigs Wälder fördern. Im 
Fokus dieses Jahr: die Jungbe-
stände aus den 1990er-Jahren.

Sicherung von Wegen und 
Straßen im akuten Fall, dass 
ein Baum umzukippen droht, 
ja, vorbeugende Sanitärhiebe, 
nein – so lautet die Vorgabe 
des OVG für die Stadt Leipzig, 
die am 9. Juni 2020 von den 
Richtern beschlossen wurde. 
Daran hält sich die Verwaltung, 
die aufgrund des seit 2018 
dauernden Rechtsstreits bis 
auf Notsicherungen fast drei 
Jahre lang kaum etwas an den 
Stadtwäldern machen konnte.

Jetzt konzentriert man sich 
auf jüngere Bestände, die in 
den 1990er-Jahren angepflanzt 
worden waren. „Es ist dringend 
erforderlich, hier auszudün-
nen, um einen Waldbestand 
zu stärken, von dem auch die 
nächste Generation noch etwas 

hat. Wir werden 109 Hektar 
Fläche bearbeiten und mehr 
als 3000 Festmeter einschlagen. 
Das ist recht wenig, weil die 
jungen Bestände noch keine 
dicken Stämme haben“, erklärt 
Stadtförster Andreas Sickert.

Der Schwerpunkt der Ar-
beiten, die im Spätsommer 

beginnen sollen, liegt im Revier 
Connewitz im ehemaligen 
Tagebaugelände. Auch im 
Leutzscher Forst wird Jung-
pflege betrieben. 

Außerdem auf der Agenda 
der Waldpfleger: das neue 
Totholzkonzept. Das sieht vor, 
dass Bäume ab einem gewissen 

Alter oder Stammdurchmes-
ser nicht mehr wirtschaftlich 
genutzt, sondern im Wald 
stehen gelassen werden. „Eine 
Stieleiche mit 80 Zentimetern 
Stammdicke würde anderswo 
gefällt werden, weil sie dann 
den meisten Profit bringt. Wir 
lassen sie aber stehen, weil 

sie viel Totholz in den Wald 
bringen wird, das ökologisch 
sehr wertvoll ist“, sagt Sickert. 
Schnecken, Pilze, Insekten 
sowie verschiedene Pflanzen-
arten profitieren davon. Ziel 
ist es, in Beständen, die älter 
als 80 Jahre sind, 50 Kubik-
meter Totholz pro Hektar zu 
haben, möglichst viel davon 
durch natürliches Abster-
ben. „Mit unserer behutsam 
steuernden Waldbewirtschaf-
tung verfolgen wir das Ziel, 
artenreiche und langlebige 
Waldgesellschaften zu erhalten 
und zu entwickeln“, betont 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal.

Für größere Verkehrssiche-
rungsmaßnahmen, Sanitär-
hiebe genannt, an öffentlichen 
Straßen, Wegen, Plätzen oder 
Eisenbahnlinien gilt künftig:  
Vorab ist eine FFH-Verträglich-
keitsprüfung unter Beteiligung 
der anerkannten Naturschutz-
verbände erforderlich. Sofort-
maßnahmen bei unmittelbarer 
Gefahr für die Gesundheit und 
das Leben der Bürgerinnen und 
Bürger sind nach den richter-
lichen Ausführungen auch 
weiterhin ohne Prüfpflicht 
durchführbar. ■ 

Viel mehr Totholz als bisher soll in den Wäldern der Stadt verbleiben: An den toten Stämmen sie-
deln sich Tier- und Pflanzenarten an.� Foto: ASG

che Zucht der bedrohten Art 
fortzuführen. Erst kürzlich 
hat die Weltnaturschutzunion 
IUCN die in Südostasien be-
heimateten Zwergplumploris 
(Nycticebus pygmaeus) auf der 
Roten Liste auf „stark gefähr-
det“ hochgestuft. ■

„Klimafit“ – Neue  
Kursreihe an der VHS

„Klimafit“ heißt die Kursreihe 
der Volkshochschulen (VHS) 
Leipzig und Nordsachsen, 
die auch in diesem Jahr wie-
der angeboten wird. Diesmal 
rein digital – ab 17. März bis 
19. Mai 2021. Raphael Karutz 
und Heinrich Zozmann leiten 
die Kurse, in denen sich alles 
um den Klimaschutz und die 
Veränderungen der Umwelt 
durch menschlichen Einfluss 
dreht. Unter vhs-leipzig.de 
kann man sich jetzt anmelden.

An sechs Kursabenden ler-
nen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, welche Ursachen 
und Folgen die Klimakrise 
hat, welches die Treiber sind, 
wie das Klimaschutz- und 
Klimaanpassungskonzept ih-
rer Kommune aussieht. Dabei 
haben sie die Möglichkeit, 
digital mit führenden Klima-
wissenschaftlern, regionalen 
und lokalen Experten und 
Initiativen zu sprechen. Nach 
erfolgreicher Teilnahme erhal-
ten sie ihr „Klimafit“-Zertifikat, 
das sie als Multiplikatoren für 

den kommunalen Klimaschutz 
auszeichnet.

Der Fortbildungskurs rich-
tet sich an alle engagierten 
Bürgerinnen und Bürger, die 
mithelfen möchten, ihre Städte 
und Gemeinden klimafreund-
lich zu gestalten. Damit begin-
nen sie bereits im Kurs: Die 
„Klimafit-Challenge“ zeigt, wie 
jeder mit kleinen Verhaltens- 
änderungen etwa beim Essen, 
Heizen und unterwegs CO2 - 
Emissionen einsparen kann.

Hintergund: Den Volks-
hochschulkurs „Klimafit“ ha-
ben der WWF Deutschland 
und der Helmholtz-Verbund 
„Regionale Klimaänderungen 
und Mensch“ (REKLIM) 2017 
gemeinsam entwickelt. Lokale 
Klimaschutzverantwortliche, 
Vertreter von lokalen Initi-
ativen und Wissenschaftler 
unterstützen die Kurse an den 
Volkshochschulen mit Fach-
beiträgen. Gefördert wird das 
Angebot von der Klaus Tschira 
Stiftung und der Robert Bosch 
Stiftung. ■

Vier Spielplätze erneuert
Aktuell bringt das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer vier 
Spielplätze auf Vordermann. 
Daher sind diese erst ab Ende 
März 2021 wieder nutzbar. Die 
Arbeiten kosten rund 200 000 
Euro und werden aus dem 
städtischen Haushalt finanziert. 

Auf dem Spielplatz „Na-
turbad Südwest“ in Groß- 
zschocher werden Rasenflächen 
angelegt, Bäume gepflanzt, 
Gehwegplatten neu verlegt 
sowie eine Bank und Fahrrad-
ständer aufgestellt. Obstbäume 
und Sträucher bekommt der  
Spielplatz „Am Obstgarten“ in 
Kleinzschocher. Zudem wird 
eine neue Sitzbank aufgestellt. 

Der Lindenauer Spielplatz 
Henriettenpark bekommt ein 

Trampolin, eine Doppelschau-
kel, eine Kletterkombination mit 
Rutsche, ein großes Seilkletter-
gerät, eine Kleinkinderschau-
kel, Sitz- und Balancierstämme 
sowie zwei Slacklinepfosten. 
Der Kleinkinderbereich erhält 
neuen Spielsand und wird 
rundherum neu gepflastert.

Für den Spielplatz „Bienitz-
straße“ in Burghausen wird aus 
den vorhandenen Stahlpfosten, 
der Rutsche und neuem Ma-
terial eine Kletterburg gebaut. 
Der kleine Hügel am Nordrand 
wird zum Spielwall umge-
staltet. Zusammen mit einer 
Nestschaukel, einem Karussell 
und einer Spielplastik bieten 
sich viele Möglichkeiten für 
fantasievolle Spiele. ■

typischen Spitzahorns ist ein 
Wachstum auwaldtypischer 
Gehölze wie der Feldulme 
zu verzeichnen. Langfristig 
könnte sich die Flutungsfläche 
an den früheren Zustand in 
der Leipziger Aue annähern. 
Es zeichnet sich zudem eine 
Spezialisierung der Fauna 
ab, die sich in der zunehmen-
den Einwanderung typischer 
feuchtigkeitsliebender Käfer-
arten widerspiegelt. 

Das Pilotprojekt ist Aus-
gangspunkt für das geplante 
erweiterte Wiedervernäs-
sungsprojekt „Dynamische 
Aue“. Es soll das bisherige Flu-
tungsgeschehen optimieren,  
hin zu einem auentypischeren, 
dynamischen Verlauf. ■

Unter Wasser: Die blau schraffierte Fläche zeigt das rund fünf Hek-
tar große Überflutungsgebiet.� Grafik: Amt für Umweltschutz.

www.leipzig.de/
stadtwald
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Die Expansion geht weiter
Boom bei Supermarktimmobilien: So können Sparer pro�tieren
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Anzeige

Entrümpelung

Betreuung von Senioren in Tagesstätte
stundenweise (bis zu 8 Stunden täglich)
ab dem 01.04.2021 Montag bis Freitag 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Theodor-Neubauer-Str. 59-61, 04318 Leipzig

Ihre Ansprechpartner:
Frau Lojewski & Frau Springer 
Tel.: 0341/ 699 277 80
@: Verwaltung@pflege-haende.de
Theodor-Neubauer-Str. 59-61, 04318 Leipzig 

 Betreuung durch Pflegefachkraft
 strukturierter Tagesablauf / Tagesgestaltung
 Ruheplätze / Rückzugsmöglichkeiten 
 kognitives Training 
 Speiseversorgung 

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 1100

Als Pflegeberater 
durchstarten 

(djd). Auch während der Coron-
akrise werden in der Pflegebran-
che Mitarbeiter gesucht – zum 
Beispiel im wichtigen Bereich 
Pflegeberatung. Denn gerade 
jetzt brauchen Pflegebedürftige 
kompetente Unterstützung, um 
eine optimale Versorgung zu 
erhalten. Für jeden verfügbar ist 
etwa die kostenlose Beratung der 
compass private Pflegeberatung 
unter der Telefonnummer 0800-
101-88-00. Privatversicherten 
bietet das Unternehmen dazu 
weitere Leistungen wie persönli-
che Beratung zu Hause, natürlich 
mit Corona-Schutzmaßnahmen. 
Auf Pflegefachkräfte und andere 
einschlägig Qualifizierte wartet 
eine umfassende Einarbeitung 
in Theorie und Praxis sowie ein 
spannender, abwechslungsrei-
cher Arbeitsalltag. Informationen 
sind unter www.compass-pflege-
beratung.de zu finden.

http://www.vhs-leipzig.de 
http://www.leipzig.de/stadtwald
http://www.leipzig.de/stadtwald


■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung  
10.03., 17.00 Uhr, Sitzungssaal des Stadtra-
tes, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6
	- Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestäti-

gung der Tagesordnung
	- Protokollbestätigung (öffentlicher Teil)
	- Protokollbestätigung der Sitzung vom 

06.01.2021
	- Protokollbestätigung der Sitzung vom 

03.02.2021
	- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-

fentlicher Sitzung
	- Bericht aus Beteiligungen
	- Beratung der Vorlagen I (nicht besetzt)
	- Informationen (nicht besetzt)
	- Verschiedenes

Der Sitzungort ist noch nicht abschließend festge-
legt. Hier kann es noch eine Änderung geben. ■

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

01.03., 17.00 Uhr, per Videokonferenz 
Die öffentliche Sitzung wird per Bild und 
Ton in Zimmer 260, Neues Rathaus, 04109 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, zeitgleich 
übertragen und kann dort verfolgt werden.
	- Feststellung der Beschlussfähigkeit	
	- Feststellung der Tagesordnung	
	- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

01.02.2021	
	- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-

fentlicher Sitzung	
	- Vorlagen	
	- Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Benjamin Blümchen“ in der Georg-Große-
Straße 1a

	- Anfragen, Sonstiges	
Beschlüsse aus der 22. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 14.12.2020
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 23. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 18.01.2021
	- Abschluss eines Mietvertrages für die Kin-

dertageseinrichtung „Kita Seehausen“ in der 
Seehausener Allee 24A

	- Abschluss eines Mietvertrages für die Kita in 
der Richard-Lehmann-Straße 30 ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

In Ergänzung der Bekanntmachung des Kreis-
wahlleiters über die Einreichung von Wahl-
vorschlägen für die Wahl zum 20. Deutschen 
Bundestag am 26. September 2021 vom 30. 
Januar 2021 (Leipziger Amtsblatt 02/2021) wird 
auf spezifische Vorgaben für die Aufstellung 
von Wahlbewerbern sowie für die Wahl von 
Vertretern für die Vertreterversammlungen un-
ter den Bedingungen der COVID-19-Pandemie 
hingewiesen.
Am 26. September 2021 findet die Wahl zum 
20. Deutschen Bundestag statt. Die Wahl ist 
nach den Vorschriften des Bundeswahlgesetzes 
(BWahlG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. Juli 1993 (BGBl. I S. 1288, 1594), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
14. November 2020 (BGBl. I S. 2395), und der 
Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. April 2002 (BGBl. I 
S. 1376), zuletzt geändert durch Artikel 10 der 
Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328, 
1329), vorzubereiten und durchzuführen. Der 
Deutsche Bundestag hat mit Sitzung vom 14. 
Januar 2021 festgestellt, dass die Durchführbar-
keit von Versammlungen ganz oder teilweise 
unmöglich ist (§ 52 Absatz 4 BWahlG). In der 
Folge hat das Bundesministerium des Innern, für 
Bau und Heimat  mit der Verordnung über die 
Aufstellung von Wahlbewerbern und die Wahl 
der Vertreter für die Vertreterversammlungen 
für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag unter 
den Bedingungen der COVID-19-Pandemie (CO-
VID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung) 
Abweichungsmöglichkeiten von den Vorgaben 
des BWahlG und der BWO erstellt. Die COVID-
19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung 
(BGBl. I S. 115) wurde vom Deutschen Bundestag 
am 28. Januar 2021 beschlossen.
Auf die entsprechenden Vorschriften und die 
damit eröffneten Möglichkeiten, abweichend 
von den gesetzlich bestimmten Verfahren Wahl-
bewerber bzw. Vertreter für die Vertreterver-
sammlungen zu bestimmen, wird hiermit aus-

Der Wahlausschuss zur Wahl des Jugendparlamentes hat in seiner Sitzung am 15.02.2021 folgen-
de Kandidatinnen und Kandidaten gemäß § 7 Wahlordnung für das Jugendparlament der Stadt 
Leipzig zur Wahl zugelassen. 
Nummer 	 Name 	 Vorname	 Geburtsjahr	 Stadtbezirk	
Beruf/Stand
1	 Klengel	 Benedikt	 2004	 Südost	 Schüler
2	 Krötzsch	 Carl	 2001	 Süd	 Schüler
3	 Hofbauer	 Ludwig	 2002	 Mitte	 Student
4	 Steingrüber	 Christian	 2003	 Alt-West	 Schüler
5	 Werner	 Tanja	 2002	 Nordwest	 Schülerin
6	 Eisele	 Johannes	 2002	 Ost	 Schüler
7	 Kopp	 Albert	 2005	 Südwest	 Schüler
8	 Truschel	 Jaqueline	 2002	 Ost	 Schülerin
9	 Nitz	 Laura	 2004	 Südwest	 Schülerin
10	 Edaeva	 Iman	 1999	 West	 Studentin
11	 Kennert	 Jurek	 2003	 Mitte	 Schüler
12	 Livshits	 Maik	 2005	 Ost	 Schüler
13	 Voermanek	 Linus	 2004	 Süd	 Schüler
14	 Sieber	 Paale	 2004	 West	 Schüler
15	 Wiards	 Theodor	 2004	 Alt-West	 Schüler
16	 Pfeiffer	 Emily	 2003	 Südwest	 Schülerin
17	 Schöneich	 Valentin	 2000	 Alt-West	 Student
18	 Uhlemann	 Kurt	 2001	 Alt-West	 Student
19	 Szin	 Julián Sebastián	 2004	 Alt-West	 Schüler
20	 Wittwer	 Marius	 1999	 Süd	 Gästeführer (IHK)
21	 Zeiner	 Jakob	 2003	 Mitte	 Schüler
22	 Teufert	 Oskar	 2003	 Alt-West	 Schüler
23	 Hoffmann	 Chris Marion	 1999	 Südost	 Auszubildende
24	 Alt	 Florim	 2001	 West	 Auszubildender
25	 Heinrich	 Leon	 2002	 Mitte	 Schüler
26	 Pietsch	 Kilian	 2000	 Ost	 Student
27	 Kunze	 Moritz	 2001	 Südost	 Student
28	 Günther	 Tim	 2003	 Nord	 Schüler
29	 Wagner	 Cara	 2005	 Alt-West	 Schülerin
30	 Alkadamani	 Omar	 2004	 Nordost	 Schüler
31	 Rinke	 Robert	 2006	 Südost	 Schüler
32	 Clausen	 Johannes Franziskus	 2001	 Süd	 Student
33	 Stöbe	 Theo	 2005	 Ost	 Schüler ■

drücklich hingewiesen. Ebenfalls hingewiesen 
wird auf die Hinweise des Bundeswahlleiters zur 
Anwendung der COVID-19-Wahlbewerberauf-
stellungsverordnung. Diese sind über das Inter-
netangebot des Bundeswahlleiters abrufbar (htt-
ps://www.bundeswahlleiter.de/mitteilungen/
bundestagswahlen/2021/20210208-hinweise-
covid-19-wahlbewerberaufstellungsvo.html).
Ergänzend zu Punkt 2.2 Nr. 3 der Bekanntma-
chung von 30. Januar 2021 (Leipziger Amtsblatt 
02/2021) wird darauf hingewiesen, dass gemäß 
§ 8 COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsver-
ordnung die Vorschriften und Muster nach 
dem Bundeswahlgesetz und der Bundeswahl-
ordnung, die sich auf die Aufstellung von 
Wahlbewerbern oder die Wahl von Vertretern 
für die Vertreterversammlungen in Versamm-
lungen beziehen, für nach den Bestimmungen 
der COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsver-
ordnung durchgeführte Verfahren entsprechend 
gelten. Die einzureichenden Unterlagen und 
Nachweise müssen die besonderen Umstände 
der durchgeführten Verfahren abbilden. Die 
Wahlorgane prüfen die Wahlvorschläge nach 
§ 8 Abs. 3 COVID-19-Wahlbewerberaufstel-
lungsverordnung – soweit von den gesetzli-
chen Vorgaben abgewichen wurde – nach den 
Vorgaben des BWahlG und der BWO unter 
Berücksichtigung der Vorschriften der COVID-
19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung. 
Die eingereichten Unterlagen und Nachweise 
müssen es den Wahlorganen ermöglichen, die 
gesetzlich beauftragte Prüfung durchzuführen, 
die dem Kreiswahlausschuss nach § 26 BWahlG 
bzw. dem Kreiswahlleiter nach  § 25 BWahlG 
obliegt. Die Einhaltung der maßgeblichen An-
forderungen muss deshalb aus der Gesamtheit 
der eingereichten Unterlagen – unabhängig von 
der konkreten Ausgestaltung des Verfahrens – 
ableitbar sein. ■
Leipzig, den 27. Februar 2021

Dr. Christian Schmitt
Kreiswahlleiter

Ergänzende Bekanntmachung des  
Kreiswahlleiters über die Einreichung  

von Wahlvorschlägen für die Wahl  
zum 20. Deutschen Bundestag am 26.09.2021 – 

vom 27.02.2021

Bekanntmachung über die Zulassung  
der Kandidaten/Kandidatinnen zur Wahl des 
vierten Jugendparlamentes der Stadt Leipzig

Für uns noch immer unfassbar  
mussten wir zur Kenntnis nehmen,
dass unser langjähriger Mitarbeiter

Mike Scharf
im Alter von 50 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen einsatzbereiten 
und geschätzten Kollegen, dessen Andenken 

wir in Ehren halten werden.

	 Betriebsleitung 			  Personalrat
	 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
	 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Traueranzeige

Konzeptverfahren für Baugemeinschaften:  
Bewerbungsphase startet am 01.03.2021

Die Stadt Leipzig sucht für die Schiedsstel-
lenbezirke Süd/Südwest, Mitte/Nordost und 
Ost/Südost jeweils eine Friedensrichterin 
bzw. einen Friedensrichter für eine fünfjährige 
Amtsperiode.
Die Aufgabe der Friedensrichterin oder des 
Friedensrichters besteht darin, außerhalb eines 
Gerichtsverfahrens Rechtsstreitigkeiten durch 
eine Einigung beizulegen. Die Schiedsstelle 
führt Schlichtungsverfahren in bürgerlichen 
Rechtsstreitigkeiten über vermögensrechtliche 
Ansprüche, über Ansprüche aus dem Nach-
barrecht und über nichtvermögensrechtliche 
Ansprüche wegen Verletzung der persönlichen 
Ehre durch.
Friedensrichter werden für fünf Jahre vom 
Stadtrat gewählt. Das Amt des Friedensrichters 
ist ein Ehrenamt, für das eine Aufwandsentschä-
digung gezahlt wird.
Der Friedensrichter muss nach seiner Persön-
lichkeit und nach seinen Fähigkeiten für das 
Amt geeignet sein. Für die Tätigkeit als Frie-
densrichter gelten gemäß § 4 des Sächsischen 
Schieds- und Gütestellengesetzes vom 27. Mai 
1999, zuletzt geändert am 5. April 2019, folgende 
Ausschlussgründe:
Friedensrichter kann nicht sein, wer 
1.	 als Rechtsanwalt zugelassen oder als Notar 

bestellt ist;
2.	 die Besorgung fremder Rechtsangelegenhei-

ten geschäftsmäßig ausübt;
3.	 das Amt eines Berufsrichters oder Staatsan-

walts ausübt oder als Polizei- oder Justizbe-
diensteter tätig ist.

Friedensrichter kann ferner nicht sein, wer die 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter 
nicht besitzt oder durch gerichtliche Anord-
nungen in der Verfügung über sein Vermögen 
beschränkt ist.
Friedensrichter soll nicht sein, wer
1.	 zu Beginn der Amtsperiode das 30. Lebens-

jahr noch nicht oder das 70. Lebensjahr schon 
vollendet haben wird;

2.	 nicht mit Hauptwohnsitz im Bezirk der 
Schiedsstelle (d.  h. in den Stadtbezirken 
Leipzig-Süd oder Leipzig-Südwest, Leipzig-
Mitte oder Leipzig-Nordost, Leipzig-Ost 
oder Leipzig-Südost) wohnt;

3.	 gegen die Grundsätze der Menschlichkeit 
oder Rechtsstaatlichkeit verstoßen hat, ins-
besondere die im Internationalen Pakt über 
bürgerliche und politische Rechte vom 19. 
Dezember 1966 gewährleisteten Menschen-
rechte oder die in der Allgemeinen Erklärung 
der Menschenrechte vom 10. Dezember 1948 
enthaltenen Grundsätze verletzt hat oder

4.	 für das frühere Ministerium für Staatssicher-
heit oder Amt für nationale Sicherheit tätig 
war.

Bei ehemaligen Mitarbeitern oder Angehörigen 
in herausgehobener Funktion von Parteien und 
Massenorganisationen, der bewaffneten Organe 
und Kampfgruppen sowie sonstiger staatlicher 
oder gemeindlicher Dienststellen oder Betriebe 
der ehemaligen DDR, insbesondere bei Abtei-
lungsleitern der Ministerien und Räten der Be-
zirke, Mitgliedern der SED-Bezirks- und Kreis-
leitungen, Mitgliedern der Räte der Bezirke, 
Absolventen zentraler Parteischulen, politischen 
Funktionsträgern in den bewaffneten Organen 
und Kampfgruppen, Botschaftern und Leitern 
anderer diplomatischer Vertretungen und 
Handelsvertretungen sowie bei Mitgliedern der 
Bezirks- und Kreiseinsatzleitungen wird vermu-
tet, dass sie die als Friedensrichter notwendige 
Eignung nicht besitzen. Diese Vermutung kann 
widerlegt werden.
Interessenten an einer Tätigkeit als Friedens-
richter werden hiermit aufgefordert, sich zu 
bewerben. 
Die Bewerbungsunterlagen sowie weitere In-
formationen sind im Internet-Angebot der Stadt 
Leipzig eingestellt: www.leipzig.de/wahlen   
–> Friedensrichter 
Die Unterlagen können auch beim Amt für 
Statistik und Wahlen abgefordert werden:
Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen, 
04092 Leipzig, Tel. 1 23-28 38, Fax 1 23-28 05, 
E-Mail: statistik-wahlen@leipzig.de.
Als Bestandteil der Bewerbungsunterlagen 
ist eine Erklärung abzugeben, dass keiner der 
aufgeführten Ausschlussgründe vorliegt, sowie 
die Einwilligung zu erteilen, dass Auskünfte 
beim Bundesbeauftragten für die Unterlagen 
des Staatssicherheitsdienstes eingeholt werden 
dürfen. Bewerbungsschluss ist der 21.03.2021. ■

Bekanntmachung zur Bewerbung  
als Friedensrichter

Ab Montag, 01.03.2021, beginnt die zweite 
Phase des Konzeptverfahrens zum kooperativen 
Bauen und Wohnen. Dann haben interessierte 
Baugemeinschaften drei Monate Zeit, ihre Be-
werbung für die angebotenen Grundstücke ein-
zureichen. In den Grundstücksexposés werden 
nun auch die grundstücksbezogenen jährlich 
laufenden Erbbauzinsen mitgeteilt, die auf Basis 
von Verkehrswertgutachten ermittelt wurden. 
Die Stadt Leipzig stellt gemeinsam mit der 
Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft 
mbH insgesamt sechs Grundstücke bereit. Je 
nach Grundstücksgröße sollen jeweils zwischen 
acht und 20 neue Wohnungen entstehen. Im Juli 
wird dann voraussichtlich die Entscheidung 
zur Auswahl der Konzepte bekanntgegeben. 
Für die Stadt Leipzig ist es das erste Verfahren 
seiner Art.	
Folgende Grundstücke stehen zur Auswahl: 
Grundstücke Stadt Leipzig
- 	 Gothaer Straße 42, Gohlis, 580 Quadratmeter 

Grundstücksfläche
- 	 Wittenberger Straße 55, Eutritzsch, 490 Qua-

dratmeter Grundstücksfläche
- 	 Braustraße 22, Zentrum-Süd, 500 Quadrat-

meter Grundstücksfläche
- 	 Breitschuhstraße 28/30, Großzschocher, 880 

Quadratmeter Grundstücksfläche
- 	 Breitschuhstraße 31, Großzschocher, 640 

Quadratmeter Grundstücksfläche
Grundstück LWB
- 	 Walter-Albrecht-Weg, Mockau, 2.620 Qua-

dratmeter Grundstücksfläche mit Bestands-
gebäude

Nach bereits vier erfolgreich angenommenen 
Informationsveranstaltungen findet die nächste 

digitale Projektberatung am 16. März von 17.00 
bis 19.00 Uhr statt. Es wird noch einmal zum 
laufenden Konzeptverfahren informiert. Da-
rüber hinaus wird es die Möglichkeit geben, 
in kleinen – digitalen – Gruppen spezifische 
Fragen an Vertreter/-innen der Stadt Leipzig, 
der Koordinierungsstelle Netzwerk Leipziger 
Freiheit und Konzept- und Fachberater des 
Netzwerks Leipziger Freiheit zu stellen. Die 
Veranstaltung bietet die Möglichkeit, sich als 
Gruppe oder als Interessent/-in vorzustellen. 
Wer sich bisher noch nicht in einer Bauge-
meinschaft zusammengefunden hat, erhält in 
diesem Format eine weitere Gelegenheit dazu. 
Nähere Informationen werden demnächst unter 
den angegebenen Webseiten bekannt gegeben.
Der aktuellen Bewerbungsphase ging eine ur-
sprünglich sechsmonatige Ankündigungsphase 
voraus, welche aufgrund der Corona-Situation 
verlängert wurde. Bewerbungsschluss ist der 
31. Mai. Verantwortlich für die Umsetzung des 
Verfahrens sind das Liegenschaftsamt und das 
Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung in 
Zusammenarbeit mit dem Netzwerk Leipziger 
Freiheit.
Ausführliche Unterlagen, Kriterien und Grund-
stücksexposés sind im Internet abrufbar:
www.leipzig.de/konzeptverfahren;
www.netzwerk-leipziger-freiheit.de
Ansprechpartner für interessierte Baugemein-
schaften:
	 Koordinierungsstelle Netzwerk Leipziger 
	 Freiheit (KS NLF), Jens Gerhardt
	 Leibnizstraße 15, 04105 Leipzig, 
	 Tel. 9  74  93  99, Mail: konzeptverfahren@ 
	 netzwerk-leipziger-freiheit.de ■

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
der Stadt Leipzig hat Daten des Liegenschaftskata-
sters aufgrund Gebäude- bzw. Nutzungserfassung 
aus Luftbilderzeugnissen geändert.
Betroffene Flurstücke: Gemarkung Crottendorf 
(0405): 25/1, 25/2, 25/3, 138/d, 141, 143/a, 245, 246, 
247, 248, 249, 250, 251, 252, 253, 254, 275, 276, 277, 278, 
279, 398, 406, 419, 16, 17/e, 17/h, 18/c, 18/d, 18/f, 
18/h, 18/i, 18/m, 18/n, 18/o, 19/a, 20/c, 92/m, 
95/c, 95/f, 95/i, 95/k, 95/l, 138/o, 138/y; Gemar-
kung Gohlis (0409): 461/b, 650/m; Gemarkung 
Leipzig (0415): 2736/i, 2736/q, 2736/w, 2736/x, 
2736/y, 2736/z, 2736, 2739/4, 2739/5, 2739/24, 
2739/i, 2739/v, 2740/1, 2740/e, 2740/h, 2741/p, 
2742/2, 2742/4, 2742/a, 2742/c, 2742/d, 2742/g, 
2742/m, 2742/p, 3316, 3540/3, 3542, 3679, 3697, 
3698, 3699/a, 3699/b, 3699/c, 3699, 3705, 3707, 3712, 
3727/2, 3785, 3941/2, 3941/3, 3941/5, 3949/1, 4892; 
Gemarkung Mockau (0422): 1266/30; Gemarkung 
Schönau (0432): 45/19, 54/a, 54/b, 54/s, 55/3, 55/8, 
55/9, 56/3, 56/6, 56/10, 56/13, 57/70, 59/3, 59/5, 
59/8, 59/10, 59/11, 59/13, 59/14, 59/c, 59/i, 59/k, 

59/l, 60, 61/1, 61/5, 818, 971, 972, 1416, 1417, 1418, 
1940/9; Gemarkung Stünz (0436): 3/3, 4/2, 4/5; 
Gemarkung Wahren (0440): 276/2, 276/6, 276/8; 
Gemarkung Großmiltitz (5590): 13/4, 17/2, 19, 
20/14, 22/1, 23/a, 24/2, 26/1, 26/2, 32/1, 32/2, 
41/3, 41/6, 42, 43, 44, 48, 49/1, 49/2, 50, 52/4, 52/5, 
52/6, 52/9, 52/11, 52/13, 52/14, 52/15, 60/4, 61/2, 
116/a, 119/a, 123/1, 166/1, 168/4, 168/e, 171/a, 
171, 172/a, 173/a, 174/a, 174/b, 174/d, 174/f, 
174/i, 174/k, 174/l, 174/m, 174/w, 217/4, 217/5, 
217/6, 227/8, 229/2, 305, 315, 317, 319; Gemarkung 
Kleinmiltitz (5591): 16/18, 16/20, 16/23, 19, 25/6, 
25/a, 25/13, 112, 116/1, 116/2, 121/e; Gemarkung 
Seehausen (5649): 130/4, 130/5, 130/9, 130/10, 
130/11, 130/14, 130/44, 130/d, 130/e, 130/i, 138/1, 
138/2, 145/13, 145/16, 145/20, 145/21, 145/22, 
149/f, 149/g, 149/h, 149/i, 149/k, 149/l, 149/m, 
149/n, 149/o, 149/p, 149/q, 149/r, 149/s, 149/t, 
149/v, 149/x, 149/y, 149/z, 152/a, 152/b, 152/c, 
152/g, 152/h, 152/i, 152/l, 152/m, 152/n, 152/o, 
267, 268, 277, 278, 279/1, 280/2, 319, 342, 345, 346/2, 
356/3, 356/4, 356/5, 364/1, 365/6, 366, 367, 370/8, 

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 6  
Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

371/12, 374/6, 374/7, 375/3, 375/4, 381/7, 382/9, 
385/3, 386/5, 397/4, 397/7, 399/2, 399/3, 399/5, 
400/2, 400/3, 400/4, 401/1, 402, 403/2, 403/7, 
496/5, 506, 509, 510, 512, 513, 515, 517, 519, 521, 523, 
525, 527, 534, 536, 543, 545, 549, 558, 559, 560, 561, 
562, 563, 564, 565, 566, 567, 570/2, 578, 593
Art der Änderung:	
•	 Veränderung der tatsächlichen Nutzung
•	 Änderung des Gebäudenachweises
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG1.
Die kreisfreie Stadt Leipzig ist nach § 2 des Sächs-
VermKatG für die Fortführung der Daten des 
Liegenschaftskatasters für das Gebiet der Stadt 
Leipzig zuständig. Der Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften des 
§ 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 01.03.2021 bis zum 
31.03.2021 bei der Stadt Leipzig im Amt für Geoin-

formation und Bodenordnung, Burgplatz 1, 04109 
Leipzig, Stadthaus Zi. 427, Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr 
und Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr ausschließlich nach 
telefonischer Terminvereinbarung zur Einsicht-
nahme bereit. Terminvereinbarungen sind unter 
Tel. 123 5057 / 5037 bzw. unter der Postanschrift 
(Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, 04092 Leipzig) möglich. Zugehö-
rige Unterlagen können auch unter www.leipzig.
de eingesehen werden. Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 
SächsVermKatG gilt die Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters sieben Tage nach Ablauf 
der Offenlegungsfrist als bekannt gegeben. Für 
Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
während der Öffnungszeiten zur Verfügung. In der 
Geschäftsstelle besteht auch die Möglichkeit, wei-
tere Unterlagen zu den Änderungen einzusehen. ■
1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das 
Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) 
i. d. F. vom 19.05.2010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 140 
vom 04.06.2010.

Schiedsstelle Mitte/Nordost: 
2. Do./Monat, 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost: 
3. Mi./Monat, 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32, Christa Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 
30 (dienstlich)
Schiedsstelle Süd/Südwest: 
1. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32, Dirk Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, 
Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: friedensrichter-
hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord: 
letzter Fr./Monat, 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: ), Doreen Kempf, Tel. 
1 23 35 20; E-Mail: doreen.kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West: 
3. Do./Monat, 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32, in Vertretung Michael Löffler, Tel. 0160 
4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in bürgerlich-rechtlichen und in 
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlichtend 
tätig werden. Das Informationsgespräch ist 
kostenfrei. Anfragen unter 1 23 35 20 oder 
rechtsamt@leipzig.de. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Um die Verkehrssicherheit zu erhöhen, 
werden am Mittwoch, 24. Februar, die 
grünen Pfei le an den Ampeln Lud-
wig-Erhard-Straße/Kreuzstraße sowie 
Ludwig-Erhard-Straße/Ranftsche Gasse 
entfernt. Betroffen sind jeweils die beiden 
Zufahrten der Kreuzstraße sowie der 
Ranftschen Gasse. 
An den Kreuzungen in den Stadtteilen 

Zentrum-Ost und Neustadt-Neuschöne-
feld hatte es in den letzten drei Jahren 
mehrere Unfälle zwischen bei Rot abbie-
genden Autos und querenden Fußgängern 
und Radfahrern gegeben. Dabei wurden 
die Menschen zum Teil schwer verletzt. 
Daher werden die Pfeile nun demontiert. 
Grundlage hierfür ist die Verwaltungsvor-
schrift zur Straßenverkehrsordnung § 37. ■

Aus aktuellem Anlass gibt es derzeit leider 
keine persönlichen Beratungen im Umwelt-
informationszentrum der Stadt Leipzig (UiZ). 
Um dennoch bei dringenden Fragen zu Schim-
melpilzen und Luftschadstoffen in Wohnungen 
weiterhin mit fachlichem Rat zur Seite stehen 
zu können, wird am Dienstag, 2. März, unter 
der Tel. 3 91 20 83 in der Zeit von 15.00 bis 17.00 
Uhr eine kostenlose telefonische Beratung mit 
Fachleuten vom Umweltinstitut Leipzig e. V. 
(UIL) angeboten.
Weitere Infos gibt es im Internet auf www.
leipzig.de/uiz sowie unter der Rufnummer            
1 23-67 11. ■

UiZ berät kostenlos  
zu Schimmel in Wohnräumen

Unfallhäufung an Kreuzungen der Ludwig-
Erhard-Straße: Grüne Pfeile werden entfernt
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Leipziger Amtsblatt online:

Ratsinformationssystem:

Satzungen, Verordnungen, Regelungen:

https://ratsinfo.leipzig.de

www.leipzig.de/amtsblatt

www.leipzig.de/stadtrecht

Stadtbezirksbeirat Süd am 03.03., 18.00 Uhr – 
Videokonferenz: https://www.leipzig.de/buergerser-
vice-und-verwaltung/stadtrat/stadtbezirksbeiraete/
stadtbezirksbeirat-sued/ 
	- Informationen zum Justizzentrum in der Schen-

kendorfstraße
	- Haushalt der Stadt Leipzig – Haushaltsanträge/

Bürgereinwände
	- Vergabe eines Erbbaurechts für die Flurstücke 298/1 

(Teilfläche) und 301/2 der Gemarkung Connewitz, 
Windscheidstraße 43-45

	- Ausweitung des Naturschutzgebiets Elster-Pleiße 
Auwald

	- Hundewiese im zukünftigen Stadtpark am Baye-
rischen Bahnhof

	- Neue Linie entwidmen – keine Autos im Auwald
	- Integrierte Kinder- und Jugendhilfeplanung der 

Stadt Leipzig
	- Langfristiges Entwicklungskonzept Kindertages-

einrichtungen und Kindertagespflege für die Stadt 
Leipzig bis 2030

Stadtbezirksbeirat Mitte – Sondersitzung am 
04.03., 18.00 Uhr – Videokonferenz: https://www.
leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtrat/
stadtbezirksbeiraete/stadtbezirksbeirat-mitte/ 
	- Haushalt der Stadt Leipzig - Haushaltsanträge/

Bürgereinwände
Stadtbezirksbeirat Mitte am 11.03., 18.00 Uhr 
– Videokonferenz: https://www.leipzig.de/buerger-
service-und-verwaltung/stadtrat/stadtbezirksbeiraete/
stadtbezirksbeirat-mitte/ 
	- Bau- und Finanzierungsbeschluss – Eigenbetrieb 

Oper Leipzig: Erneuerung Inspizientenanlage 
Opernhaus Augustusplatz

	- Langfristiges Entwicklungskonzept Kindertages-
einrichtungen und Kindertagespflege für die Stadt 
Leipzig bis 2030

Stadtbezirksbeirat Ost am 10.03., 18.00 Uhr 
– Videokonferenz: https://teams.microsoft.com/l/
meetup-join/19%3ameeting_MDhlNTliZTItNDkx
Zi00NmI0LWI5OGEtYTZmZDMzNmViZGRi%40th
read.v2/0?context=%7b%22Tid%22%3a%223a
2ea3c5-4bc8-44b2-bc19-5d446227d778%22%2c
%22Oid%22%3a%2269683106-b076-4850-a256-
50d1effe5c79%22%7d
	- Langfristiges Entwicklungskonzept Kindertages-

einrichtungen und Kindertagespflege für die Stadt 
Leipzig bis 2030

	- Bau- und Finanzierungsbeschluss Behindertenge-
rechter Ausbau der Bushaltestellen Elisabeth-Schu-
macher-Straße in der Permoserstraße einschließlich 
Radverkehrsanlage 

	- Schulwege sicherer machen
	- Stadtquartier nördlich der Rosa-Luxemburg-Straße/

Schulze-Delitzsch-Straße/Mariannenstraße/Torgau-
er Straße: Aufstellungsbeschluss B-Plan, Einleitung 
einer städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme 

	- Gehweg vor Gebäude alte Feuerwache Ost (Ost-
wache)

	- Garagen nur für Kraftfahrzeuge – Durchsetzung 
der Sächsischen Bauordnung

Stadtbezirksbeirat Südwest am 08.03., 18.30 
Uhr – Videokonferenz: https://teams.microsoft.
com/l/meetup-join/19%3ameeting_YjBjM2ZmMmI
tZGNjMy00NTRiLWIwMzktZmQwNWMyMzFiZDk0
%40thread.v2/0?context=%7b%22Tid%22%3a%2
23a2ea3c5-4bc8-44b2-bc19-5d446227d778%22%2
c%22Oid%22%3a%2269683106-b076-4850-a256-
50d1effe5c79%22%7d
	- Langfristiges Entwicklungskonzept Kindertages-

einrichtungen und Kindertagespflege für die Stadt 
Leipzig bis 2030 (Vorlage Dezernat Jugend, Schule 
und Demokratie)

Stadtbezirksbeirat Südost am 02.03., 18.30 Uhr 
– Videokonferenz: https://www.leipzig.de/buerger-
service-und-verwaltung/stadtrat/stadtbezirksbeiraete/
stadtbezirksbeirat-suedost/
	- Bebauungsplan Nr. 444 „Stadtquartier an der Kolm-

straße“; Stadtbezirk: Südost, Ortsteil: Stötteritz; 
Freigabe zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteili-
gung	

	- Langfristiges Entwicklungskonzept Kindertages-
einrichtungen und Kindertagespflege für die Stadt 
Leipzig bis 2030

	- Änderungsanträge zum Haushalt 2021/2022
	- Erfahrungsbericht zum Projekt „Wir im Quartier“
	- Fortstwirtschaftsplan 2021

Stadtbezirksbeirat Nordwest am 04.03., 18.00 
Uhr – Videokonferenz: https://www.leipzig.de/buerger-
service-und-verwaltung/stadtrat/stadtbezirksbeiraete/
stadtbezirksbeirat-nordwest/
	- Mobilitätsstrategie 2030 – Aktionsprogramm Rad-

verkehr 2021/2022. Klimafreundlich mobil in Leipzig
	- Langfristiges Entwicklungskonzept Kindertages-

einrichtungen und Kindertagespflege für die Stadt 
Leipzig bis 2030

	- Änderungsanträge zum Haushalt 2021/2022
Stadtbezirksbeirat Nordost am 03.03., 17.30 Uhr 
– Videokonferenz: https://www.leipzig.de/buerger-
service-und-verwaltung/stadtrat/stadtbezirksbeiraete/
stadtbezirksbeirat-nordost/ 
	- Integrierte Kinder- und Jugendhilfeplanung der 

Stadt Leipzig
	- Langfristiges Entwicklungskonzept Kindertages-

einrichtungen und Kindertagespflege für die Stadt 
Leipzig bis 2030

	- Änderungsanträge zum Haushalt 2021/2022
Stadtbezirksbeirat Nord am 04.03., 17.30 Uhr – 
Videokonferenz: https://www.leipzig.de/buergerser-
vice-und-verwaltung/stadtrat/stadtbezirksbeiraete/
stadtbezirksbeirat-nord/ 
	- Langfristiges Entwicklungskonzept Kindertages-

einrichtungen und Kindertagespflege für die Stadt 
Leipzig bis 2030

	- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 460 
„Wohn- und Geschäftshaus Delitzscher Straße/
Krostitzer Weg“; Ortsteil: Eutritzsch;

	- 15. Sachstandsbericht zur Umsetzung der Schul-
baumaßnahmen

	- Änderungsanträge zum Haushalt 2021/2022
Stadtbezirksbeirat West am 1.3.2021, 18.00 
Uhr – Videokonferenz: https://teams.microsoft.com/l/
meetup-join/19%3a1576458dd81348669e5ab829115
839d0%40thread.tacv2/1612516494603?context=%7
b%22Tid%22%3a%223a2ea3c5-4bc8-44b2-bc19-5d4
46227d778%22%2c%22Oid%22%3a%22c882d816-
446b-4d7d-a901-bbc65c81c453%22%7d
	- Langfristiges Entwicklungskonzept Kindertages-

einrichtungen und Kindertagespflege für die Stadt 
Leipzig bis 2030

	- Satzung zur Aufhebung der Sanierungssatzung 
„Zentraler Bereich Lindenauer Hafen“

	- Öffentlichkeitsarbeit
	- Broschüre „Demokratie vor Ort“
	- Website
	- Jubiläum: 45 Jahre Grünau

Stadtbezirksbeirat Alt-West am 3.3.2021, 17.30 
Uhr – Videokonferenz: https://teams.microsoft.com/l/
meetup-join/19%3afe20e1ee1f8f47f6911dca65f8b90f
72%40thread.tacv2/1612517359680?context=%7b%2
2Tid%22%3a%223a2ea3c5-4bc8-44b2-bc19-5d44622
7d778%22%2c%22Oid%22%3a%22c882d816-446b-
4d7d-a901-bbc65c81c453%22%7d
	- an dieser Sitzung wird die Patin des SBB, Frau Vicki 

Felthaus teilnehmen:
	- Langfristiges Entwicklungskonzept Kindertages-

einrichtungen und Kindertagespflege für die Stadt 
Leipzig bis 2030

	- Umzug der Schule an der Georg-Schwarz-Straße 
an den Standort Uhlandstraße 28, 04177 Leipzig

	- Leipziger Kleinmesse bewahren und stärken - Tra-
dition in die Zukunft führen

	- Vorstellung des Handelns des Ordnungsamtes 
(durch Frau Geißler-Ploog) ■

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Die Stadt Leipzig erlässt in ihrer Eigenschaft 
als örtlich zuständiges Gesundheitsamt und 
als örtlich zuständige Gefahrenabwehrbe-
hörde in Ergänzung zur Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums für Soziales 
und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zum 
Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2 
und COVID-19 (SächsCoronaSchVO) vom 
12.02.2021 folgende 

Allgemeinverfügung
Auf Grundlage der §§ 2b Abs. 2, 2c Abs. 2 
SächsCoronaSchVO i. V. m. §§ 28 Abs. 1, 
28a Infektionsschutzgesetz (IfSG) werden 
für die Stadt Leipzig folgende Maßnahmen 
angeordnet:
1.	 Die Ausgangsbeschränkungen nach § 2b 

Abs. 1 Nr. 7 und Nr. 19 SächsCoronaSchVO 
werden wie folgt geändert:
a.	 Die Beschränkung zulässiger Versor-

gungsgänge für Gegenstände des tägli-
chen Bedarfs, der Grundversorgung und 
zu sonstigen zugelassenen Angeboten 
auf einen Umkreis von 15 Kilometern 
zum Wohnbereich wird aufgehoben.

b.	 Individualsport und Bewegung im 
Freien ohne touristische Zwecke und 

Ziele wird zugelassen unter Beachtung 
der Hygieneregeln und Kontaktbe-
schränkung sowie der gegebenenfalls 
weiterhin geltenden 15 Kilometer Be-
wegungsbeschränkungen in anderen 
Landkreisen bzw. kreisfreien Städten.

2.	 Die Ausgangssperre in der Zeit zwischen 
22 Uhr und 6 Uhr des Folgetages nach § 2c 
SächsCoronaSchVO wird für das Stadtge-
biet Leipzig aufgehoben.

3.	 Verschärfende Anordnungen des Ge-
sundheitsamtes der Stadt Leipzig im 
Zusammenhang mit der Eindämmung 
der Corona-Pandemie bleiben unberührt. 
Sofern der Freistaat Sachsen weitergehende 
Regelungen erlässt, sind diese vorrangig.

4.	 Diese Allgemeinverfügung ist nach § 28 
Abs. 3 in Verbindung mit § 16 Abs. 8 IfSG 
sofort vollziehbar.

5.	 Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag 
nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft und gilt bis auf Widerruf. Wird sie 
nicht widerrufen, tritt sie mit Ablauf des 
31. März 2021, 24.00 Uhr außer Kraft.

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann 
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der 

Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (IfSG) sowie der Verordnung  
des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zum Schutz vor dem  

Coronavirus SARS-CoV-2 und COVID-19 (Sächsische Corona-Schutz-Verordnung vom 12. Februar 2021 – SächsCoronaSchVO)
hier: Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig über die Lockerung der Ausgangsbeschränkungen und die Aufhebung der Ausgangssperre

Stadt Leipzig in 04109 Leipzig, Martin-Luther-
Ring 4-6, Sitzanschrift (Besucheranschrift: 
Ordnungsamt, Sicherheitsbehörde, Prager 
Straße 118-136, 04137 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann 
auch in elektronischer Form gemäß § 3a 
Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter ordnungsamt@

leipzig.de durch E-Mail mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 
S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Hinweise:
Diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 1 
Sächsisches Verwaltungsverfahrens- und Ver-
waltungszustellungsgesetz (SächsVwVfZG) 
i.V.m. § 41 Abs. 3 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) öffentlich bekannt gegeben, da eine 
Bekanntgabe an die Beteiligten aufgrund der 
Sachlage untunlich ist. Die öffentliche Be-
kanntgabe erfolgte gemäß §§1 SächsVwVfG, 41 
Abs. 4 VwVfG i.V.m. §§1, 3, 4 der Satzung der 

Stadt Leipzig über die Form der öffentlichen 
Bekanntmachung und der ortsüblichen Be-
kanntgabe (Bekanntmachungssatzung) vom 
15.03.2000 durch Notbekanntmachung des 
verfügenden Teils dieser Allgemeinverfügung 
durch Einrücken in die Leipziger Volkszeitung 
und durch Aushang an der Bekanntgabestelle 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig (Bekanntmachungstafeln in der 
Unteren Wandelhalle) jeweils am 17.02.2021. 
Die Bekanntmachung wird nun gemäß § 3 
Abs. 1 Satz 2 Bekanntmachungssatzung in 
der vorgeschriebenen Form unverzüglich 
wiederholt. 
Diese Allgemeinverfügung und ihre Begrün-
dung kann in den Zeiten von 09.00 bis 16.00 
Uhr als Aushang an der Bekanntmachungs-
tafel in der Unteren Wandelhalle des Neuen 
Rathauses, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
eingesehen werden. Diese Allgemeinverfü-
gung gilt gemäß § 41 Abs. 4 Satz 4 VwVfG am 
18.02.2021 als bekannt gegeben. 
Diese Allgemeinverfügung und ihre Begrün-
dung können auch auf der Internetseite der 
Stadt Leipzig unter www.leipzig.de abgeru-
fen und eingesehen werden. ■

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 12.02.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-013748-VV-63.20-KKR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Mendelssohn-Haus: Einbau eines Behinder-
tenliftes sowie Herstellen und Verschließen 
von Türdurchbrüchen, Goldschmidtstraße 
12“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 
4475, im Genehmigungsverfahren nach § 
63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

(2)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Mendelssohn-Haus:  

Einbau eines Behindertenliftes sowie Herstellen und Verschließen von Türdurchbrüchen,  
Goldschmidtstraße 12“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 4475

bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nach-
barn, denen die Baugenehmigung zuzustellen 
ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 
Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekanntma-
chung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig 
– Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss 
direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer 
1 23-89 08 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmal-
pflege der Stadt Leipzig hat als untere Bau-
aufsichtsbehörde unter dem Aktenzeichen 
63-2020-012656-VV-63.30-MAR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Anbau von Balkonen vom EG bis 3. OG, 
Erich-Köhn-Straße 114“, Leipzig, Gemar-
kung Lindenau, Flurstück 943, im Geneh-
migungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist 
erteilt.

(2)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. 
West, SG Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstü-
cke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 
SächsBO wird aufgrund der großen Anzahl 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Anbau von Balkonen vom EG bis 3. OG, Erich-Köhn-Straße 114“,  
Leipzig, Gemarkung Lindenau, Flurstück 943 

der Nachbarn, denen die Baugenehmigung 
zuzustellen ist, durch diese Bekanntma-
chung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Die Stadt Leipzig informiert, dass im Dialog-
forum Flughafen Leipzig/Halle die Aufnahme 
eines neuen Mitgliedes einer für das Stadtgebiet 
Leipzig agierenden Bürgerinitiative möglich ist. 
Für diese ehrenamtliche Tätigkeit können sich 
Bürgerinitiativen, die über einen fachlichen Hin-
tergrund verfügen, bis zum 31.03.2021 schriftlich 
(Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz, 04092 
Leipzig) oder elektronisch (umweltschutz@
leipzig.de) bei der Stadt Leipzig bewerben.
Die Bewerbung sollte neben einer kurzen Vor-
stellung der Bürgerinitiative auch Aussagen 
zum entsendenden Mitglied sowie der Stell-
vertretung beinhalten.
Die Mitglieder des Dialogforums setzen sich 
mit den divergierenden Interessen von Luft-
verkehrswirtschaft und Bürgerschaft der Stadt 
Leipzig auseinander. In dem bestehenden Span-
nungsfeld bietet das Dialogforum die Möglich-
keit zum direkten Informationsaustausch zum 
Betrieb und zur Entwicklung des Flughafens 
Leipzig/Halle sowie zur Erarbeitung von Vor-
schlägen zur Reduzierung der Belastungen der 
Leipziger Bevölkerung durch den Flugbetrieb.
Seit 2009 findet das Dialogforum Flughafen 
Leipzig/Halle auf Initiative der Stadt Leipzig 
in der Regel mindestens zweimal im Jahr statt. 
Neben dem Bürgermeister für Umwelt, Klima 
Ordnung und Sport und dem Dezernenten 
für Wirtschaft, Arbeit und Digitales (zurzeit 
kommissarische Leitung) beteiligen sich ge-
mäß Stadtratsbeschluss Nr. RBV-1792/13 vom 
16.10.2013 Vertreterinnen und Vertreter der 
Fraktionen des Leipziger Stadtrats, der Ort-
schaftsräte, von Bürgerinitiativen und aus der 
Luftverkehrswirtschaft. Die nächste Sitzung ist 
für April/Mai 2021 vorgesehen. ■

Bekanntmachung
Dialogforum Flug- 

hafen Leipzig/Halle

11. Satzung zur  
Änderung der  
Hauptsatzung  

der Stadt Leipzig
Aufgrund von § 4 Abs. 2 i.V.m. §§ 28 Abs. 1, 47 
Abs. 1 S. 1 der Sächsischen Gemeindeordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 
2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 15. Juli 2020 (SächsGVBl. S. 
425) geändert worden ist, wird durch Beschluss 
der Ratsversammlung der Stadt Leipzig vom 
18.02.2021 die Hauptsatzung der Stadt Leipzig 
in der Fassung der letzten Änderung vom 
18.02.2021, Beschluss Nr. VII-DS-01372-NF-10 
wie folgt geändert:

§ 1
§ 21 Absatz 2 wird durch Einfügung einer neuen 
Ziffer 10 wie folgt neugefasst:
(2) Es werden folgende Beiräte gebildet: 

1. 	Kleingartenbeirat 
2. 	Behindertenbeirat 
3. 	Kinder- und Familienbeirat 
4. 	Seniorenbeirat 
5. 	Beirat für Tierschutz
6. 	Beirat für Gleichstellung 
7.	  Migrantenbeirat 
8. 	Jugendbeirat 
9. 	Kuratorium Tag der Friedlichen Revolu-

tion 1989 
10.	Beirat für Kunst im öffentlichen Raum 

und Kunst am Bau
§ 2

Die Änderung tritt am Tag nach ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft. ■
Leipzig, den 19.02.2021

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer 1 23-51 18 gebeten. ■
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■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt bekannt, dass im Jahr 
2021 die nachfolgenden Straßen- und Brücken-
baumaßnahmen vorgesehen sind.
Aus dieser Bekanntmachung der Maßnah-
men kann weder ein Rechtsanspruch auf 
Realisierung und zeitliche Einordnung noch 
die Schlussfolgerung der Beitragsfähigkeit 
abgeleitet werden.
Einsichtnahme in die Planungsunterlagen und 
Erläuterungen zu den Baumaßnahmen erhalten 
betroffene Grundstückseigentümer, Erbbau-
berechtigte oder mit sonstigen dinglichen 
Nutzungsrechten Versehene nach telefonischer 
Vereinbarung im Verkehrs- und Tiefbauamt 
der Stadt Leipzig, Abteilung Straßenentwurf 
(Telefon: 123-7616) bzw. Abteilung Brückenbau 
und -unterhaltung (Telefon: 123-7602).
Für beitragsfähige Erschließungsanlagen hat 
die Stadt Leipzig im Rahmen der Umsetzung 
der Satzung der Stadt Leipzig über die Er-
hebung von Erschließungsbeiträgen in der 
aktuellen Fassung – veröffentlicht im Leipziger 
Amtsblatt Nr. 24 vom 25. November 2000 – Er-
schließungsbeiträge nach den Bestimmungen 
des Baugesetzbuches zu erheben.
Die Bekanntgabe dieses Programms löst keine 
Beitragspflichten aus.
Weiterhin ist es möglich, Anfragen, die im 
Zusammenhang mit o.  g. Beitragssatzung 
stehen, an die Abteilung Bauverwaltung des 
Verkehrs- und Tiefbauamtes (Telefon: 1  23-
7770) zu richten.

–	 Martin-Luther-Ring/Harkortstraße gemeinsam 
mit LVB/LWW (Deckenerneuerung)

–	 S 78/Althener Straße, 2. BA
3.1	Rad-/Gehwege
–	 Muldentalstraße (Geh-/Radweg)
–	 Zweinaundorfer Straße zwischen Obernaundor-

fer Straße und Kantor-Schmidt-Weg (Gehweg)
3.2	Querungshilfen
–	 An der Tabaksmühle
–	 Baalsdorfer Str. Höhe Trafostation/Alte Mühle
–	 Schönauer Straße Höhe Goldrutenweg
4	 Brücken
–	 IV/27 Brücke i. Z. d. B 2 über die Koburger 

Straße (Instandsetzung)
–	 Bernhardstraße (Instandsetzung)
–	 Schlachthofbrücke (Instandsetzung)
–	 Straße des 18. Oktober (Ersatzneubau Brücke)
5	 Bushaltestellen
–	 Am langen Teiche in der Tauchaer Straße
–	 An den Pferdnerkabeln in der Tauchaer Straße
–	 An der Schule in der Straße An der Schule
–	 Buchfinkenweg in der Damaschkestraße
–	 Burghausen in der Miltitzer Straße
–	 Elisabeth-Schumacher-Str. in der Permoserstr.
–	 Göbschelwitz in der Göbschelwitzer Straße
–	 Gypsbergstraße in der Essener Straße
–	 Handwerkerhof in der Sommerfelder Straße
–	 Johannisplatz in der Prager Straße
–	 Leonhard-Frank-Straße in der Leonhard-

Frank-Straße
–	 Louis-Fürnberg-Str. in der Leonhard-Frank-Str.
–	 Messeverwaltung in d. Alten Dübener Landstr.

1	 Anliegerstraßen
–	 Althener Straße (Sackgasse)
–	 Am Exer/Heinrich-Oelerich-Straße (Decken- 

erneuerung)
–	 Buttergasse von Brauereistr. bis Haus Nr. 9 a
–	 Dr.-Hermann-Duncker-Straße
–	 Freirodaer Weg (Wendeanlage)
–	 Hugo-Licht-Straße
–	 Krönerstraße von Wurzner Straße bis Bernhard-

straße (BA 1.2)
–	 Lindenauer Markt
–	 Petersstraße von Markt bis Preußergäßchen
–	 Seitengasse (Einmündung in Delitzscher Straße)
1.1	Rad-/Gehwege
–	 Titaniaweg (Gehweg)
1.2	Querungshilfen
–	 Eilenburger Straße Höhe Albert-Schweitzer-

Straße (Gehwegnasen)
–	 Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße (Geh-

wegnasen)
2	 Haupterschließungsstraßen
–	 Seumestraße/Schönbergstr. (Querungshilfe)
3	 Hauptverkehrsstraßen
–	 Adenauerallee bis Rohrteichstraße (Decken- 

erneuerung)
–	 Brandenburger Straße (Deckenerneuerung)
–	 Knoten Adler
–	 Könneritzstraße zwischen Anton-Bruckner-

Allee und Könneritzbrücke
–	 Lagerhofstraße (Deckenerneuerung)
–	 Linkelstraße von Georg-Schumann-Straße bis 

Stahmelner Straße

–	 Monarchenhügel in der Prager Straße mit FSA
–	 Nathanaelkirche in der Rietschelstraße
–	 Neutzscher Straße, Konfliktpunkte mit Ver-

sorgungsleitungen
–	 Reinhardtstraße in der Leonhard-Frank-

Straße
–	 Rosmarinweg in der Leonhard-Frank-Straße
–	 Selneckerstraße in der Windscheidstraße
–	 Seumestraße Höhe Schönbergstraße
–	 Sportforum in der Jahnallee
–	 Taubestraße in der Löbauer Straße beidseitig
–	 Teichsiedlung Portitz Endstelle
–	 Thekla in der Tauchaer Straße
–	 Waldplatz in der Jahnallee
–	 Zschortauer Straße in der Essener Straße
6	 Sonstiges
–	 I/W04 Partheufer (Instandsetzung Stützwand)
–	 Busabstellplatz Hauptbahnhof Ostseite (südl. 

Abschnitt Zufahrtsstr. Sachsenseite)
–	 FSA Hans-Driesch-Straße/Am Sportforum 

(östl. Landauer Brücke)
–	 FSA Prager Straße Höhe Bushaltestelle  

Monarchenhügel
–	 FSA Wolfgang-Heinze-Str./Prinz-Eugen-Str.
–	 Georg-Schumann-Str. (Ersatzneubau Begren-

zungsmauer Bereich Berufsförderungswerk)
–	 Kreisverkehr Hirschfeld
–	 Merseburger Str. (Instandsetzung Stützwand)
–	 Verbindungsweg zwischen Stahmelner Straße 

und Vlamenstraße
–	 Wegeverbindung zwischen Ratzelstraße und 

Kulkwitzer See ■

Bekanntgabe des Programms der Straßen- und  
Brückenbaumaßnahmen der Stadt Leipzig 2021

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 15.02.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-015202-VV-63.31-KSC einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau eines Einfamilienhauses, Kunze-
straße 1“, Leipzig, Gemarkung Großzscho-
cher, Flurstück 134/2 im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2)	Die Baugenehmigung enthält Bedingungen.
(3)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die 

in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines Einfamilienhauses, 

Kunzestraße 1“, Leipzig, Gemarkung Großzschocher, Flurstück 134/2

de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – 
Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt 
von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer 1 23 52 46 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Bestallung eines gesetzlichen 
Vertreters am Grundstück  
Gemarkung Lindenthal,  
Blatt 60, Flurstück 125/2

Die Stadt Leipzig hat mit Bestallungsurkunde 
vom 11.02.2021 gemäß Art. 233 § 2 Abs. 3 Ein-
führungsgesetz zum bürgerlichen Gesetzbuche 
(EGBGB) einen Miteigentümer zum gesetzlichen 
Vertreter für die unbekannten Erben der im 
Grundbuch eingetragenen Miteigentümerin 
Anna Hedwig Leube, für die unbekannten 
Erben des Gottfried Volkmar Knabe (als Erbe 
der im Grundbuch eingetragenen Miteigentü-
merin Martha Elsa Knabe) sowie die weiteren 
unbekannten Erben der im Grundbuch einge-
tragenen Miteigentümerin Frieda Ella Berthold 
am Grundstück Gemarkung Lindenthal, Blatt 
60, Flurstück 125/2 bestallt (Aktenzeichen: 
21.31/li/500159; ausstellende Stelle: Dezernat 
Finanzen, Stadtkasse, Sachgebiet „Gesetzliche 
Vertretung – laufende Verfahren“).
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diesen Bescheid 
kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Leipzig in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 
4-6, Sitzanschrift (Besucheranschrift: Stadt-
kasse, Abteilung Amt zur Regelung offener 
Vermögensfragen/Gesetzliche Vertretung, 
Sachgebiet Gesetzliche Vertretung, Otto-Schill-
Str. 2 – Eingang über Bürgeramt) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch 
in qualifizierter elektronischer Form nach dem 
Vertrauensdienstegesetz unter gesetzliche.
vertretung@leipzig.de oder mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Betroffene können die Bestallungsurkunde bei 
der vorgenannten Behörde, Otto-Schill-Straße 2, 
04109 Leipzig (Eingang über Bürgeramt) ein-
sehen, Auskunft verlangen und Rechte unter 
Beachtung der oben genannten Rechtsbehelfs-
belehrung geltend machen. Für die Einlegung 
eines Widerspruchs zur Niederschrift sowie 
zur Einsichtnahme/Auskunft beachten Sie bitte 
folgenden Hinweis: Besuche der Stadtkasse sind 
bis auf Weiteres nur nach einer Terminverein-
barung unter der Telefonnummer 1  23  32  49 
möglich. ■

Bestallung eines gesetzlichen 
Vertreters am Grundstück  
Gemarkung Lindenthal,  
Blatt 59, Flurstück 303

Die Stadt Leipzig hat mit Bestallungsurkunde 
vom 11.02.2021 gemäß Art. 233 § 2 Abs. 3 Ein-
führungsgesetz zum bürgerlichen Gesetzbuche 
(EGBGB) einen Miteigentümer zum gesetzlichen 
Vertreter für die unbekannten Erben der im 
Grundbuch eingetragenen Miteigentümerin 
Anna Hedwig Leube, für die unbekannten 
Erben des Gottfried Volkmar Knabe (als Erbe 
der im Grundbuch eingetragenen Miteigentü-
merin Martha Elsa Knabe) sowie die weiteren 
unbekannten Erben der im Grundbuch einge-
tragenen Miteigentümerin Frieda Ella Bert-
hold am Grundstück Gemarkung Lindenthal, 
Blatt 59, Flurstück 303 bestallt (Aktenzeichen: 
21.31/li/500179; ausstellende Stelle: Dezernat 
Finanzen, Stadtkasse, Sachgebiet „Gesetzliche 
Vertretung – laufende Verfahren“).
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diesen Bescheid 
kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Leipzig in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 
4-6, Sitzanschrift (Besucheranschrift: Stadt-
kasse, Abteilung Amt zur Regelung offener 
Vermögensfragen/Gesetzliche Vertretung, 
Sachgebiet Gesetzliche Vertretung, Otto-Schill-
Str. 2 – Eingang über Bürgeramt) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch 
in qualifizierter elektronischer Form nach dem 
Vertrauensdienstegesetz unter gesetzliche.
vertretung@leipzig.de oder mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Betroffene können die Bestallungsurkunde bei 
der vorgenannten Behörde, Otto-Schill-Straße 2, 
04109 Leipzig (Eingang über Bürgeramt) ein-
sehen, Auskunft verlangen und Rechte unter 
Beachtung der oben genannten Rechtsbehelfs-
belehrung geltend machen. Für die Einlegung 
eines Widerspruchs zur Niederschrift sowie 
zur Einsichtnahme/Auskunft beachten Sie bitte 
folgenden Hinweis: Besuche der Stadtkasse sind 
bis auf Weiteres nur nach einer Terminverein-
barung unter der Telefonnummer 1  23  32  49 
möglich. ■

Bestallung eines gesetzlichen 
Vertreters am Grundstück 
Gemarkung Lindenthal,  
Blatt 60, Flurstück 125/1

Die Stadt Leipzig hat mit Bestallungsurkunde 
vom 11.02.2021 gemäß Art. 233 § 2 Abs. 3 Ein-
führungsgesetz zum bürgerlichen Gesetzbuche 
(EGBGB) einen Miteigentümer zum gesetzlichen 
Vertreter für die unbekannten Erben der im 
Grundbuch eingetragenen Miteigentümerin 
Anna Hedwig Leube, für die unbekannten 
Erben des Gottfried Volkmar Knabe (als Erbe 
der im Grundbuch eingetragenen Miteigentü-
merin Martha Elsa Knabe) sowie die weiteren 
unbekannten Erben der im Grundbuch einge-
tragenen Miteigentümerin Frieda Ella Berthold 
am Grundstück Gemarkung Lindenthal, Blatt 
60, Flurstück 125/1 bestallt (Aktenzeichen: 
21.31/li/500179; ausstellende Stelle: Dezernat 
Finanzen, Stadtkasse, Sachgebiet „Gesetzliche 
Vertretung – laufende Verfahren“).
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diesen Bescheid 
kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Leipzig in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 
4-6, Sitzanschrift (Besucheranschrift: Stadt-
kasse, Abteilung Amt zur Regelung offener 
Vermögensfragen/Gesetzliche Vertretung, 
Sachgebiet Gesetzliche Vertretung, Otto-Schill-
Str. 2 – Eingang über Bürgeramt) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch 
in qualifizierter elektronischer Form nach dem 
Vertrauensdienstegesetz unter gesetzliche.
vertretung@leipzig.de oder mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Betroffene können die Bestallungsurkunde bei 
der vorgenannten Behörde, Otto-Schill-Straße 2, 
04109 Leipzig (Eingang über Bürgeramt) ein-
sehen, Auskunft verlangen und Rechte unter 
Beachtung der oben genannten Rechtsbehelfs-
belehrung geltend machen. Für die Einlegung 
eines Widerspruchs zur Niederschrift sowie 
zur Einsichtnahme/Auskunft beachten Sie bitte 
folgenden Hinweis: Besuche der Stadtkasse sind 
bis auf Weiteres nur nach einer Terminverein-
barung unter der Telefonnummer 1  23  32  49 
möglich. ■

Bestallung eines gesetzlichen 
Vertreters am Grundstück  
Gemarkung Lindenthal,  
Blatt 60, Flurstück 305

Die Stadt Leipzig hat mit Bestallungsurkunde 
vom 11.02.2021 gemäß Art. 233 § 2 Abs. 3 Ein-
führungsgesetz zum bürgerlichen Gesetzbuche 
(EGBGB) einen Miteigentümer zum gesetzlichen 
Vertreter für die unbekannten Erben der im 
Grundbuch eingetragenen Miteigentümerin 
Anna Hedwig Leube, für die unbekannten 
Erben des Gottfried Volkmar Knabe (als Erbe 
der im Grundbuch eingetragenen Miteigentü-
merin Martha Elsa Knabe) sowie die weiteren 
unbekannten Erben der im Grundbuch einge-
tragenen Miteigentümerin Frieda Ella Bert-
hold am Grundstück Gemarkung Lindenthal, 
Blatt 60, Flurstück 305 bestallt (Aktenzeichen: 
21.31/li/500179; ausstellende Stelle: Dezernat 
Finanzen, Stadtkasse, Sachgebiet „Gesetzliche 
Vertretung – laufende Verfahren“).
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diesen Bescheid 
kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Leipzig in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 
4-6, Sitzanschrift (Besucheranschrift: Stadt-
kasse, Abteilung Amt zur Regelung offener 
Vermögensfragen/Gesetzliche Vertretung, 
Sachgebiet Gesetzliche Vertretung, Otto-Schill-
Str. 2 – Eingang über Bürgeramt) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch 
in qualifizierter elektronischer Form nach dem 
Vertrauensdienstegesetz unter gesetzliche.
vertretung@leipzig.de oder mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Betroffene können die Bestallungsurkunde bei 
der vorgenannten Behörde, Otto-Schill-Straße 2, 
04109 Leipzig (Eingang über Bürgeramt) ein-
sehen, Auskunft verlangen und Rechte unter 
Beachtung der oben genannten Rechtsbehelfs-
belehrung geltend machen. Für die Einlegung 
eines Widerspruchs zur Niederschrift sowie 
zur Einsichtnahme/Auskunft beachten Sie bitte 
folgenden Hinweis: Besuche der Stadtkasse sind 
bis auf Weiteres nur nach einer Terminverein-
barung unter der Telefonnummer 1  23  32  49 
möglich. ■

Satzungen, Verordnungen, Regelungen

www.leipzig.de/stadtrecht

10. Satzung zur  
Änderung der  

Hauptsatzung der 
Stadt Leipzig

Aufgrund von § 4 Abs. 2 i. V. m. §§ 28 Abs. 1, 71 
Abs. 2 S. 3 der Sächsischen Gemeindeordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 
2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 15. Juli 2020 (SächsGVBl. S. 
425) geändert worden ist, wird durch Beschluss 
der Ratsversammlung der Stadt Leipzig vom 
18.02.2021 die Hauptsatzung der Stadt Leipzig 
in der Fassung der letzten Änderung vom 
12.11.2020, Beschluss Nr. VII-DS-01661 wie 
folgt geändert: 

§ 1
§ 28 wird wie folgt neu gefasst:

§ 28  
Rechte und Aufgaben der  

Stadtbezirksbeiräte
(1)	Die Rechte und Aufgaben der Stadtbezirks-

beiräte bemessen sich nach § 71 SächsGemO. 
	 Den Stadtbezirksbeiräten werden die Auf-

gaben nach § 67 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 bis 5 und 
7 SächsGemO übertragen. Den Stadtbe-
zirksbeiräten werden zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben angemessene Haushaltsmittel zur 
Verfügung gestellt. Über die Höhe dieser 
Mittel entscheidet der Stadtrat.

(2)	Zu den Aufgaben der Stadtbezirksbeiräte ge-
hört es, das örtliche politische Gemeinschafts-
leben und die Beziehungen der Bürgerschaft 
zur Stadtverwaltung zu fördern und Kon-
takte zu den im jeweiligen Geltungsbereich 
wirkenden oder ansässigen Vereinigungen 
und Institutionen zu pflegen. 

(3)	Die Stadtbezirksbeiräte sind zu wichtigen 
Angelegenheiten, die den Stadtbezirk betref-
fen, zu hören. Sie haben ein Vorschlagsrecht 
zu allen Angelegenheiten, die den Stadtbe-
zirk betreffen. Sofern in den Sitzungen der 
Ratsversammlung oder ihrer Ausschüsse 
wichtige Angelegenheiten oder Anträge, 
die den Stadtbezirk betreffen, auf der Tages-
ordnung stehen, kann der Stadtbezirksbeirat 
eines seiner Mitglieder zu den Sitzungen 
entsenden. Das entsandte Mitglied nimmt 
an den Sitzungen mit beratender Stimme teil. 

§ 2
Die Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. ■

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Informationen zu den nachstehend aufge-
führten Sitzungen der Ortschaftsräte lagen 
zu Redaktionsschluss teilweise nicht vor. 
Für aktuelle Informationen zum Sitzungs-
geschehen besuchen Sie bitte www.
leipzig.de 
Sitzung des Ortschaftsrates Rückmarsdorf 
am 09.03., 19.00 Uhr – Videokonferenz: https://
www.or-rueckmarsdorf.de/live.htm
	- Protokollkontrolle 69. Sitzung vom 

09.02.2021
	- Auswertung Ratsversammlung Februar 2021 
	- Langfristiges Entwicklungskonzept Kinder-

tageseinrichtung und Kindertagespflege 
bis 2030

	- Vergabe Brauchtumsmittel (1. Teil)
	- Information Zwischenstand Haushaltver-

handlungen 2021/2022 
Sitzung des Ortschaftsrates Engelsdorf am 
08.03., 19.00 Uhr – Videokonferenz:
	- Bestätigung der vier Niederschriften 

von den Sitzungen, vom 02.11.2020, 
vom 07.12.2020 n. Umlaufb.,11.01.2021 
n.Umlaufb., 08.02.2021 n. Umlaufb. 

	- Flächennutzungsplan-Änderung für den 
Bereich „Hugo-Aurig-Str./Gaswerksweg 
Ortsteil Engelsdorf“; Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss

	- Langfristiges Entwicklungskonzept Kinder-
tagesstätten und Kindertagespflege für die 
Stadt Leipzig bis 2030

	- Kategorie Straßen – Aufnahme unbefes-
tigter Straßenabschnitte VSP Alternativ-
vorschlag

	- Zur Erhöhung der Brauchtumsmittel 2021 
	- Beschluss zur Weiterführung des Gemein-

deboten 
	- Wiederholung eines Beschlusses zur Vergabe 

von Brauchtumsmitteln aus 2020. Heimat-
stube Althen 

	- Gestaltung des Engelsdorfer Kreisels an der 
Arthur-Winkler-Str./Mühlweg. 

	- Platzierung Findling  
Sitzung des Ortschaftsrates Wiederitzsch 
am 09.03., 19.00 Uhr – Videokonferenz:
	- Rathaussaal des Rathauses Wiederitzsch, 

Delitzscher Landstraße 55, 04158 Leipzig
	- Langfristiges Entwicklungskonzept Kinder-

tageseinrichtungen und Kindertagespflege 
für die Stadt Leipzig bis 2030

	- Übertragung des städtischen Wohnbestan-
des an die Leipziger Wohnungs-und Bauge-
sellschaft mbH und die Saatzucht Plaußig 
Grundstücksgesellschaft mbH

	- Information zum Sachstand der Umsetzung 
der Vorlage VI-DS-07020-NF-01

Sitzung des Ortschaftsrates Holzhausen am 
11.03., 19.30 Uhr – Videokonferenz:
	- Zum Redaktionsschluss lag noch keine Ta-

gesordnung vor. ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Leipziger Amtsblatt online

Ratsinformationssystem
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Mittwoch, 10.03., 16.00-19.00 Uhr
Leipzig-Mölkau, Oberschule, Schulstraße 6
Mittwoch, 17.03., 15.30-19.00 Uhr
Leipzig, 60. Grundschule, Seumestraße 93
Mittwoch, 24.03., 15.00-19.00
Leipzig, Fuchs-Gastro-Markt, Zum Bahn-
hof 24

Das DRK-Blutspendezentrum Leipzig lädt 
Sie zur Blut- und Plasmaspende in die Prager 
Straße 13, 04103 Leipzig (Haltestelle Guten-
berg Platz/Straßenbahnlinie 12/15) ein.
Für Ihre Plasmaspende haben wir täglich zu 
folgenden Zeiten für Sie geöffnet:
	 Montag:		  08.00-14.00 Uhr
	 Dienstag:		  13.00-18.30 Uhr
	 Mittwoch:		  13.00-18.30 Uhr
	 Donnerstag:		  13.00-18.30 Uhr
	 Freitag:		  08.00-13.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin 
unter der Telefonnummer 25 35 44 10, vor Ort 
oder im Internet unter www.blutspende.de.
Für den erhöhten Zeitaufwand einer Plas-
maspende wird nach § 10 Transfusionsgesetz 
eine Aufwandsentschädigung gewährt.
Für Ihre Vollblutspende haben wir zudem 
jeden 1. Samstag im Quartal bei leckeren 
Brunch zu folgenden Zeiten geöffnet:
Samstag, 03.04.		  10.00-13.00 Uhr. ■

Blutspendetermine 
des DRK im März
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 08.02.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2015-010789-VV-63.30-CBU einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1) Die Geltungsdauer der Baugenehmigung 

für das Vorhaben: „Ausbau zweite Dach-
geschosshälfte. Im Dachgeschoss soll der 
bestehende Trockenboden zu zwei weiteren 
Wohneinheiten ausgebaut werden. Neue 
Schleppgaube in der neuen Wohneinheit, 
Daumierstraße 11“, Leipzig, Gemarkung 
Gohlis, Flurstück 1066 im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) wird bis zum 
13.01.2023 verlängert.

	 Die Verlängerung beinhaltet keine Ände-
rungen der Baugenehmigung.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, 
SG Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig (Besucheranschrift: Prager Straße 
118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt 
werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 10.02.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-013811-VV-63.31-UKR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Errichtung eines Anbaus als Terrassen-
überdachung Trusetaler Weg 5“, Leipzig 
Gemarkung Schönau, Flurstücke 1820/1, 
1820/2, 1820/9 im Genehmigungsverfahren 
nach § 63 Sächsische Bauordnung (Verein-
fachtes Verfahren) ist erteilt.

(2)	Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen, Ausnahmen und Befreiun-
gen zugelassen: 	Befreiung gemäß § 31 Abs. 2 
Baugesetzbuch von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes Nr. 32 „Schönauer 
Viertel“, 1. Änderung der Stadt Leipzig, 
rechtsverbindlich durch Bekanntmachung 
am 11.03.2006 von der textlichen Festsetzung 
(TF) II/ 2.2 zu Dächer, Außenwand- und 
Garagengestaltung im Baugebiet Nr. 2.10 im 
rückwärtigen Bereich des Trusetaler Weges. 
In TF 2.2 ist zum Baugebiet 2.10 festgesetzt, 
dass die Dächer in einem Farbspektrum von 
Rot bis Rotbraun, Grau oder dunkler oder 
als begrünte Flachdächer auszubilden sind. 
Beabsichtigt ist, eine Terrassenüberdachung 
aus Glas als leichte Überdachung für einen 
wettergeschützten aber doch lichtdurchflute-
ten Sitzbereich zu errichten. Der beantragten 
Befreiung wird zugestimmt.

(3) Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte. 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 12.02.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-011885-VV-63.40-SGR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Ersatzneubau der Decke über Kellerge-
schoss im Hausanschlussraum KG Kohlgar-
tenstraße 43“, Leipzig Gemarkung Reudnitz, 
Flurstück 586 im Genehmigungsverfahren 
nach § 63 Sächsische Bauordnung (Verein-
fachtes Verfahren) ist erteilt.

(2)	Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte

(3)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost,  
SG Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig (Besucheranschrift: Prager Stra-
ße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch  

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Ausbau zweite Dachgeschoss-
hälfte. Im Dachgeschoss soll der bestehende Trockenboden zu zwei weiteren Wohneinheiten 

ausgebaut werden. Neue Schleppgaube in der neuen Wohneinheit, Daumierstraße 11“,
Leipzig, Gemarkung Gohlis, Flurstück 1066

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Errichtung eines Anbaus  

als Terrassenüberdachung Trusetaler Weg 5“,  
Leipzig Gemarkung Schönau, Flurstücke 1820/1, 1820/2, 1820/9

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Ersatzneubau der Decke  

über Kellergeschoss im Hausanschlussraum KG Kohlgartenstraße 43“,  
Leipzig, Gemarkung Reudnitz, Flurstück 586

bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer 1 23 52 32 gebeten. ■ 

(4) Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 

eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 27 gebeten. ■

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer 1 23 89 26 gebeten. ■

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmal-
pflege der Stadt Leipzig hat als untere Bau-
aufsichtsbehörde unter dem Aktenzeichen 
63-2020-012660-VV-63.30-MAR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Anbau von Balkonen vom EG bis 3. OG, 
Erich-Köhn-Straße 116“, Leipzig, Gemar-
kung Lindenau, Flurstück 944, im Geneh-
migungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist 
erteilt.

(2)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 18.02.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-013122-VV-63.42-KKE einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Aufstockung eines Einfamilienreihen-
hauses zur Erweiterung der Wohnnutzung, 
Roßmäßlerstraße 20“, Leipzig, Gemarkung 
Connewitz, Flurstück 361/2, im Geneh-
migungsverfahren nach § 63 Sächsische 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Anbau von  
Balkonen vom EG bis 3. OG, Erich-Köhn-Straße 116“, Leipzig, 

Gemarkung Lindenau, Flurstück 944

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Aufstockung eines 
Einfamilienreihenhauses zur Erweiterung der Wohnnutzung, 

Roßmäßlerstraße 20“, Leipzig, Gemarkung Connewitz,  
Flurstück 361/2

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstü-
cke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 
1 SächsBO wird aufgrund der großen 
Anzahl der Nachbarn, denen die Bauge-
nehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 
3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer 1 23-51 18 gebeten. ■

Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist 
erteilt.

(2)	Die Baugenehmigung enthält Bedingun-
gen, Auflagen und Auflagenvorbehalte. 

(3)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
- Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 
Abs. 3 Satz 3 SächsBO.
- Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekanntma-
chung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.
- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer 1 23-51 67 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)
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Auf der Grundlage des Ratsbeschlusses vom 
18.02.2021 „Themenjahr 2022: Leipzig – Frei-
raum für Bildung“ (Vorlage - VII-DS-01690) 
schreibt die Stadt Leipzig, Dezernat Kultur, 
Projektfördermittel zu den nachstehenden 
Bedingungen aus. 

Leipzig war und ist ein Laboratorium für neue 
Ideen und Lebensweisen. Die Stadt ist Entste-
hungsort einer Vielzahl von gesellschaftspo-
litischen und kulturellen Entwicklungen, die 
modellhaft wirkten, so zum Beispiel die Grün-
dung des ersten Instituts für experimentelle 
Pädagogik und Psychologie in Deutschland 
1906, der Hochschule für Frauen 1911 oder der 
ersten jüdischen Schule in Sachsen 1912. Dieses 
Potenzial macht Leipzig zu einem schöpferi-
schen Freiraum für Neuerungen in Wirtschaft 
und Wissenschaft, Kunst und Kultur und im 
gesellschaftlichen Miteinander. Daran soll 
das Themenjahr 2022 anknüpfen. Historisch 
gründen sich diese bis in die Gegenwart ge-
lebten Errungenschaften auf den Anfang des 
20. Jahrhunderts. Die Volkshochschule mit 
ihrer Lebensnähe wurde zum Modell für viele 
andere Städte. Das Arbeiter-Bildungsinstitut 
bot in Zusammenarbeit von Barnet Licht und 
Gewandhauskapellmeister Arthur Nickisch 
ab 1915 Gewandhauskonzerte für Arbeiter 
zu einem sehr geringen Eintrittspreis. Damit 
wurde die Stadt ein Ort der Demokratisierung 
von Bildung und Wissen – der Grundstein für 
eine künftige solidarische und chancengerech-
te Gesellschaft.
Um den facettenreichen Möglichkeiten des 
Themas gerecht zu werden, wird ein spezi-
elles Förderverfahren entwickelt und aus-
geschrieben. Insgesamt stehen im Jahr 2022 
Projektmittel in Höhe von max. 100.000 Euro 
bereit. Unterstützt werden können Projekte, 
die eine städtische Förderung in Höhe von 
max. 10.000 Euro beantragen.

Thematische Anknüpfungspunkte können 
Projekte sein, die u.a.:  
•	 Inhalte zentraler Institutionen der Wis-

sensvermittlung beleuchten, wie die Volks-
hochschule Leipzig, Leipziger Städtische 
Bibliotheken, das Naturkundemuseum, 
Stadtgeschichtliche Museum oder Schul-
museum,

•	 an bereits fokussierte Jubiläen anknüp-
fen, wie der 175. Todestag von Felix 
Mendelssohn Bartholdy oder 125 Jahre 
Sächsisch-Thüringische Industrie- und Ge-
werbeausstellung (u. a. kritische Reflexion 
der Deutsch-Ostafrika-Ausstellung unter 
postkolonialen Aspekten),

•	 die Perspektiven und Lebensleistungen 
von Frauen darstellen und würdigen,

•	 das jüdische Leben in Leipzig in den Mit-
telpunkt der Betrachtung rücken,

•	 die Geschichte und Gegenwart Leipzigs 
als Laboratorium neuer Konzepte des 

gesellschaftlichen Miteinanders zeigen, 
•	 die Bildungs- und Wissenschaftsgeschichte 

Leipzigs innovativ thematisieren,
•	 die neue Vermittlungsformen, Lernmodelle 

und Beteiligungsformate erproben, 
•	 die neue Lern- und Begegnungsorte schaf-

fen, bspw. Konzepte im Sinne von „Dritten 
Orten“ umsetzen (siehe Museumskonzep-
tion 2030),  

•	 neue Konzepte von Solidarität, von Chan-
cen- und Bildungsgerechtigkeit erproben, 

•	 neue Kooperationsformen zwischen (non)
formaler und formaler Bildung und/oder 
zwischen Kultur, Bildung und Wissen-
schaft u.a. eingehen,

•	 jüngere Zielgruppen erreichen und maß-
geblich die kulturelle Bildung unterstützen,

•	 stark in die Stadtgesellschaft hineinwirken 
und dezentral in verschiedenen Stadtteilen 
stattfinden,

•	 Kultur- und Bildungsangebote in Schwer-
punkträumen der Stadtentwicklung schaf-
fen.

Förderkriterien und  
Auswahlverfahren

Eine Fachjury aus Expert/-innen, Vertreter/-
innen des Stadtrates und der Stadtverwaltung 
bewertet die eingereichten Projektvorschläge 
anhand der folgenden Kriterien, die jeweils mit 
den Noten 1 (bestes Ergebnis) bis 6 (schlech-
testes Ergebnis) bewertet werden. Daraus 
wird eine Durchschnittsnote für jedes Projekt 
sowie ein Ranking für die Vergabe gebildet. 
Das Ergebnis wird den Antragstellern voraus-
sichtlich Anfang Juli 2021 bekanntgegeben.
 
Es sollen Projekte gefördert werden, die: 
•	 den thematischen Schwerpunkt aus einer 

gegenwärtigen Perspektive betrachten,
•	 auf die historischen Anknüpfungspunkte 

(siehe oben) Bezug nehmen,
•	 neue Kooperationsformen zwischen Kultur, 

Bildung, Wissenschaft u. a. erproben,
•	 jüngere Zielgruppen erreichen und maß-

geblich die kulturelle Bildung unterstützen,
•	 bürgernah ausgerichtet sind und stark in 

die Stadtgesellschaft hineinstrahlen,
•	 eine Erweiterung des bereits beste-

henden Programms darstellen (Link 
zur Stadtratsvorlage über Allris: htt-
ps://amtsinfo.stl.leipzig.de/ai/vo020.
asp?VOLFDNR=1017126), 

•	 in 2022 durchgeführt und abgerechnet 
werden,

•	 über einen schlüssigen Kosten- und Fi-
nanzierungsplan sowie eine hohe Reali-
sierungswahrscheinlichkeit verfügen. 

Gewünscht sind Projekte, die die Zusammen-
arbeit von Institutionen und freien Initiativen 
stärken, inklusive und generationsübergrei-
fende Kulturarbeit befördern und gezielt 

Ausschreibung Fördermittel für das Themenjahr 2022  
„Leipzig – Freiraum für Bildung“

interessierte Freiwillige einbeziehen. 
Zuwendungsempfänger/-in

Zuwendungsempfänger/-in im Sinne dieser 
Ausschreibung sind Antragsteller/-innen wie 
gemeinnützige Vereine, Verbände, freie Träger, 
Gruppen, Initiativen, Privatpersonen, andere 
juristische Personen sowie Körperschaften des 
öffentlichen Rechts, die Aufgaben erfüllen, die 
im Interesse der Stadt Leipzig liegen.  
Bei der Bezeichnung des Zuwendungsemp-
fängers ist die gesetzliche Vertretung anzu-
geben, wenn es sich um eine juristische oder 
nicht rechtsfähige Personenmehrheit handelt. 
Gesetzlich vertretende Organe werden durch 
natürliche Personen repräsentiert, da nur eine 
natürliche Person handlungsfähig sein kann. 
Insoweit ist bei der notwendigen Bezeichnung 
der/des Vertreter(s) die namentliche Benen-
nung gemeint und rechtlich notwendig. 

Voraussetzungen, Art und 
Umfang für eine Zuwendung

Die Vorhaben sind grundsätzlich in Leipzig 
zu realisieren. 
Die Antragsstellenden haben sich zur ergän-
zenden Finanzierung um Mittel von privaten 
und öffentlichen Geldgebern zu bemühen; 
freiwillige, unentgeltliche Leistungen können 
berücksichtigt werden. Es werden nur Vorha-
ben gefördert, mit deren Durchführung zum 
Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht be-
gonnen wurde. In begründeten Fällen können 
Ausnahmen zugelassen werden. 
Das zur Förderung beantragte Vorhaben ist 
vom Antragsteller grundsätzlich in Höhe von 
mindestens 10 Prozent der Gesamtausgaben 
aus eigenen oder Drittmitteln zu finanzieren. 
Die Stadt Leipzig kann einer Ermäßigung 
des Eigenmittelanteils in angemessenem 
Umfang zustimmen, wenn der Antragsteller 
freiwillige unentgeltliche Leistungen erbringt. 
Freiwillige, unentgeltliche Leistungen des 
Antragstellers und Dritter dürfen nur in Höhe 
des marktüblichen Geldwertes veranschlagt 
werden. Sie sind nicht Bestandteil des Finan-
zierungs-, Haushalts- oder Wirtschaftsplans, 
sondern getrennt davon auszuweisen und, 
soweit sie für die Bewilligung maßgebend 
sind, im Zuwendungsbescheid für verbindlich 
zu erklären. 
Die Zuwendungen werden als nicht rückzahl-
bare Zuschüsse im Wege der Projektförderung 
und Festbetragsfinanzierung gewährt (max. 
10.000 Euro pro Projekt). Eine Doppelförde-
rung desselben Vorhabens aus unterschied-
lichen städtischen Mitteln ist nicht möglich. 

Rechtsgrundlagen /  
Verwendungsnachweis 

Für die Beantragung, Vergabe, Verwendung 
und Abrechnung von städtischen Zuwen-

dungen gelten die Regeln der von der Rats-
versammlung beschlossenen Richtlinien, die 
Sie auf der Internetseite der Stadt Leipzig als 
Download finden. 
Die Förderung wird auf der Grundlage der 
Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-
dungen der Stadt Leipzig an außerhalb der 
Stadtverwaltung stehende Stellen (PDF 743 
KB) (Zuwendungsrichtlinie – Beschluss der 
Ratsversammlung vom 18.5.2016 - VI-DS 01241 
- NF-05) ausgereicht. 
Es besteht kein Anspruch auf eine Zuwendung. 
Der oder die Zuwendungsempfänger/-in ist im 
Zuwendungsbescheid und in den Allgemeinen 
Nebenbestimmungen zur Projektförderung 
(AN-Best) insbesondere zu verpflichten, einen 
Verwendungsnachweis (ggf. vereinfacht) un-
ter Verwendung des amtlichen Formblattes 
einzureichen sowie in allen Veröffentlichun-
gen auf die Förderung durch die Stadt Leipzig, 
Dezernat Kultur, hinzuweisen. 

Antrag stellen/  
Bewerbungsfrist: 3. Mai 2021

Anträge sind unter Verwendung des zur 
Verfügung gestellten Antragsformulars auf 
Projektförderung nebst Kosten-Finanzie-
rungsplan an folgende Adresse mit dem 
Stichwort Projektförderung Themenjahr 2022 
„Leipzig – Freiraum für Bildung“ zu richten. 
Beide Dateien finden Sie im Downloadbereich 
unter www.leipzig.de/themenjahr2022: 

		  Stadt Leipzig 
		  Dezernat Kultur 
		  Stichwort Projektförderung 
		  „Themenjahr 2022“
		  Neues Rathaus
		  Martin-Luther-Ring 4-6
		  04109 Leipzig

Im Falle einer Förderung wird das Projekt 
in Printform und Digital zum Themenjahr 
vorgestellt. Voraussetzung ist die Zuarbeit 
von Datum, Ort, Zeit, Veranstalter sowie eines 
Veranstaltungstextes und eines kostenfrei 
nutzbaren Fotos zuzüglich Rechteangabe.
Anträge können bis 3. Mai 2021 für den För-
derzeitraum ab 1. Januar 2022 bis zum 31. 
Dezember 2022 gestellt werden. Eine kürzere 
Projektdauer ist möglich. Die Bewerbungsfrist 
ist eine Ausschlussfrist; später eingegangene 
Anträge können nicht mehr berücksichtigt 
werden. Maßgeblich für die Fristwahrung ist 
der Eingang bei der Stadt Leipzig, Dezernat 
Kultur. 

Rückfragen
Rückfragen zum Verfahren oder zu anderen 
Details bitte an Claudia Wagner (Referentin, 
Dezernat Kultur), per E-Mail: claudia.wagner@
leipzig.de ■

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat am 18.02.2021 
in öffentlicher Sitzung die Satzung über die 
Aufhebung der Sanierungssatzung „Ortskern 
Liebertwolkwitz“ beschlossen. In § 2 der Aufhe-
bungssatzung wird festgelegt, dass diese gem. 
§ 162 Abs. 2 Satz 4 BauGB mit der Bekanntma-
chung rechtsverbindlich wird. 
Die Satzung hat folgenden Inhalt: 

Satzung
über die Aufhebung der Sanierungssatzung 

„Ortskern Liebertwolkwitz“
Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in seiner 
Sitzung am 18.02.2021 auf der Grundlage des 
§ 4 der Sächsischen Gemeindeordnung und auf 
der Grundlage des § 142 des Baugesetzbuches, 
jeweils in der am Tag der Beschlussfassung 
geltenden Fassung, nachfolgende Satzung 
beschlossen:

§ 1
Die Satzung über die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebietes „Ortskern Liebertwolkwitz“ 
vom 14.09.1995, ortsüblich bekanntgemacht am 
29.11.1995, erneut beschlossen am 19.06.2013 
und ortsüblich bekanntgemacht am 29.06.2013, 
werden für den Bereich aufgehoben, der in dem 
als Anlage beiliegenden Lageplan schwarz um-
randet ist. Der Lageplan ist Bestandteil dieser 
Satzung. Bei Zweifeln an der Einbeziehung von 
Grundstücken oder Grundstücksteilen ist die 
Innenkante der im Lageplan eingezeichneten 
Begrenzungslinie des Lageplans maßgeblich.

§ 2
Diese Aufhebungssatzung wird gemäß § 162 
Abs. 2 Satz 4 BauGB mit der Bekanntmachung 
rechtsverbindlich.

Der Lageplan mit der Umgrenzung des 
Aufhebungsgebietes wird in Form der 
Ersatzbekanntmachung bekannt gemacht.  
Der hier im Amtsblatt für die Aufhebungs-
satzung des Sanierungsgebietes „Ortskern 
Liebertwolkwitz“ beigefügte Lageplan ent-
spricht inhaltlich dem Original-Lageplan. 
Maßgeblich ist jedoch der ersatzbekannt-
gemachte Original-Lageplan. 
Der Lageplan wird von der Stadt Leipzig, 
Amt für Wohnungsbau und Stadterneue-
rung, Prager Straße 118-136 (Haus C), 04317 
Leipzig; Zimmer C 5.003 zur kostenlosen 
Einsicht durch jedermann montags bis 
freitags von 9.00 bis 12.00, dienstags 13.00 
bis 18.00 Uhr und donnerstags 13.00 bis 
16.00 Uhr im Zeitraum vom 01.03.2021 bis 
19.03.2021 niedergelegt. 

Hinweise:
I.
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zustande gekommen 

■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
01.03., 16.30 Uhr, Videokonferenz
	- Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 

Tagesordnung
	- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

25.01.2021
	- Anträge aus dem Stadtrat
	- Eine Kindertagesstätte für Knautnaundorf
	- Eine Kindertagesstätte für Knautnaundorf
	- Einrichtung der Stel le einer/eines 

„Beauftragte/n für Kinder und Jugendliche“ 
und Stärkung der „Geschäftsstelle Kinder- 
und Jugendbeteiligung“

	- Einrichtung der Stel le einer/eines 
„Beauftragte/n für Kinder und Jugendliche“ 
und Stärkung der „Geschäftsstelle Kinder- 
und Jugendbeteiligung“

	- Entwurf des Doppelhaushaltes 2021/2022
	- Anträge der Stadträte, Beiräte, Stadtbezirks-

beiräte, Ortschaftsräte
	- Familienbildung und -beratung
	- Dynamisierung des Budgets der Förderung 

von Vereinen und Verbänden der Kinder- 
und Jugendhilfe

	- Kinder- und Familienzentren (KiFaZ) aus-
bauen

	- Förderung der mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Bildungseinrichtung INSPIRATA 
e. V.

	- Fach- und Beratungsstelle gegen sexuali-
sierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen

	- Stärkung des Pflegekinderwesens in Leip-
zig	

	- Stärkung der Jugendhilfe – Heizhaus
	- Stärkung der Jugendhilfe – Inspirata
	- ASD fallzahl-gerecht ausstatten und digital 

befähigen
	- Stellenerweiterungen ASD
	- Mittel für Schulsozialarbeit steigern
	- Förderung von Vereinen und Verbänden der 

Kinder- und Jugendhilfe
	- Schaffung weiterer Kinder- und Familien-

zentren (KiFaZ)
	- Erhöhung der Förderung für das Leipziger 

Fußball-Fanprojekt
	- Stärkung der Opferberatungsstelle der RAA 

Leipzig e. V.
	- Kinder- und Jugendtreff Wilde 11 unter-

stützen!
	- Unterstützung für den Kinderkongress
	- Aufstockung der Geschäftsstelle Kinder- und 
	- Jugendbeteiligung
	- Zuschuss Personalfinanzierung Kulturwerk-

statt KAOS
	- Bedarfsplanung Kindertagesstätten für 

den Zeitraum Januar bis Dezember 2021 
einschließlich Fortschreibung für die Jahre 
2022 bis 2024

	- Sammelvorlage Kita-Investitionen und Fol-
gekosten 2021/2022ff

	- Bau- und Finanzierungsbeschluss des Städ-
tischen Eigenbetriebes Behindertenhilfe 
– Komplexkindertagesstätte „Naturwerk-
statt“/Bau behindertengerechter Wohnun-
gen, Benedixstraße 9-11 – Neubau

	- Langfristiges Entwicklungskonzept Kinder-
tageseinrichtungen und Kindertagespflege 
für die Stadt Leipzig bis 2030

	- Planungsbeschluss – Energetische Ertüch-
tigung, inkl. baulicher Qualifizierung Ge-
samtgebäude OFT „Crazy“, Zum Wäldchen 
6, 04329 Leipzig

	- Schulbiologiezentrum Leipzig – Entwick-
lungskonzept für ein Bildungszentrum für 
Nachhaltigkeit am Standort Botanischer 
Lehrgarten

	- Entscheidungsvorschläge für den Jugend-
hilfeausschuss

	- Bericht der Bürgermeisterin
	- Berichterstattung über den Stand und die 

Entwicklung im Bereich HzE – IV. Quartal 2020
	- Sachstand der Kita-Baumaßnahmen ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Jugendhilfe- 
ausschusses

Öffentliche Bekanntmachung der Satzung über  
die Aufhebung der Sanierungssatzung  

„Ortskern Liebertwolkwitz“ nach § 162 BauGB

sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist, 

2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind, 

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat, 

4.	 vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist 
a) 	die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
b)	 die Verletzung der Verfahrens- und 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Nummern 3 oder 
4 geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.
II.
Für die vorstehende Satzung besteht keine Ge-
nehmigungspflicht aus dem Baugesetzbuch in 
der zur Zeit geltenden Fassung.
III.
Gemäß § 215 BauGB gilt für die Frist der Gel-
tendmachung der Verletzung von Vorschriften 
Folgendes:
Unbeachtlich werden
1. 	eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2. 	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes und

3.	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorganges,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung dieser Satzung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.
IV.
Über die Einsichtnahmemöglichkeiten in die 
Satzung und den Lageplan nach der Einsichtnah-
mefrist des § 8 Abs. 1 Nr. 2 KomBekVO, § 2 Abs. 
1 Nr. 2 BekS wird im Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung, Prager Straße 118-136 (Haus C), 
04317 Leipzig im Zimmer C 6.033 informiert. ■
Leipzig, den 19.02.2021

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Geltungsbereich Öffentliche Bekanntmachung der Satzung über die Aufhebung der Sanierungssatzung 
„Ortskern Liebertwolkwitz“ nach § 162 BauGB

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Das Amt für Jugend und Familie und das Amt 
für Schule ergänzen weiterhin das Bürgertele-
fon der Stadt mit einer Beratungshotline zum 
Thema Kinder, Jugendliche und Familien. Direkt 
erreicht werden die Familien-Beraterinnen und 
Berater über die Rufnummer 0341 123-0 mit 
anschließender Wahl der Ziffer 4 im automati-
schen Sprach-Dialog.  
Eltern, die Fragen zur Freizeitbeschäftigung 
für ihre Kinder haben, werden ebenso beraten, 
wie Familien, die Tipps zum Umgang mit ihren 
Kindern im „Lockdown“ benötigen. 
Beide Ämter bieten die telefonische Beratung 
vorerst bis zum 5. März jeweils werktags von 
9 bis 16 Uhr an. Ziel ist es, Eltern und Familien 
in dieser schwierigen Zeit trotz eingeschränkter 
persönlicher Kontakte niedrigschwellig zu un-
terstützen und mit einem offenen Ohr für sie da 
zu sein. Hierfür stehen erfahrene Fachkräfte aus 
den Bereichen Schulsozialarbeit, Kindertages-
betreuung und Jugendarbeit zur Verfügung.■

Vorerst bis 5. März:  
Hotline für die Beratung von 

Familien unterstützt weiterhin 
das Bürgertelefon
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Aktuelle Ausschreibungen

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Errichtung 
Grundwassermessstellen

Vergabenummer: L-36-2021-00007
Bezeichnung des Auftrags: Altstandort „ehem. 
chem. Reinigung“ Merseburger Straße 122/Spit-
tastraße 23, 04177 Leipzig, Errichtung Grundwas-
sermessstellen (7 Doppel-GWM) �

Landschafts- und Elektroarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2021-00095
Bezeichnung des Auftrags: Skatepark an der Par-
kallee, Leipzig-Grünau, Los 05: Landschafts- und 
Elektroarbeiten �

Landschaftsbau
Vergabenummer: L-67.3-2021-00098
Bezeichnung des Auftrags: Richard-Wagner-Hain 
– Westufer, Landschaftsbau �

Umbau
Vergabenummer: L-66.3-2021-00017
Bezeichnung des Auftrags: Bushaltestellen Mes-
severwaltung – Umbau �

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A
Fliesenarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2021-00084
Bezeichnung des Auftrags: Berufl iches Schulzen-
trum, Dachsstraße 1, 04329 Leipzig, Los 2: Flie-
senarbeiten �

Ausbau
Vergabenummer: L-66.3-2021-00044
Bezeichnung des Auftrags: Bushaltestellen Schön-
bergstraße  – Ausbau �

Straßenbau
Vergabenummer: L-66.3-2021-00018
Bezeichnung des Auftrags: Krönerstraße, BA 1.2, 
TO: Straßenbau �

Fliesen
Vergabenummer: L-65.3-2021-00068
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthal-
le Edisonstraße 6, 04319 Leipzig, Los 18: Fliesen �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Gerüstbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00085
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, 04315 Leipzig, Neubau Sechs-
fachsporthalle, Los: 014B: Gerüstbauarbeiten �

Metallbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00089
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, 04315 Leipzig, Neubau Sechs-
fachsporthalle, Los: 018C: Metallbauarbeiten Fen-
ster/Türen außen �

Fliesen-/Plattenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00096
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ihmels-
straße 14, 04315 Leipzig, Neubau Sechsfachsporthal-
le, Los: 029B: Fliesen-/Plattenarbeiten �

Rohbau
Vergabenummer: L-65.3-2021-00082
Bezeichnung des Auftrags: Berufl iches Schulzen-
trum, Dachsstraße 1, 04329 Leipzig, Los 1: Rohbau �

Baumeisterarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00041
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Sei-
pelweg 16 a/b, 04347 Leipzig, Los 3.01: Baumei-
sterarbeiten �

Sonnenschutz
Vergabenummer: L-65.3-2021-00077
Bezeichnung des Auftrags: Modernisierung Ober-
schule Bästleinstraße 14, 04347 Leipzig, Los 307: 
Sonnenschutz �

Baustelleneinrichung
Vergabenummer: L-65.3-2021-00083
Bezeichnung des Auftrags: Berufl iches Schulzen-
trum, Dachsstraße 1, 04329 Leipzig, Los 1A: Bau-
stelleneinrichtung �

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00075
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, 04315 Leipzig, OS-A, Los: 028D: Bo-
denbelagsarbeiten Treppenstufen �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Elektro-Leicht-Lkw 
Vergabe-Nr.: L-EB01-2020-00560 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 
1 Elektro-Leicht-Lkw �

Abfallsammelbehälter
Vergabe-Nr.: L-EB01-2021-00061 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von di-
versen Abfallsammelbehältern �

Schultafeln
Vergabe-Nr.: L-51-2021-00072 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und 
Montage von Schultafeln für kommunale Schulen 
der Stadt Leipzig �

Fahrzeugplaketten
Vergabe-Nr.: L-32-2020-00611 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Fahr-
zeugplaketten für die Kfz-Zulassungsbehörde �

Schüttgüter
Vergabe-Nr.: L-EB01-2020-00679 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von jähr-
lich ca. 3.350 t Schüttgütern �

Übernahme und Verwertung 
illegaler Abfälle

Vergabe-Nr.: L-EB01-2021-00053 
Art und Umfang der Leistung: Übernahme und 
umweltgerechte Verwertung illegaler Abfälle 
und eingesammelter Papierkorbabfälle der Stadt 
Leipzig �

Büromaterial 
Vergabe-Nr.: L-10.62-2021-00052 
Art und Umfang der Leistung: Abschluss von ei-
ner Rahmenvereinbarung mit zwei Unternehmen 
zur Kostenstellenbelieferung mit Büromaterial mit 
einem geschätzten jährlichen Wertumfang von ca. 
500.000 € je Liefergebiet �

Farb-Produktionsdrucksystem
Vergabe-Nr.: L-10.62-2020-00517 
Art und Umfang der Leistung: Abschluss eine Miet-
vertrages, zur Miete eines neuen Farb-Produktions-
drucksystems inklusive Online-Finishing, für den Di-
gitalen Formular- und Druckservice der Stadt Leip-
zig, mit einer Laufzeit von 60 Monaten, einschließlich 
der Serviceleistungen wie Wartung, Pfl ege und Re-
paraturen des Systems und Lieferung ausgewählter 
Verbrauchsmaterialien, mit ca. 82.000 Klicks/Monat �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Anzeigen

Haushaltssatzung des Kommunalen Forums Südraum Leipzig  
für das Haushaltsjahr 2021

Aufgrund von § 58 Abs. 1 SächsKomZG i. V. mit § 74 SächsGemO i. d. F. der Bekanntmachung vom  
3. März 2014, zuletzt geändert durch das dritte Gesetz zur Änderung der Sächsischen Gemeindeordnung vom  
13. Dezember 2016 hat die Verbandsversammlung am 07.12.2020 folgende Haushaltssatzung für das Jahr 
2021 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020, der die für die Erfüllung der Aufgaben des Zweckverbandes 
voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen 
und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem
-	 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf	 379.950 EUR
-  	Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf	 352.650 EUR
-  	Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf	 27.300 EUR
-  	Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf	 0 EUR
-  	Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf	 0 EUR
-  	Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf	 0 EUR
-  	Gesamtergebnis auf	 27.300 EUR
-  	Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen 
	 des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf	  0 EUR
-  	Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen 
	 des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf	 0 EUR
-  	Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis 
	 mit dem Basiskapital gemäß § 72 Abs. 3 S. 3 SächsGemO auf	 0 EUR
-  	Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis 
	 mit dem Basiskapital gemäß § 72 Abs. 3 S. 3 SächsGemO auf	 0 EUR
-  	veranschlagten Gesamtergebnis auf	 27.300 EUR
im Finanzhaushalt mit dem
-  	Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 349.950 EUR
-  	Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 322.650 EUR
-	 Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit 
	 als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen 
	 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 27.300 EUR
-  	Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 15.750 EUR
-  	Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 30.000 EUR
-  	Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 - 14.250 EUR
-  	Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungsmittelüber-
	 schuss oder -fehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo 
	 der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 13.050 EUR
-  	Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf	 0 EUR
-  	Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf	 0 EUR
-  	Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf	 0 EUR
-  	Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag und Saldo der Einzahlungen und 
	 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit als Änderung des Finanzmittelbestandes auf	 13.050 EUR
 	 festgesetzt.		

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch 
genommen werden darf, wird auf 50.000 EUR festgesetzt.

§ 5
Die Verbandsumlage wird auf 0,87 EUR je Einwohner festgesetzt. Sie beträgt:	 131.360,43 EUR
Sie verteilt sich auf die Mitglieder wie folgt:	
Mitglieder	 Verbandsumlage in EUR	 Mitglieder	 Verbandsumlage in EUR
Böhlen 	 5.786,37	 Markkleeberg	 21.530,76
Borna 	 16.632,66	 Neukieritzsch 	 5.989,95
Groitzsch 	 6.599,83	 Pegau 	 5.502,75
Großpösna 	 4.672,77	 Regis-Breitingen 	 3.390,39
Kitzscher 	 4.350,00	 Rötha 	 5.331,36
Leipzig 	 43.500,00	 Zwenkau 	 8.073,60
Markkleeberg, den 19.02.2021
Simone Luedtke, Verbandsvorsitzende

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zu Stande gekommen sind, gelten 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
	 der Satzung verletzt worden sind,
3.	 die Verbandsvorsitzende dem Beschluss wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4.	 vor Ablauf der in § 4 Satz 1 genannten Frist 							     
	 a) 	die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
	 b) 	die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber dem Zweckverband 
		  unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
		  gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Markkleeberg, den 19.02.2021
Simone Luedtke, Verbandsvorsitzende

Öffentliche Bekanntmachung
Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Kommunales Forum Südraum Leipzig für das Haushaltsjahr 
2021 wurde von der Landesdirektion Sachsen mit Bescheid vom 11.02.2021 genehmigt.
Gemäß § 58 Abs. 1 SächsKomZG i.V. mit § 76 Abs. 3 Satz 2 SächsGemO liegt der beschlossene Haushaltsplan vom

15. März bis 23. März 2021
in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes, Rathausstr. 6 in Markkleeberg, öffentlich aus.
Simone Luedtke, Verbandsvorsitzende

Mit der neuen, im Dezember 
beschlossenen Homeoffice-
Pauschale können Arbeitneh-
mer, die in den heimischen 
vier Wänden am Esstisch oder 
in der Arbeitsecke arbeiten, 
bis zu 600 Euro im Jahr abset-
zen. Pro Arbeitstag im Home-
office darf ein Arbeitnehmer 
eine Pauschale von fünf Euro 
von der Steuer absetzen, aller-
dings höchstens 600 Euro im 
Jahr. Das entspricht 120 Tagen 
Homeoffice: 120 Tage x 5 Euro 
= 600 Euro. Auch wer 130 
oder 150 Tage von zu Hause 
arbeitet, darf nicht mehr als 
600 Euro absetzen. 
Wer mit seinen Werbungs-

kosten über 1.000 Euro 
kommt, profitiert

Die Homeoffice-Pauschale 
wird in den Arbeitnehmer-
Pauschbetrag (auch bekannt 
als Werbungskostenpau-
schale) eingerechnet, und der 
liegt bei 1.000 Euro. Anders 
gesagt: Der Arbeitnehmer-
Pauschbetrag schluckt die 
Homeoffice-Pauschale. Hatte 
ein Arbeitnehmer allerdings 
Werbungskosten von bei-
spielweise 500 Euro und 
war mindestens 120 Tage im 
Homeoffice aktiv, darf er bei 
seiner Steuererklärung 1.100 
Euro als Werbungskosten 
angeben (500 Euro Werbungs-
kosten + 600 Euro Homeof-
fice-Pauschale = 1.100 Euro). 
Das heißt: Kommt der Arbeit-
nehmer mit seinen tatsächli-
chen Werbungskosten und 

der Homeoffice-Pauschale auf 
einen Betrag von über 1.000 
Euro, darf er diesen in der 
Steuererklärung eintragen. 
Und wenn er schon alleine mit 
seinen Werbungskosten den 
Arbeitnehmer-Pauschbetrag 
von 1.000 Euro überschrei-
tet, darf er die Homeoffice-
Pauschale von 600 Euro noch 
zusätzlich geltend machen. 
Ein Beispiel: 1.200 Euro Wer-
bungskosten + 600 Euro 
Homeoffice-Pauschale = 1.800 
Euro. Allerdings muss der 
Arbeitnehmer seine tatsäch-
lichen Werbungskosten nach-
weisen können.
Wichtig: Je länger der Arbeits-
weg eines Arbeitnehmers ist, 
umso mehr steigen die Chan-
cen, dass er – trotz Home-
office – über die 1.000 Euro 
Arbeitnehmer-Pauschbetrag 
kommt. Deshalb sollte jeder, 
der an seiner Steuererklärung 
sitzt, seine Pendlerpauschale 
genau nachrechnen und mit 
der Homeoffice-Pauschale 
von fünf Euro pro Tag sum-
mieren. Die neue Homeoffice-
Pauschale gilt zunächst für 
die Steuererklärung 2020 
und 2021.
Übrigens: Wer über ein 
echtes, separates Arbeitszim-
mer verfügt, und bestimmte 
Auflagen erfüllt, der kann 
bis zu 1.250 Euro im Jahr an 
Arbeitszimmer-Kosten abset-
zen, wenn beim Arbeitgeber 
kein anderer Arbeitsplatz zur 
Verfügung steht.

04103 Leipzig, Johannisplatz 21	  	91 02 73 45
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20	  	 9 83 99 57
04129 Leipzig, Delitzscher Straße 104	  	 9 10 68 52
04178 Leipzig, Am Markt 10	  	22 39 05 88
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79b	  	 4 77 30 70
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23	  	 4 22 42 98
04277 Leipzig, Sterntalerweg 1 B	  	86 06 43 35
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12	  	60 05 15 30
04509 Wiedemar, Bachweg 6 	  	0176 / 62 60 09 91

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufliche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,   
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 9 83 99 57
oder Katharina Fünfstück
Am Markt 10, 04178 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 22 39 05 88

Steuererklärung 2020 und 2021: 

Die neue Homeoffice-Pauschale
Sie haben noch Fragen? VLH-
Beratungsstellen in Ihrer 
Nähe finden Sie unter www.
vlh.de.
Die Vereinigte Lohnsteuer-

hilfe e.V. (VLH): Wir sind 
Deutschlands größter Lohn-
steuerhilfeverein und beraten 
Mitglieder im Rahmen des § 
4 Nr.11 StBerG.

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon:  
0341 / 2181-5425
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag	 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-

fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

-	 Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
27.02.2021
•	 Johannes-Apotheke, 04105 Leipzig, Nordstraße 21
•	 Greif-Apotheke, 04317 Leipzig, Riebeckstraße 9 - 11
•	 Flora-Apotheke, 04177 Leipzig, Merseburger Straße 92
•	 Apotheke im Sachsenpark, 04356 Leipzig, An der Passage 1
28.02.2021
•	 Columbus Apotheke International, 
	 04317 Leipzig, Dresdner Straße 63 a
•	 Sonnen-Apotheke, 04275 Leipzig, Karl-Liebknecht-Straße 59 
•	 Faust-Apotheke, 04157 Leipzig, Landsberger Straße 4
•	 Friesen-Apotheke, 04177 Leipzig, Lindenauer Markt 18
06.03.2021
•	 Hegel-Apotheke, 04315 Leipzig, Eisenbahnstraße 33
•	 Kronen-Apotheke, 04155 Leipzig, Wiederitzscher Straße 32
•	 Brunnen-Apotheke, 04277 Leipzig, Bornaische Straße 18
07.03.2021
•	 McMedi Apotheke Gohlis,  04105 Leipzig, Karl-Rothe-Straße 9
•	 Thomas-Apotheke, 04109 Leipzig, Käthe-Kollwitz-Str. 16
•	 Apotheke Holzhausen, 04288 Leipzig, Stötteritzer Landstraße 28
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
- 	 Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
	 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
-	 Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
	 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■	 Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■	 Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der 
„Alternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 
0163 9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr 
Frauenmeeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative 
II“; Kontakt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting.leipzig @ gmx.de; 
Mittwoch: 19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring 
Café, Roßplatz 8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, 
leipzig@na-ost.de; Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting 
Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.
de; Freitag: 18:15 – 19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 
54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 
18:15 – 19:45 Uhr Möckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtbera-
tung „IMPULS“, leipzig@na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr 
Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Nachbarschaftszentrum 
(Innenhof),leipzig@na-ost.de
■	 Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■	 Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■	 Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Die Wissenschaftler der 
Würzburger Forschergruppe 
Klostermedizin haben ent-
schieden: Der Myrrhenbaum 
ist „Arzneip�anze des Jahres 
2021“. Ausschlaggebend für 
die diesjährige Auswahl war so-
wohl die Bedeutung der Myrrhe 
(Baumharz) in der Medizinge-
schichte, ihre weitreichende 
wissenschaftliche Erforschung 
als auch ihr Potential als wirk-
same (Darm)Arznei. 

Den Myrrhenbaum und Myrr-
he kennt (fast) jeder – denn sie 
gehört zu den ältesten Arznei- 
und Kultp�anzen der Mensch-
heit. Sie besteht aus dem an der 
Luft gehärteten Gummiharz, 
das aus dem Myrrhenbaum 
durch Anschneiden der Stämme 
und Zweige gewonnen wird. In 
Deutschland gibt es die medizi-
nische Myrrhe in Arzneiqualität 
in einem Kombinationsarz-
neimittel zusammen mit zwei 
weiteren Arzneip�anzen, das zur 
unterstützenden Behandlung von  
Magen-Darm-Störungen einge-
setzt wird. 

„Aufgrund der zahlreichen 
unterschiedlichen Inhaltsstoffe 
der Myrrhe, die ein sehr breites 
Wirkspektrum im Darm zeigen, 
setzen wir das p�anzliche Arz-
neimittel mit Myrrhe schon seit 
vielen Jahren erfolgreich ein“, 
erklärt Prof. Jost Langhorst, 
Klinikum Bamberg. Dazu 
gehört die unterstützende 
Behandlung von Durchfall, 
Krämpfen und Blähungen, an 
denen viele Patienten leiden. 
Da die Langzeit einnahme des 
Kombipräparats aufgrund 
guter Verträglichkeit unpro-
blematisch ist, bietet sich die 
Therapie der drei „Volksver-
dauungsbeschwerden“ Durch-
fall, Krämpfen und Blähungen 
besonders dann an, „wenn diese 
immer wieder beispielsweise 
bei chronischen Darmerkran-
kungen wie Reizdarm oder 
Colitis ulcerosa auftreten“, so 
der Bamberger Magen-Darm-
Facharzt.

Verschiedene Untersuchungen 
zeigen, dass die Arzneip�anze 
Myrrhe entzündungshem mend 
wirkt sowie Darmkrämpfe 
lindern und die Darmbarriere 
stabilisieren kann, ein Effekt, 
der bisher für kein anderes 
p�anzliches Arzneimittel in der 
Form wissenschaftlich nachge-
wiesen wurde. 

Eine geschädigte Darmbar-
riere wird heute mit verschie-
denen Darmerkrankungen wie 

Reizdarm oder 
Colitis ulcerosa 
in Verbindung ge-
bracht. „Wenn wir 
die Darmbarriere 
stabilisieren und 
E n t z ü n d u n g e n 
mindern, dann 
verbessern sich 
oft auch Sympto-
me wie Durchfall, 
Blähungen und 
Krämpfe“,  so 
Langhorst. 

Gerade jetzt  – während 
der Corona-Pandemie  – sind 
Erkältungssymptome extrem 
unangenehm. Denn neben den 
lästigen Beschwerden und der 
kritischen Aufmerksamkeit der 
Mitmenschen plagt einen außer-
dem selbst die Unsicherheit: Ist 
es vielleicht doch COVID-19? 
Sollte ich mich testen lassen, darf 
ich noch zur Arbeit oder muss 
ich in Quarantäne? „Außerdem 
ist es gerade in der aktuellen 
Situation besonders wichtig, 
das Immunsystem nicht noch 
zusätzlich durch eine banale 
Atemwegsinfektion unnötig zu 
belasten“, warnt Prof. Dr. med. 
Jost Langhorst, Chefarzt der 
Klinik für Integrative Medizin 
und Naturheilkunde, Bamberg. 

Zusätzlich zu den bekannten 
Verhaltensregeln zum Schutz 
vor einer Ansteckung können 
auch antiviral wirksame 
Pflanzensubstanzen wie die 
Senföle dazu beitragen, akute 
Infektionen der Atemwege 
zu vermeiden. Eine Studie 
belegt: Eine Kombination von 
Senfölen aus Kapuzinerkresse 
und Meerrettich kann die Er-
kältungshäu�gkeit nachweislich 
um etwa 50  % verringern. Die 
Versuchsteilnehmer, die in 
der 12-wöchigen Studie im 
Winter ein Placebo (wirkfreies 
Scheinmedikament) einnah-

men, erkälteten sich doppelt so 
häu�g wie die Teilnehmer mit 
Senföl-Tabletten. 

Aufgrund ihrer Wirkung 
gegen Viren, Bakterien und 
ihrer entzündungshemmenden 
Eigenschaften können die P¥an-
zenstoffe aber nicht nur zur 
Vermeidung, sondern auch zur 
Behandlung akuter Atemwegs-
infektionen eingesetzt werden. 
„Durch die 3fach-Wirkung wird 
eine Besserung der Beschwerden 
sowie auch eine Bekämpfung 
der Erreger ermöglicht und so 
eventuellen bakteriellen Supe-
rinfektionen entgegengewirkt“, 
so Langhorst. 

Senföle sind charakteristische 
Inhaltsstoffe von P�anzen bei-
spielsweise aus der Familie der 
Kreuzblüten- und Kapuziner-
kressengewächse. Sie kommen 
unter anderem in Rettich, Senf 
und Kresse vor. Werden die 
Zellen dieser P�anzen verletzt, 
setzt das p�anzeneigene Enzym 
Myrosinase Senföle frei, die 
der Pflanze einen Schutz vor 
Fraßschäden und mikrobiellem 
Befall bieten. In der Naturme-
dizin werden sie bereits seit 
Jahrhunderten bei Infektionen 
der Atem- und Harnwege ein-
gesetzt.

Der Darm ist mit seinen bis 
zu sieben Metern Länge und der 
Ober�äche eines Tennisplatzes 
das größte Organsystem des 
Menschen und spielt eine zent-
rale Rolle für unsere Gesundheit. 
Er ermöglicht unserem Körper 
die Nahrungs- und Flüssigkeits-
aufnahme aus dem Darminhalt, 
muss aber auch das Eindringen 
von gefährlichen Bakterien 
verhindern. Dazu besitzt er 
verschiedene Abwehrmecha-
nismen, auch Darmbarriere 
genannt. Diese Barriere besteht 
aus drei Schichten: der Darm�o-
ra aus Billionen von Bakterien, 
der Schleimschicht und der 
Darmschleimhaut mit dem 
Immunsystem des Darms. Die 
Bakterien der Darm�ora helfen 
bei der Verwertung von Nah-
rungsbestandteilen, verhindern, 
dass sich Krankheitserreger im 
Darm ausbreiten können, und 
tragen zum Funktionieren un-
seres Immunsystems bei. In der 
Darmschleimhaut sind benach-
barte Zellen durch sogenannte 
Tight Junctions (Brücken) eng 
miteinander verbunden. So 
können keine Fremdstoffe hin-
durchgelangen. 

Ungesunde Ernährung, Al-
kohol, Nikotin, Medikamente 
wie Protonenpumpenhemmer 
und nichtsteroidale Anti-
rheumatika (NSAR) und auch 
psychische Belastungen wie 

chronischer Stress können die 
Darmbarriere schädigen. Dann 
können Giftstoffe, Allergene 
oder Krankheitserreger die 
Darmschleimhaut durchdrin-
gen und dort unterschiedliche 
Immun reaktionen hervorrufen. 
Eine geschädigte Darmbarriere 
wird heute als Mitverursacher 
für viele gesundheitliche 
Störungen diskutiert wie z.  B. 
Allergien, Autoimmunerkran-
kungen und verschiedene Darm-
erkrankungen wie Reizdarm, 
Zöliakie oder Colitis ulcerosa. 

Um die Darmbarriere zu 
stärken, können zum Beispiel 
pflanzliche Arzneimittel mit 
Myrrhe zum Einsatz kom-
men. Untersuchungen an der 
Charité Berlin belegen, dass 
die Arzneipflanze Myrrhe die 
Darmbarriere stabilisiert und 
sie vor schädlichen Ein�üssen 
schützt. Der Einsatz von Pro-
biotika kann dazu beitragen, die  
1. Schutzschicht der Darmbar-
riere – die Darm�ora - positiv 
zu beeinflussen und zu rege-
nerieren. Probiotika enthalten 
lebensfähige Mikroorganismen, 
wie zum Beispiel Milchsäure-
bakterien und Hefen. Aktuelle 
Studien zeigen, dass sich die 
zugeführten Bakterien nur 
dann optimal ansiedeln können, 
wenn die Darmbarriere gleich-
zeitig zum Beispiel mit einem 
Myrrhe-haltigen Arzneimittel 
stabilisiert wird. 
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Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 01.03.	 Wiederitzsch, Lindenthal (Breitenfeld), 
	 Eutritzsch
08:45 - 09:30 Uhr	 Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
09:45 - 10:30 Uhr	 Parkring (am Teich)	
10:45 - 11:30 Uhr	 Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße
12:15 - 13:00 Uhr	 Bahnhofstraße/Viaduktweg
13:15 - 14:00 Uhr	 Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg

Dienstag, 02.03.	 Gohlis-Nord, Gohlis-Mitte, Gohlis-Süd, 
	 Möckern
08:45 - 09:30 Uhr	 Bremer Straße (Heizwerk)	
09:45 - 10:30 Uhr	 Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße	
10:45 - 11:30 Uhr	 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12:15 - 13:00 Uhr	 Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
13:15 - 14:00 Uhr	 Yorckstraße/Dantestraße

Mittwoch, 03.03.	 Gohlis-Mitte, Gohlis-Süd
08:45 - 09:30 Uhr	 Kleiststraße/Baaderstraße
09:45 - 10:30 Uhr	 Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
10:45 - 11:30 Uhr	 Lützowstraße/Coppistraße
12:15 - 13:00 Uhr	 Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
13:15 - 14:00 Uhr	 Berggartenstraße/Schillerweg

Donnerstag, 04.03.	 Mockau-Nord, Mockau-Süd
08:45 - 09:30 Uhr	 Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
09:45 - 10:30 Uhr	 Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
10:45 - 11:30 Uhr	 W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12:15 - 13:00 Uhr	 Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
13:15 - 14:00 Uhr	 Gontardweg/Klee#

Montag, 08.03.	 Volkmarsdorf, Schönefeld-Abtnaundorf, 
	 Mockau-Nord, Eutritzsch
11:45 - 12:30 Uhr	 Mariannenstraße/Neustädter Straße	
13:15 - 14:00 Uhr	 Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
14:15 - 15:00 Uhr	 Essener Straße/Rosenowstraße
15:15 - 16:00 Uhr	 Werkstättenweg/Schönefelder Straße
16:15 - 17:00 Uhr	 Anhalter Straße/Bernburger Straße

Dienstag, 09.03.	 Sellerhausen-Stünz, Schönefeld-Ost, 
	 Schönefeld-Abtnaundorf
11:45 - 12:30 Uhr	 Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
13:15 - 14:00 Uhr	 Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
14:15 - 15:00 Uhr	 Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15:15 - 16:00 Uhr	 Volksgartenstraße (Parkplatz 
	 Nähe Jugendherberge)
16:15 - 17:00 Uhr	 Kohlweg/Ploßstraße

Mittwoch, 10.03.	 Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, 
	 Sellerhausen-Stünz
11:45 - 12:30 Uhr	 Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
13:15 - 14:00 Uhr	 Gregor-Fuchs-Straße 45 (ehem. Feuerwache Ost)
14:15 - 15:00 Uhr	 Mascovstraße/Krönerstraße 
	 (ggü. Nr. 44, Feuerwehrzufahrt)
15:15 - 16:00 Uhr	 Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
16:15 - 17:00 Uhr	 Breitkopfstraße/Frommannstraße

Donnerstag, 11.03.	 Reudnitz-Thonberg, Stötteritz
11:45 - 12:30 Uhr	 Holsteinstraße/Lipsiusstraße
13:15 - 14:00 Uhr	 Thonberger Straße/Hofer Straße
14:15 - 15:00 Uhr	 Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
15:15 - 16:00 Uhr	 Sonnenwinkel (Gaststätte)
16:15 - 17:00 Uhr	 Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail. fachbe-
ratung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-
14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben werden. ■

n Bekanntmachung der Stadtreinigung

Piksen in der 
Apotheke

(djd). Sich in der Apotheke impfen 
lassen? Wenn es nach den Men-
schen hierzulande geht, könnte 
damit sofort begonnen werden. In 
einer repräsentativen Studie des 
Marktforschungsinstituts Appinio 
im Auftrag von BD Rowa gaben 
50 Prozent an, dass sie sich auch 
in der Apotheke impfen lassen 
würden. Weitere neun Prozent 
machen es von der Art der Imp-
fung abhängig. Bevorzugt würden 
dabei die jährliche Grippeimpfung 
und künftig auch die Covid-
19-Impfung in der Apotheke 
vorgenommen werden. 
Erste regionale Modellprojekte 
zur Grippeimpfung in Apotheken 
haben bereits 2020 aufgezeigt, 
dass Apothekerinnen und Apo-
theker auf die Impfung vorbe-
reitet sind und die Kundinnen 
und Kunden das Angebot gerne 
wahrnehmen. „Die Terminver-
gabe und das Wissen, dass der 
Impfstoff zur Verfügung steht, 
sind wesentliche Faktoren für 
Kunden“, so Dirk Bockelmann, 
Global Commercial Director bei 
BD Rowa. Das Unternehmen ist im 
Bereich der Arzneimittellogistik 
tätig und bietet unter anderem 
automatisierte und digitalisierte 
Lösungen für Apotheken an. Mehr 
Informationen gibt es unter www.
rowa.de. Die aktuelle Umfrage 
ergab, dass sich über 40 Prozent 
der Deutschen beispielsweise 
eine Online-Terminvergabe für 
die Impfung wünschen. „Für die 
Apotheken ist das eine logistische 
Herausforderung, die es durch 
vernetzte Systeme zu lösen gilt“, 
erklärt Bockelmann.
Doch nicht nur Impfungen bieten 
Apotheken ein großes Potenzial, 
sich jenseits der Medikamenten-
abgabe zu positionieren. Auch 
weitere Gesundheitsleistungen 
wie Verbandswechsel und Wund-
versorgung, Kosmetikberatung 
und kosmetische Behandlungen 
sowie Ernährungsberatung wer-
den von den Bürgerinnen und 
Bürgern laut Umfrage künftig ver-
stärkt von Apotheken erwünscht. 
„Diese haben die große Chance, 
sich als starker lokaler Gesund-
heitsdienstleister zu positionieren. 
Wichtig ist dabei, diese Leistungen 
entsprechend zu bewerben und 
Kunden die Terminbuchung so 
einfach wie möglich zu machen“, 
meint Dirk Bockelmann. Dies 
könne etwa eine Kombination aus 
digitaler Terminvergabe für junge 
Menschen und analoger Buchung 
in der Apotheke oder per Telefon 
für ältere Kunden sein. Sei ein sol-
ches System für eine Gesundheits-
leistung aufgebaut, lasse es sich für 
weitere angebotene Leistungen 
ohne großen Aufwand erweitern.
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www.dachdeckerinnungleipzig.de

Dach- und Bauservice Aurich · Dachdeckermeister Thomas Aurich
Brandiser Straße 67c · 04683 Naunhof · Tel. 034293-368530 · Fax 35285

SealUp GmbH · Geschäftsführer Berndt Büchner
Lilienthalstraße 10 · 04420 Markranstädt · Tel. 034205-404633 · Fax 404634

CHRASTEK BEDACHUNG · Dachdeckermeister Karsten Chrastek
Große Gartensiedlung 3 · 04319 Leipzig · Tel. 0341-259380 · Fax 2593820

Dachdeckerhandwerksbetrieb Jürgen Dietrich · Dachdeckermeister J. Dietrich
Am Ring 31 · 04838 Eilenburg / OT Kospa · Tel. 03423-601797 · Fax 603246

Fischer-Bedachungen · Dachdeckermeister Lutz Fischer
Essener Straße 89 · 04357 Leipzig · Tel. 0341-6005714 · Fax 6005715

Gerhardt Bedachung GmbH · Dachdeckermeister Mario Gerhardt
Thomas-Müntzer-Str. 19 · 04442 Zwenkau · Tel. 034203-32905 · Fax 32906

Bedachungen Gröhn · Dachdeckermeister Dipl.-Ing. Claus Gröhn
Magdeburger Str. 8 · 04155 Leipzig · Tel. 0341-5902700 · Fax 5662639

Grumbach-Bedachungen GmbH · Thomas Grumbach
Albrechtshainer Straße 1 · 04824 Beucha · Tel. 034292-72803 · Fax 72143

Dachdeckermeister Gründler & Leithold GmbH · René Gründler Geschäftsführer
Am Anger 11 · 04758 Cavertitz · Tel. 034363-52011 · Fax 52023

Leipziger Dachdeckerei Erbse und Hahndorf GmbH
Schladitzer Straße 78 · 04129 Leipzig · Tel. 0341-5861477 · Fax 5861478

Dachdeckermeister André Hensel
Buttergasse 29 · 04249 Leipzig · Tel. 0341-4155080 · Fax 41550829

Dachbau GmbH Hergt · Geschäftsführer Stephan Hergt
Bauernring 14 · 04435 Schkeuditz · Tel. 034204-484195 · Fax 034204-64099

Wolfgang Herzog GmbH · Dachdeckerobermeister Dipl.-Ing. Wolfgang Herzog
Am Wasserschloß 8 · 04179 Leipzig · Tel. 0341-4427466 · Fax 44276086

Dachdeckerei Heß GmbH · Dachdeckermeister Steffen Heß 
Sommerfelder Straße 106 · 04425 Taucha · Tel. 034298-66667 · Fax 66668

Dachdecker Hoffmann GmbH · Dachdeckermeister Dirk Hoffmann 
Bahnhofstraße 12 · 04808 Thallwitz · Tel. 03425-926238 · Fax 922942

Dachdeckermeister Hoffmann GmbH · Dachdeckermeister Roman Hoffmann 
Alte Straße 8 · 04229 Leipzig · Tel. 0341-4011480 · Fax 4011832

Holzhäuser und Partner GmbH · Dachdeckermeister Henrik Holzhäuser
Ungibauerstr. 24 · 04683 Naunhof · Tel. 034293-31692 · Fax 34783

Dachdeckermeisterbetrieb Jörg Huth · Dachdeckermeister Jörg Huth
Am Dorfplatz 5 · 04838 Zschepplin OT Krippehna · Tel. 03423-606477 · Fax 604237

Dachdeckermeister Michael John
Karl-Ferlemann-Str. 44 · 04177 Leipzig · Tel. 0341-4418388 · Fax 4418205

K+M die dachdecker GbR · Dachdeckermeister Andreas Kaseler
Haferkornstraße 12 · 04129 Leipzig · Tel. 0341-31958418 · Fax 31950557

Kozubek & Schatz Bedachungs und Installations GmbH
Diezmannstraße 21 · 04207 Leipzig · Tel. 0341-2560985

Dachdeckerei Schleußig GmbH & Co. KG · Dachdeckermeister Torsten Köditz
Dieskaustr. 201 · 04249 Leipzig · Tel. 0341-9469830 · Fax 4252621

DLL GmbH Bedachung · Dachdeckermeister Andreas König
Hersvelder Str. 25-27 · 04319 Leipzig · Tel. 034291-323379 · Fax 323380

c/o Kreishandwerkerschaft Leipzig · Bitterfelder Str. 7-9 · 04129 Leipzig · Tel.: (0341) 9 04 86 - 0

Bauboom und weniger Fachkräfte bedeuteten –
Wartezeiten bei Dachdeckern

Eigentlich kennt man dies nur 
bei Fachärzten und Spezia-
listen, dass man ewig auf ei-
nen Termin warten muss. Nun 
trifft dies auch immer mehr im 
Handwerk auf. In den letzten 
Jahren ist das Baugeschehen 
stetig gestiegen in der Region 
Leipzig. Dies bedeutet es wer-
den mehr Handwerker und 
vor allem mehr gute Dachde-
cker benötigt – aber im glei-
chen Atemzug suchen unsere 
Dachdeckerfirmen auch Fach-
kräfte und vor allem Auszu-
bildende, die später die Mei-
ster werden.
Damit ist klar, dass es mittler-
weile Wartelisten in unseren 
Betrieben gibt und nicht je-
der Kunde sein Dach morgen 
gleich bekommt. In den letz-
ten 3 Jahren gab mindestens ei-
nen heftigen Sturm im Jahr. In 
der Zeit danach gingen bei un-
seren Firmen in Leipzig hun-
derte von Hilfeanrufen pro 
Tag ein. Einige unserer Dach-
decker konnten gar nicht mehr 
ans Telefon gehen, weil Sie kei-
ne Termine in den nächsten 6 
Wochen mehr anbieten konn-
ten. Aber damit nicht genug, 

auch Starkregen kommt im-
mer häufiger in Deutschland 
vor, worauf sich jeder Hausei-
gentümer und damit auch jeder 
Dachdecker einstellen muss.
So wurden gerade zu diesem 
Thema die Regeln des Dach-
deckerhandwerkes weiter ver-
bessert, die Anforderungen an 
das Material weiter gesteigert 
und auch die Verarbeitungs-
hinweise weiter gefestigt. Dä-
cher müssen nun mehr Schnee-
last aushalten aber auch mehr 
Windsog abhalten können. Da-
für werden Dachziegel nicht
einfach nur auf das Dach ge-
legt, sondern diese mit Sturm-
klammern fest verankert. So 
kann der Sturm diese nicht 
mehr so einfach vom Dach fe-
gen. Aber auch die immer ver-
schärftere Anforderung der 
Energieeinsparverordnung 
hat Auswirkungen.
So müssen alle Dachflächen-
fenster gedämmt eingebaut 
werden und darüber ein 
Schneefang montiert werden. 
Der Dachdecker von heute hat 
ganz viele Fachregeln, damit 
jeder Kunde lange Freude an 
seinem Dach hat.

Aber auch die Dachdecker-
meister, Ihre Gesellen und 
Ihre Azubis sind direkt vom 
Sturm und Starkregen betrof-
fen. Denn der wohl höchste 
Beruf in Deutschland ist 
meist vom Wetter abhängig. 
So kann man zwar im Som-
mer die schöne Sonne genie-
ßen aber hat dafür auch Kälte 
im Winter. Bei Sturm, Starkre-
gen und Schneefall geht aber 
kein Dachdecker aufs Dach, 
sondern macht „Schlechtwet-
terfrei“.
Wenn Sie mehr wissen wol-
len zum Job des Dachdeckers 
oder Interesse haben diesen 
zu lernen können Sie uns gern 
„löchern“. Unsere Kontakt-
daten finden unten oder auf 
www.dachdecker-innung-
leipzig.de.
Seit 134 Jahren sorgen die 
Handwerksunternehmen der 
Dachdecker-Innung Leipzig 
für Qualität und Sicherheit 
rund Ihr Dach. Die Dachde-
ckermeister der Innung verfü-
gen über fundierte Fachkennt-
nisse, über qualifizierte Mitar-
beiter und erstklassige Ausrü-
stungen.

Körbisbau Bauunternehmen GmbH · Dachdeckermeister Ingo Körbis
Schillerstraße 81 · 04425 Taucha · Tel. 034298-62880 · Fax 62881

Dachdeckermeister Thomas Kuhne
Karlstr. 3 · 04420 Markranstädt · Tel. 034205-88468 · Fax 83669

Simone Kühn Dachdeckermeisterbetrieb 
Ermlitzer Straße 41 · 04435 Schkeuditz-West · Tel. 034204-12592 · Fax 12592

Dachdeckerhandwerksbetrieb Andreas Kunert · Dachdeckermeister A. Kunert
Mühlenstr. 11-12 · 04451 Zweenfurth · Tel. 034291-4380 · Fax 43888

Dachdeckermeister Christian Laue
Oststraße 26 · 04509 Krostitz · Tel. 034295-70956 · Fax 70956

Dachdeckungs-Fachbetrieb Tilo Lehmann · Dachdeckermeister Tilo Lehmann
Dölziger Str. 13 · 04420 Markranstädt · Tel. 0341-9420101 · Fax 94499014

Gebäudehüllensanierung · Dachdeckermeister Uwe Limpert 
Obludastraße 41 · 04347 Leipzig · Tel. 0341-86720738 · Fax 2358531

Bedachungen E. Mieth GmbH & Co. KG · Dachdeckermeister Marten Mieth
Am Flügelrad 10 · 04129 Leipzig · Tel. 0341-309530 · Fax 3095333

Holm Müller Bedachung · Dachdeckermeister Toni Müller
Engelsdorfer Straße 280 · 04310 Leipzig · Tel. 0341-6516455 · Fax 6516430

1a-Dachdecker GmbH · Geschäftsführerin Janet Peplinski
Gartengrund 7 · 04178 Leipzig · Tel. 0341-4511290 · Fax 4511307

Dachdeckermeister Martin Pilz
Grethener Straße 20 · 04668 Großsteinberg · Tel. 034293-55243 · Fax 55248

PREBEDA · Andrei Preuss - Dachdeckermeister
Buchenweg 18 · 04827 Machern · Tel. 034292-799902 · Fax 64765

Dachdeckermeister Jens Richter
Stötteritzer Landstraße 15 · 04288 Leipzig · Tel. 034297-77512 · Fax 77513

Dachdeckermeister Jürgen Rudolf GmbH & Co.KG 
Dorfstraße 26 · 04860 Großwig · Tel. 03421-776277 · Fax 776277

Jens Schäffer GmbH · Dachdeckermeister Jens Schäffer
Handwerkerhof 11 · 04316 Leipzig · Tel. 0341-6510195 · Fax 6510190

Andreas Schmidt GmbH · Dachdeckermeister Andreas Schmidt
Zur Harth 3-5 · 04442 Zwenkau · Tel. 034203-32291 · Fax 034203-32296

Dachdeckermeister René Schmidtke
Leipziger Str. 27 · 04509 Zwochau · Tel. 034207-72584 · Fax 72584

Dachbau Schneidewind · Dachdeckermeister Frank Schneidewind
Dieskaustraße 358 · 04249 Leipzig · Tel. 0160-98757075 · Fax 9469777

Dachdeckermeister Lutz-Marc-Siegurd Sommerlad
Görlitzer Straße 11 · 04129 Leipzig · Tel. 0341-9085584 · Fax 9085561

Dachklempnermeister Thomas Sprawka
Alte Bahnhofstr. 23 · 04808 Wurzen OT Kühren · Tel. 034261-40478 · Fax 40479

Dachdeckermeister Ivo Swendrowski
Plautstraße 80 · 04179 Leipzig · Tel. 0341-2465396 · Fax 2465395

Dachdeckermeisterbetrieb Andre Theim
Klettenstraße 12 · 04329 Leipzig · Tel. 0341-25695888

Dachdeckerfachbetrieb Maik Wuttig · Dachdeckermeister Maik Wuttig
Threnaer Straße 7 · 04277 Leipzig · Tel. 0341-2308605 · Fax 2308606

Eine feste Größe in der Messestadt
Seit 30 Jahren kompetent und zuverlässig: Jubiläumsstimmung bei POSCHMANN IMMOBILIEN

In der Immobilienbranche 
gab es in den vergangenen 
Jahren viel Bewegung – ganz 
besonders in dieser Region, 
die sich ständig verändert. 
Umso bemerkenswerter ist es, 
dass sich die inhabergeführte 
Firma Poschmann Immobilien 
sich seit nunmehr 30 Jahren 
als feste Größe am Leipziger 
Markt behauptet.
Als Immobilienwirt gründete 
Jürgen Poschmann 1991 das 
Unternehmen Poschmann 
Immobilien. Heute zählt es zu 
einem der bekanntesten und 
erfolgreichsten Unternehmen 
am Immobilienmarkt. Jürgen 
Poschmann hat sich seither mit 
seinem Team auf den Verkauf 
von Immobilien, insbesondere 
von Ein- und Mehrfamili-
enhäusern, Grundstücken 
und Eigentumswohnungen 
spezialisiert. Aber auch für 
Projektentwicklungen wie die 
Erschließung von Wohngebie-
ten in und um Leipzig ist die 
Firma der richtige Partner.
„Ich denke, wir haben uns den 
guten Ruf durch jahrelange 
Erfahrung, Kompetenz und 
Zuverlässigkeit erarbeitet“, 

moderner Medien ebenso wie 
eine ständige Marktanalyse.
„Durch unsere Marktübersicht 
können wir frühzeitig an neuen 
Entwicklungen teilnehmen“, 
erklärt Jürgen Poschmann. 
„Damit erreichen wir opti-

Firmeninhaber Jürgen Poschmann bietet mit seinem Team 
ein umfangreiches Leistungsspektrum rund um das Thema 
Immobilien.	 Foto: PR/Anja Jungnickel

beschreibt Jürgen Poschmann 
die Grundlagen seines Erfol-
ges.
Natürlich besteht eine Firma 
nur über so viele Jahre, wenn 
sie mit der Zeit geht. Als moder-
nes Maklerunternehmen bietet 
Poschmann Immobilien seinen 
Kunden längst schon das 

male Ergebnisse für unsere 
Klienten.“
� Poschmann Immobilien,
Gohliser Str. 11, 04105 Leipzig,
Telefon: 0341 6020830,
Internet: www.poschmann-
immobilien.com

Sie suchen einen zuverlässigen Pflegedienst?
Wir sind gern für Sie da!

unsere Leistungen:
� Unterstützung im Haushalt (Einkäufe, Wäscheservice, Putzservice, etc.)
� Behandlungspflege (Medikamentengabe, Insulininjektion,
Kompressionsstrümpfe, Wundversorgung, Verbände, etc.)

� Grundpflege (Körperpflege, Nahrungsaufnahme, Ankleiden, etc.)
� Betreuung von Senioren (Spaziergänge, Betreuung Zuhause, Nachmittage
bei Kaffee, Kuchen und Gesellschaftsspielen, etc. )

� Beratung rund ums Thema Pflege (Durchführung von
Beratungseinsätzen, etc.)

Versorgungsgebiet:
Anger-Crottendorf, Reudnitz-Thonberg, Stötteritz, Mölkau, Paunsdorf,
Sellerhausen-Stünz, Schönefeld
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel.: 0341 / 699 277 80
Ihre Ansprechpartner: Frau Springer / Herr Tandel
tandel@pflege-haende.de

komplette Leistungsangebot. 
„Wir nehmen uns Zeit“, so 
der Inhaber. „Wir legen Wert 
auf individuelle Beratung und 
unterstützen unsere Kunden 
mit viel Engagement und fun-
dierter Marktkenntnis in ihrer 
Immobilienentscheidung.“
Dazu gehört die Nutzung 

(djd). Viele Menschen leiden 
phasenweise unter Sodbren-
nen. „Betroffene sollten zucker-
haltige Getränke meiden und 
stattdessen Wasser – möglichst 
ohne Kohlensäure – oder 
bestimmte Kräutertees bevor-
zugen“, rät Dr. Michael Bosch-
mann, Klinischer Pharmako-
loge und Stoffwechselexperte 
an der Charité Universitäts-
medizin Berlin, CBB. Zucker-
haltige Getränke können die 
Beschwerden verstärken, da die 

Säureproduktion des Magens 
weiter angekurbelt wird. Zu 
viel Kohlensäure reizt das 
Organ zusätzlich, die Sympto-
me können sich verschlechtern. 
Das Forum Trinkwasser rät 
Betroffenen, als Erste Hilfe 
gegen periodisches Sodbrennen 
ein Glas nicht zu kaltes Lei-
tungswasser zu trinken. Dieses 
ist fast überall und jederzeit in 
sehr guter Qualität verfügbar. 
Mehr Infos gibt es unter www.
forum-trinkwasser.de.

Bei episodischem Sodbrennen 
die richtigen Getränke auswählen
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